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Kurze Tagesübersicht.
Der französische Ministerpräsident Dou-

m r r g o u e ist mit seinem Kabinett zurückge¬
treten.

In Albanien hat sich ein türkischer Derwisch
Ali zum Führer der Aufstandsbewegung ge¬
macht.

Bei dem Untergang  des Auswandererschiffes
.Empreß of Jreland"  sind insgesamt 1023  Personen
»ms Leben gekommen.

Bei einer Kohlen st aubcxplosion  im Bergwerk
von Barns len  wurden 11 Bergarbeiter  getötet.

SberprSfident Schwartzkopff ch.
Der Oberpräsident der Provinz Posen , Dr . Schwartz»

kopff  ist Samstag in Köbnitz bei Bentschcn an einem Herz¬
schlag plötzlich gestorben.  Er weilte bei dem Grafen
Ngnaz v . Mielzynskt zu Besuch und hatte sich früh um 4 Uhr
Mrs dt« Jagd begeben . Plötzlich nach Erlegung eines Reh-
öocks fiel er tot zur Erde.

Oberpräsident Dr . Schwartzkopff stand erst seit den,
Oktober 1911 an der Spitze der Regierung in der Provinz
Vosen , nachdem er vorher der eigentlich leitende Mann im
'Kultusministerium gewesen war . Ursprünglich im Justiz-
bteust tätig , war er schon als Referendar zur Regierung
Übergegangen nnd wurde im Jahre 1888 in das Kultus¬
ministerium berufe » , in dem er 1895 Vortragender Rat,
*898 Geh . Obcrregierungsrat wurde . Entscheidenden Ein¬
guß erlangte er, alS er 1899 als Nachfolger von Bartsch
Ministerialdirektor im Kultusministerium wurde . In die¬
ser Stellung leitete er das Volksschulwesen . Sein Werk ist
Zas Bolksschulgesetz , das die Konfessionalisieruug der
Volksschule durchgeführt hat . 1910 wurde er an Stelle des
öurücktretenden Dr . Wever Unterstaatssekretär im Kultus¬
ministerium und hatte nun den maßgebenden Einfluß auf
m>s gesamte Unterrichtswesen . Im Oktober 1911 kam seine
Ernennung zum Oberpräsidenten in Posen , als der In¬
haber dieses Postens v . Waldow Herrn v . Maltzahn -Gültz
A Stettin ersetzte . Eine besondere Note hat das Posencr
^berpräsidium Schwartzkopffs nicht gezeigt , weit weniger
Wenfalls als seine Tätigkeit im Kultusininisterium , wo er
"eben Althoff wohl die markanteste Persönlichkeit ge-
Mesen ist. *

Tin Wechsel im Oberpräsidium der Provinz Posen ist
'Mmer zugleich auch ein politisches Ereignis . Der natio-
^^le Kampf der Ostmark erfordert nicht nur einen hervor-
^end tüchtigen Verwaltungsbeamten , er verlangt auch
°irlen Mann , der die Grundsätze der preußischen Ostmarken-

^litik in dem täglichen Gebrauch gleichsam als kleine
?lünze in Umlauf bringt . Als im September 1911 der

Ministerialdirektor im Kultusministerium D . Dr . Schwartz-
, °vff aus der Stellung schied, in der er jahrelang gerade-

allmächtig war , und als Nachfolger des Herrn v. Waldow
m das posensche Oberpräsidium einzog , da war es von vorne
^rei « klar , daß er seine Stellung in Posen nicht als die
°wes reines Verwaltungsbeamtcn auffassen , daß er auch

^Ne politische Wirksamkeit dort entfalten sollte . Die Ab-
°rufung des Herrn v . Waldow aus der Ostmark und die

Entsendung Dr . Schwarzkopsss zeigte zugleich die Richtung
Moser Wirksamkeit an . Herr v . Waldow war ein ausge¬

sprochener Vertreter der Bülowschen Polenpolitik ge-
°sen. Dr . Schwartzkopff war als Lenker der Volksschule

z*1 Vertrauensmann der Konservativen und des Zen-

^ ms - bas Zentrum war aber der erklärte Gegner der ge-
.Mvte» preußischen Ostmarkenpolitik , und einflußreiche kon-
Dative Kreise hatten doch wenigstens an dem Haupt-

Schlutzstück der Polenpolitik des Fürsten Bülow , der

^loignungsyorlag :, wenig Geschmack gefunden . Nun hatte
^ °uch Herr v. Bethmann als Leitmort seines Vorgehens

Oftmark ein stolzes „Nunguam retrorsum !" (Nie-
^ rückwärts !) verkündet, - aber die Praxis in den Jah-

^ic auf Bülows Entlassung folgten , stimmte doch nicht

tiiu dieser Verkündigung überein . Die Ansiedlungs-
xj '9keit geriet ins Stocken , das Enteignungsgcsetz blieb
J 1 ^iück Papier . Ging nun noch Schivarzkopff an Stelle

^ldows als Oberpräsident nach Posen , so ließ das ziem-
^  unzweideutig auf eine Neigung zum Entgegenkommen

j| e 5j30jcn  schließen . Schwartzkopff , der selbst in dem

, i,iE Jarotschin ein Gut besaß , hatte schon von früher her
ĥ Uliche Beziehungen zum polnischen Hochadel . Und er
u ö" se Beziehungen jetzt iveitcr gepflegt » ivir teilten ja
bst . W , daß ihn der Tod ereilte , als er Jagdgast des

Mielczinski war . Er erreichte auch, daß die polni-
Adeligen während der Posencr Kaisertage des Jahres

fit» »u Hofe gingen , nicht ohne sich persönlicher Beschimp¬
fen seitens der Nationalisten auszusetzen . Wer die
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politische Wirkrrng dieses Hofganges war doch verzweifelt
gering . Selbst wenn der polnische Hochadel offen und
ehrlich auf seine nationalen Träume verzichtete , was
doch nur bet sehr wenigen anznnehmen ist : die Zeiten
sind vorüber , in denen Adel und Polentum poli¬
tisch dasselbe bedeuteten . Heute geben der neu geschaffene
polnische Mittelstand , ja in Oberschlesten der polnische Ar¬
beiter den Ton in der politischen Bewegung an . Man
braucht nur die Fraktionslisten der Polen im Reichs - und
Landtag vor etwa zwanzig Jahren mtt denen von heute zu
vergleichen , um sich der Demokratisierung des PolentumS
bewußt zu werden . Der polnische Demokratismus führt den
Kampf gegen das Deutschtum mit imverminderter Kraft,
denn er sicht im Deutschen nicht allein den nattonalen , er
steht in ihm auch den wirtschaftlichen Gegner . Der polnische
Handwerker , der polnische Kaufmann bekämpft den deut¬
schen Konkurrenten , der polnische Arbeiter den deutschen
Fabrikherrn . Mögen deutsche und polnische Grundherren
in der Abneigung gegen die Enteignung des Grundbesitzes
sich nähern , die Maste des polnischen Volkes steht dem fremd
gegenüber . Weil er bei all seiner hohen Begabung die Be-
dcuttnig dieser Maste verkannte , darum blieb Schwartz¬
kopffs Polenkurs im wesentlichen unfruchtbar . Und die
Neuauffülluug des Anstedlnngsfonds , die ersten Anwen¬
dungen des Enteignungsgesetzes , die Bestrebungen auf
Kräftigung des deutschen städttschcn Mittelstandes in der
Ostmark zeigen , daß auch die Staatsregierung selbst die
Fruchtlosigkeit ihrer Versöhnungsbestrebungen einsieht . Und
man möchte nur wünschen , daß sie jetzt einen Mann nach
Posen schickte, der die wirtschaftliche Bedeutung dieses
Kampfes um die Ostmark voll würdigt . Denn nur einem
solchen wird es gelingen , die polnische Flut etnzudämmen.

*

Der neue Posencr Oberpräsident.
Wie unS aus Berlin gemeldet wird , ist über den Nach¬

folger Dr . Schwarzkopffs noch nichts befttmmt worden.
Jedoch gilt der Untcrstaatssckretär der Reichskanzlei
Wahn schaffe  als aussichtsreicher Kandidat . Er dürfte
in der Polenyolittk einen schärferen Kurs  einfchlagen.

Fluchtbereitschaft in Durazzo.
Die ans Dnrazzo eingetroffenen Nachrichten schildern

die Lage als sehr ernst . Die Rebellen habe « die Be¬
dingungen der Friedenskommission nicht angenommen . Sie
haben de» Vormarsch gegen Dnrazzo begonnen . Ans
Brindisi trafen Samstag italienische Kriegs¬
schiffe  vor Dnrazzo ei « . Die dortigen Europäer halten
sich zur Flucht bereit . — Das ö st c r r c i chi s ch- u u g a -
rische Geschwader  ist , von Malta kommend , in Ba-
l o n a eingetroffen.

Russische Diplomatenkreise (die dem deutschen Prinzen
zu Med überhaupt nicht grün waren ) beurteilen die Lage
des Fürsten von Albanien als gänzlich unhaltbar . Ruß¬
land nimmt einstweilen eine abwartende Haltung ein . Mau
glaubt hier , die endgültige Neuregelung der Regenten-
srage sei auf die Dauer nicht zu umgehen , wobei mit dem
Gedanken kokettiert wird , einen türkischen Prinzen
zu berufen . Die Presse legt das Hauptgewicht auf den
österreichisch - italienischen Gegensatz,  der mit
unverhohlener Freude ausgenommen wird.

Der „Frist . Ztg ." wird aus Wien  gemeldet , daß
Oesterreich -Ungarn und Italien dem Ansuchen der albani¬
schen Regierung um Entsendung eines Hilfsöetachements
von Skntari nach Durazzo ohne Rücksicht auf die
Ablehnung der anderen Mächte entsprechen.

Derwisch Ali.
Aus Dnrazzo  meldet ein Telegramm : Die Ans-

ständischen haben sich am 31. Mai , ohne daß ihnen irgend
welcher Widerstand entgegengesetzt worden war , in den Be¬
sitz von Schrak gesetzt. Ans dem Regicrungsgebäude in'
Schiak weht jetzt die türkische Flagge  und in diesem
Hanse regiert der Derwisch Ali . Man hat hier den Ein¬
druck, als wenn die Miriditen gegen die aufständischen
Mohammedaner marschieren würde « . Für den Augenblick
herrscht noch Rnhc , aber es besteht doch Besorgnis eines
möglichen Anfstandes der in Durazzo selbst weilende « Mo¬
hammedaner . Außerdem nimmt man mit Unruhe wahr , daß
viele albanische Gendarmen zu den Anf-
ständische » übergehen.

Nach einem Telegramm aus Durazzo  erklärte der
Führer der Aufständischen, Derwisch Ali , er wolle mchtU / . . :r . .. .. .. .. n.. iimröc * Die

29. Jahrgang.

ne luviuwi m  j ui s “ . . . , ,
machen , daß er es nicht verstanden Hab c, ircy oc-
I i e b t z u m a che n . Er erwarte den Spruch Europa ».
Fürst Wilhelm habe auf ihre Frauen und Kruder streßen
lasten

Nach einer über Italien kommenden Drahtmeldung
wirb im Lager der Rebellen in Schiak allenthalben erklärt,
daß der F ü r st aus Durazzo fort  müfle . Ganz Mittel-
albtnien fordere einen mohamedanischen Herrscher . Auch
wird die sofortige Rückkehr Effaö Paschas verlangt . Wenn
diese Wünsche der Rebellen nicht gewährt würden , so wür¬
den sie bald in Durazzo sein.

In Durazzo bestehen Besorgniste wegen eines M o -
hamedaneraufstand es.  Außerdem sieht man mit

Unruhe , daß viele albanische Gendarmen mit den Waffen
zu den Aufständischen übergehen . In der letzten Nacht
desertierten allein 87 Mann.

Europa gegen die albanische « Rebellen.
Die Internationale Kontrollkommission ließ de« Re,

belle » in Tirana durch den englischen Vertreter erkläre » ,
wenn sie nicht am Montag die Waffen nieberlegteu , mürbe«
die europäische » Kanone«  gegen sie vorgehe » . Di«
Rebellen haben bisher nicht geantwortet.

Effad Pascha.
Der zur Zeit in Berlin sich aufhaltenbe Hofmarschall

des Fürsten von Albanien erklärte einem Berichterstatter
in einer Unterredung über die Wirren in Albanien , daß

der eigentlich « Schuldige Gstad Pascha
sei . Er sei vor allem Schuld daran , daß der Fürst noch
heute so machtlos sei , nachdem er sich bereits mehrere Mo¬
nate im Lande besäude . Was die Organisation von Heer
und Polizei anbctrifft , so habe sich Essad vollkommen passiv
verhalten , er entwickelte aber eine andere recht verdächtige
Aktivität , indem er eifrig mit Türken in Durazzo Ver¬
handlungen pflog . . ^ ,

Nach einer Depesche auS Rom vom 1. Jum erklärt«
Estad Pascha , er werde nach kurzem Erholungsaufenthalt
in Neapel wahrscheinlich nach Wien und Berlin reisen.

»Weltime»bei einem(DeneraM.
Das brennend « Empedoele.

Rom . 2. Juni . (Telegr . d. WieSv . Neuesten Nachr .)
Fm Zusammenhang mit dem Tabakarbetterstretk wurde

in Catania der General st rcik  erklärt , der streng
durchgeführt wird , aber bisher nicht zu Ausschreitungen
führte . Nach einer Meldung der Tribuna ist es dagegen
in Porto Empedoele,  in : Hauptausfuhrhafen für die
Schwefelprodukte Girgentis zu ernsten Unruhen gekommen.
Die Bürgerschaft der Stadt veranstaltete Kundgebungen,
um mit allen Mitteln die bisherige Tarifsonberstellung von
Porto Empedoele zu verteidigen . Gestern wurden alle

Geschäfte geschlossen und jegliche Arbeit ruhte . Gegen
mittag wurde eine -große Volksversammlung abgehalten,
am der über 8990 Personen teilnahmen . Der Bürgermeister
der Stadt hielt eine eindrucksvolle Rede gegen die egoi¬
stische Politik Catanias , die Porto Empedoele an den Ruin
führe . Sein Vorschlag , den Erfolg der nach Rom entsandten
Deputation abzuwarten , schien nicht nach dem Sinn der
empörten Menge , die sich wie eine wahnsinnig gebärdende
Masse in die Straßen ergoß und alles zerstörte und
nieder brannte,  was ihr in den Weg kam. Die
Schwefel magazine und Speicher wurden in
Brand gesetzt,  so daß bald überall die Flammen cm-
porloderten . Die Telegraphen - und Telephon -
drähte wurden zerstört  und der Straßenverkehr
überall zum Stocken gebracht.

Rom , 2. Juni . (Telegr . d. Wiesb . Neuesten Nachr .)
Die aus Porto Empedoele bei den Behörden in Paler¬

mo emtrefsenden Meldungen lauten von Stunde zu
Stunde ernster.  Das Feuer in den Schwefelmagazinen
hat einen furchtbaren Umfang angenommen , so daß di«
ganze Stadt ein Raub der Flammen zu werden droht . Die
Behörden von Girgenti telegraphiertet nach Palermo und
baten um schleunige Absendung von Feuerwehr . Einige
Stunden später waren bereits Dampfspritzen in Porto Em-
pedocle . Später kamen auch Polizisten und Gen¬
darmen  auS Parlermo au , denen bald darauf ein Ba¬
taillon Infanterie  folgte , um mit Waffengewalt die
Ruhe in Porto Empedoele wtederherzustellen.

1023 Opfer.
Das Londoner Bureau der Canadian Pacific ver»

ösfentlichte gestern eine - evidierte Liste der Paflagiere nnd
der Geretteten , ans der hcrvorgeht , daß sich insgesamt
1467 Menschen  ans der „Empreß of Jreland " befanden,
von denen nur 444 als gerettet  auznsehe « find . De « ,
nach sind 1 v 2 3 untergegangen.  Der Allan -Dampfer
„Corfican " sollte gestern mit dem größten Teil der Gerette¬
ten Qnebeck verlassen.

Kapitä « Kendall und die übrige » überlebenden Ossi^
ziere verbleibe » in Montreal , um der Untersuchnng der
Katastrophe beiznwohne « . Bisher stehen die Aussage « de«
beide « Kapitäne einander schroff gegenüber . Kapitän
Andersen von der „Storstad " bestreitet , nach dem Zusamt
nrcnstos; rptitiert z« haben » er führt das Auscinanderge-
raten der beiden Schiffe nach der Kollision ans B «,
wegungsmauöver der Empreß os Jreland " zurück , da sich
sei« Schiff nicht bewegt habe.
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Kapitän Keudall über den Zusammenstoß.
Aus Ouebeck trifft ein Telegramm ein, in dem

Kapitän Kendall, der Führer der „Empretz of Jrelanö ". eine
ausführliche Schilderung über den Hergang des Unglücks
gibt:

„Als wir gestern (Donnerstag) den St , Lorenzstrom
hinabfuhren, setzte dichter Nebel ein. 34 , ließ infolge¬
dessen die Maschinen mit halber Kraft gehen, nm die Ge¬
schwindigkeit meines Schisses erheblich herabzumindern.
Ich wich nicht von der Kommandobrücke, und als um
2 Uhr nachts der Nebel noch dichter wurde, gab ich Be¬
fehl, die Geschwindigkeit noch mehr zu verringern. Wir
befanden uns ungefähr aus der Höhe von Father Point.
Plötzlich sah ich steuerbord von unserem Schiff eine Top¬
laterne ausblitzcn, und im selben Augenblick tauchten
aus dem Nebel die Umrisse eines großen Dampfers auf,
der mit großer Geschwindigkeit auf uns zukam. Ich ver¬
suchte, die „Empreß" nach backbord herumzulegen, aber
es blieb keine Zeit mehr dazu. Im gleichen Augenblick,
als das Glockenzeichen des Stenertelegraphen ertönte,
erfolgte auch bereits der Zusammenstoß. Der fremde
Dampfer, wie sich später herausstellte, der norwegische
Kohlenöampfer „Storstad", prallte mit furchtbarer Ge¬
walt auf die „Empretz of Jrelanö" auf. Der Stotz traf
uns mittschiffs in der Nähe des Maschinenraums. Die
„Empreß of Jrelanö " erzitterte in allen ihren Grund¬
festen und hatte sofort Schlagseite nach Steuerbord . Das
Schiff war beinahe in zwei Teile zerschnitten worden. Ich
gab sofort Befehl, die Rettungsboote klarzumachen, was
seöoch nur auf der Steuerboröseite gelang. Alle Passa¬
giere konnten seöoch nicht in den zu Wasser gebrachten
Booten, von denen ein Teil beim Zuwasserlassen um¬
schlug, Platz finden. Der fremde Dampfer war in dem
Nebel sofort nach dem Zusammenstoß wie ein Gespenster¬
schiff verschwunden. Was aus ihm geworden ist, weiß ich
nicht. Vielleicht liegt er ebenso wie mein schönes Schiff
aus dem Grunde des St . Lorenzstromes. Zehü Minuten
nach dem Zusammenstoß ging die „Empreß of Jrelanö"
unter . Nur noch ein Strudel bezeichnete die Stelle , wo
die Wellen ihren Raub begraben hatten. Ich selbst wurde
von der „Eureka" ausgenommen."

Bericht des Kapitäns der „ Storstad " .
Rach einem Telegramm aus Montreal  ist die

„S t o r sta d" am Montag dort eingetroffen. Ihr Kapitän
Ad er so «, der in Quebeck seinen Offizieren «nd Mann¬
schaften das größte Stillschweigen auserlegt hatte, erklärte,
daß die „S t o r sta d" ihre Maschinen v o l l stä » d i g
gestoppt  hatte , als sie in den Nebel kam. Die „Empretz
of Jrcland " fuhr dagegen mit bedeutender
Geschwindigkeit,  als sie zuerst durch den Nebel in
Sicht kam. Die „Storstad" ging nicht rückwärts, als der.
Zusammenstoß erfolgt war , sondern wurde durch die Ge¬
walt der Maschinen der „Einpretz of Jreland ", die noch mit
voller Kraft vorwärts fuhr, ans dem aufgerisienen Loch!
heransgerisieu. Die Boote der „Storstad " retteten 38V!
Menschen. Kapitän Aderson zögerte nicht, sein letztes Boot
zu Wasier zu lasten, um die mit den Wellen kämpfenden-
Pastagierc der „Empretz of Jreland " aufzunehmen, trotz¬
dem sein Schiff selbst in einer verzweifelten Lage war und
er jeden seiner Leute an den Pumpen hätte brauche«
können.

Der Kapitän der „Empreß  o f I r e l a n b"  hatte
bekanntlich das Gegenteil ausgesagt und alle Schuld auf
die angeblich mit Volldampf fahrende „Storstad" geschoben.

Hunderte Fahrgäste der „Empreß of Jrelanö " sind in
ihren Kabinen schlafend vom Tode überrascht worden.
Taucher sollen sie jetzt aus der Tiefe heraufholen.

*

Eine Untersuchung an Bord des „Storstad"  ergab,
daß der Schiffsanker derart gestellt war , daß er wie ein un¬
geheures Messer wirken und die Flanke des „Empreß of
Jrelanö " wie eine Konservenbüchseöffnen mußte. Die
Spitzen des Ankers und die Schiffswand in seiner Nähe
waren über und über mit Blutflecken bedeckt.

Nach einem Telegramm aus M ontreal  wurde am
Montag am llfer bei Rimonski die Leiche des Schau¬
spielers Irving  gefunden . Man erkannte ihn an einem
Ring , der seine Initialen trugt sein Gesicht war vollständig
unkenntlich. In der einen Hand befand sich noch ein Stück
des Hemdes seiner Frau.

Feuilleton.
Theater.

Königliches Theater. In der Ausführung des „Lohen-
grin" am Pfingstsonntag sang Herr Scherer  zum ersten
Male die Titelpartie . Die Gesamtleistung zeigte ein schönes
Ergebnis der künstlerischen Entwicklung des jungen
Sängers , was uni so höher anzuschlagen ist, als weder dem
Charakter der Stimme noch der Figur des Künstlers das
Heldische anhaftet, das dem Gralsritter , dem Schützer des
Rechts und dem Bekämpfet des Unrechts, eigen ist. Die
lyrischen Stellen gelangen ganz vortrefflich, während das
eigentlich Heldenhafte nicht zu dem strahlenden, faszinieren¬
den Glanz kam, der dieser ideal-ritterlichen Männlichkeit
die volle Gestaltung gibt. Immerhin war aber so viel
Schönes in der Wiedergabe der Partie , daß der reiche
Beifall, der Herrn Scherer zuteil wurde, wohl verdient
war . Es muß ja nicht nur Heldentenörc geben, wir
brauchen auch lyrische und Spieltenöre . ■Den Telramund
sang als Gast Herr vom Scheidt  vom Frankfurter
Opernhaus . Die reich nüancierende Gesangskunst und die
markige Gestaltungskraft des Gastes schufen ein eindrucks¬
volles Bild des ehrgeizigen brabantischen Grafen . Für
Herrn Eckard, der wegen Erkrankung hatte absagen müssen,
war Herr Kammersänger Stephani  vom Großherzog¬
lichen Hostheater in Darmstadt eingesprungen. Frl . F r i ck
sang die Elsa mit köstlicher Süße , Frl . E n g I e r t h war
eine Ortrrrd von hinreißender dämonischer Kraft und Herr
Br e ss e r sang mit edlem Anstand den Heerrufer . Das
Orchester war glänzend. B. G.

Residenz-Theater. Wiesbaden,  l . Juni . Das un¬
verwüstliche Repertoirestück aller Bühnen , Gustav von
Mosers  Lustspiel „Der  V e i l che n f r c sse r" ging
gestern abend vor gutbesuchtem Hause ncueinstudiert in
Szene . Die Moserschen Lustspiele, wenigstens zum größten
Teile , entbehren im allgemeinen jedes poetischen und litera¬
rischen Anspruches, sie wollen amüsant unterhaltend wirken,
weiter nichts. Und der Lustspieldichter Moser hat mit seinen
Werken in dieser Richtung wohl immer noch Glück gehabt.
Besonders sind es seine Offizierskomödien, die sich immer
wieder unbestreitbaren Erfolges erfreuen können und die
miteinander viel Gemeinsames haben. Sowohl im „Beil-
chenkrcffer" als auch im „Krieg im Frieden ". „Reif-Reisf-

Die Trauer in Kanada.
In ganz Kanada herrscht Trauer über den Schifss-

untergang . Es gibt kaum eine Stadt , die nicht tote Mit¬
bürger beklagt. Die Reisenden stammen fast sämtlich aus
Kanada oder Australien . Das Unglück ist das an Opfern
zweitgrößte auf See seit einem halben Jahrtausend . Nur
die „Titanic "-Katastrophe mit 1563 Toten ist innerhalb
dieses Zeitraumes verlustreicher gewesen.

Das kanadische Parlament fordert eine genaue Unter¬
suchung über die Ursache der Katastrophe durch den ameri¬
kanischen Kongreß. Senator Burton erklärte, die Schiffs¬
wandung müsse eine wahre Eierschale gewesen sein, sonst
hätte der Dampfer nicht so schnell sinken können.

*

Wie aus London  gemeldet wird, sind die Schiffs¬
versicherer vom Lloyd durch den Untergang der „Empretz
of Jrelanö " schwer getroffen. DaF Schiff war , wie schon
mitgeteilt, mit 8 Millionen Mark versichert. Die Versiche¬
rungen sind mit englischen Versicherern abgeschlossen
worden. Der Verlust der Ladung dürfte ihnen weitere
3 Millionen Mark  kosten . Als die erste Nachricht
von dem Unglücksfall eintraf , wurden Rückversicherungen
von 4 bis 30 Proz . abgeschlossen.

Sofort nach der Ankunft des „S t o r sta d" wurde der
Dampfer vom Richter auf Grund eines der Canaöa-Pact-
fic-Gesellschast von dem Admiralitätsgericht in Ouebeck, bei
dem eine Klage auf 2 Millionen Dollars Schadenersatz
gegen den Reeder des „Storstad " eingelegt ist, gewährten
Haftbefehls, Beschlag gelegt.

*

Bei dem Londoner Bureau der Canadischen Paciftc-
Linie ist folgendes Telegramm des Prinzen Hein¬
rich von Preußen  eingegangcn : Die Prinzessin und ich
sprechen Ihnen die herzlichste Sympathie Lei dem schreck¬
lichen Unfall des Untergangs der „Empretz of Jrelanö"
aus , bei dem so viele wertvolle Menschenlebenverunglückt
sind. — Die Gesellschaft sandte dem Prinzen ein Dank¬
telegramm.

Für die Hinterbliebenender Opfer.
Die englische Königsfamilie  hat für die

Hinterbliebenen der beim Untergang des Dampfers „Em¬
preß of Jrelanö " Umgekommenen 28 000 Francs gestiftet.

Ein Großkaufmann aus Liverpool, namens Josef
Bibey, hat 20 000 Mark für die Hinterbliebenen der Opfer
der „Empreß of Irland " gezeichnet.

»ritt Des Minette Soumetoue.
Paris,  2 . Juni . (Seiest , d. Wicsb. N. N.j

Der französische MinisterpräsidentDonmergue
hat seinen schon so lange angekündigte« Ent-
schlntz wahr gewacht«nd in dem am Montag
vormittag stattgehabten Ministerrat die Demis¬
sion des Kabinetts ausgesprochen, trotzdem
eine große Anzahl von Ministern eindringliche
Versuche machte, ihn von diesem Entschluß ab-
zubringeu.

Ueber die Gründe , die Donmergue zur Abdankung be¬
wogen haben, ist genug geschrieben worden. Die osfrzielle
Note spricht nur davon, daß er seinen Kollegen ,,dre
Gründe auseinandersetzte", ohne näher darauf einzugehen.
Dem Ministerpräsidenten war offenbar die Unmöglichkeit
klar, einerseits mit einer sozialistischen Mchrhert zu re¬
gieren und andererseits an dem Entschluß des Kongreßes
der radikalen Partei in Pan sestzuhalten. Wenn auch die
Radikalen und die Sozialisten in ihrer Gegnerschaft der
dreijährigen Dienstzeit einig sind, so sind sie doch, was die
Lösung des Finanzproblcms betrifft, vollständig versclne-
dener Ansicht: Herr Donmergue fühlte sich offenbar der
Aufgabe nicht gewachsen, diese Kluft zu überbrücken.

Die Frage des Nachfolgers des Herrn Donmergue
dürfte entgegen den sonstigen Ministerkrisen diesmal voll¬
kommen feststehen, da Donmergue selbst den augenblick¬
lichen Unterrichtsminister Bivianr für den Ministerprast-
öentenposten vorgeschlagen hat. Die Kommentare erstrecken
sich also nur aus die Mitarbeiter , die Bivtani in sein Kcr
binett ausnehmen wird, und hierüber kann vorläufig noch
nichts bestimmtes gesagt werden. Der Entschluß Doumer-
gues, zurückzutreten, wird übrigens erst im Laufe des heu-

lingen" u. a. m. ist der Kernpunkt immer ein unwidersteh¬
licher Leutnant und dessen Hcrzensgeschichte. Gustav von
Moser hat es jedoch sehr gut verstanden, diese Leutnants¬
liebesgeschichten bühnenwirksam auszustatten . Der „Vcil-
chenfresier" ist ja zu bekannt, so daß man ausführlicher auf
den Gang der Handlung nicht mehr etnzngehen braucht.

Von der Neueinstudierung des Werkes kann man nur
Lobendes sagen. Unter Ernst Bertrams  Spielleitung
ging die Aufführung glatt von statten. Kurt Keller-
N cb r i war in der Titelrolle am rechten Platze. Er stellte
einen schneidigen Husarenleutnant auf die Bühne , nur der
lange Schnurrbart , wie er ihn trug , ist bei den Leutnants
von heute außer Kurs gekommen. Sein „Viktor v. Berndt ",
der ritterlich für die Ehre einer ihm fast unbekannten
Dame — die allerdings die Freundin seiner Herzens-
königin ist — eintritt , wußte sich sofort die Sympathien der
Theaterbesucher zu gewinnen mrö bot eine in jeder
Beziehung treffliche Leistung. Rudolf B a r t a l als schüch¬
terner und -unbeholfener Referendar „von Felöt" verdient
volle Anerkennung. Ohne in Uebertreibung dieser dank¬
baren Rolle,-zu verfallen, mußte er oft wahre Lachstürme
zu entfesseln. Der „Oberst von Rembach" Reinhvld
Hägers,  sowie Elsa Erler  als des Obersten Tochter
„Baleska" gefielen durch munteres Spiel . Ebenso fand sich
Frida Salöern  mit ihrer Aufgabe als des „Beilchen-
fressers" Herzensdllme „Sopie von Wildenheim" aufs Beste
ab, wie sich ferner Marg . Lüöer - Freiwalö („Frau
von Bernöt "), Rud. Miltner - Schönau („von Go-
lewski") und Theodora Porst („Frau von Belling") um
die Aufführung noch verdient machten. Auch die übrigen
kleinen Rollen waren angemessen besetzt. Den Darstellern
wurde denn auch sämtlich der verdiente Beifall in reichem
Maße zuteil. Sch.

Kurtheater . Wiesbaden,^  Juni . Gestern hat im
„Kurtheater " das Gastspiel des Wiener Kleinkunst-
Theaters  begonnen . Im Rahmen von Kammcrspiel-
Abenden bringt das Ensemble, das sich durchweg aus nur
tüchtigen Bühnenkünstlern zusammensetzt, ein sehr ab¬
wechselungsreiches Programm . Wie gewöhnlich bei der¬
artigen Veranstaltungen , bei denen ein Gemisch von inter¬
essanten Einaktern und Cabaret-Darbietungen dem Publi¬
kum serviert wird, findet sich auch der pikante Einschlag,
den man gestern teilweise recht unverblümt eindeutig an¬
traf . Eben Leider ein Zug der Modernen Zeit ! Mit einem
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tigcn Tages offiziell bekanntgegeben werden, um den Prä¬
sidenten Poincarä , der sich auf einer Reise in der Bretagne
befindet, nicht zu einer überstürzten Rückkehr zu zwingen

Poincarä hat übrigens am Montag in Rennes bei
einer Festlichkeit, die ihm zu Ehren gegeben wurde, eins
politische Rede gehalten, in der er sich sehr deutlich für die
dreijährige Militärdienstzeit ausgesprochen hat : unter de»
augenblicklichen Ilmständen ist diese Auslassung des Staats¬
oberhauptes von einer besonderen Bedeutung. Poincare
sagte n. a.: Die Geschichte lehrt uns , daß die Nation , die
sich im Vertrauen ans eine anscheinende Sicherheit ruhigein
Schlummer hingibt , allzuhäufig infolge von Erniedri¬
gungen oder Niederlagen erwacht. Frankreich will nicht
der Gefahr ansgesetzt sein, eines Tages fremden Befehlen
gehorchen zu müssen. Wir sind friedlich, aber wir wollen
unsere Unabhängigkeit, unsere Rechte und unsere Ehre
wahren. Dazu braucht Frankreich eine Armee mit star¬
ken Effektivkräften , die schnell mobilisier¬
bar  ist . Wir brauchen gut ausgebildete und geübte
Truppen.

Nach Meldungen von Zeitungen soll Poincars bei die¬
sen Worten den neben ihm sitzenden Kriegsminister
angeblickt haben, der mehrfach durch Kopfnicken  seinen
Beifall zu den Worten des Präsidenten zum Ausdruck
brachte.

*

Falls es dem als Nachfolger Doumergues bezeichneten
Biviani nicht gelingen sollte, ein homogenes Ministerium M
bilden, soll, wie ein Telegramm aus Paris  besagt , Del-
c a sss mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt
werden.

Präsidentenwahl im französischen Parlament.
Paris , 1. Juni . Das Parlament wählte heute mit 402

Stimmen zum ersten provisorischen Präsidenten Descha-
ne l, zum ersten provisorischen Vizepräsidenten Clemen-
t e l und zum zweiten Vizepräsidenten wider Erwarten
den ehemaligen Kriegsminister und Deputierten Messt-
my , gegen den ausschrtdenden Augagnenr . Als Me nimm
d-er der Kammersitzung nicht beiwohnte, von seiner Wahl
erfuhr , richtete er sofort einen Brief an den Kammerpräsi¬
denten, in welchem er erklärte, daß er seine Kandidatur nicht
aufgestellt habe und daß er die Wahl nicht annehmen könne,
da seine Wahl eine Machenschaftder Rechten sei und er
gegen die Linke die Vizepräsidentschaftnicht führen wolle
und könne.

Zur Lage in Mexiko.
Huertas Palais gestürmt?

In Veraeruz  verlautet , daß die Rebellen Huerta?
Palais in Mexiko anfangs der vorigen Woche während
eines Aufstandes gestürmt haben, aber zurückgeschlagen
worden sind. (Die Nachricht kommt über einen durch die
Vereinigten Staaten kontrollierten Draht : man darf darum
mißtrauisch sein.)

Earranza Präsident von Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Torreon hat sich Car¬

ranz a zum provisorischen Präsidenten  von
Mexiko ernannt und Saltello zum vorläufigen Regierungs«
sitz erklärt . Zugleich hat er ein Kabinett ernannt.

Die deutschen Frauen in Mexiko.
Die deutschen Frauen in Mexiko haben durch eine

Sammlung für das mexikanische Rote Kreuz 1607 Pesos
aufgebracht.

Wasfenlieserung für Mexiko.
Der Draht meldet aus Hamburg:  Es ist festgestellt

worden, daß eS sich bei den durch deutsche Schisse erfolgten
Waffenliesernngen für Huerta nicht um Mansergcwehrr
sondern nm amerikanische Winchester-Karabiner und Ma¬
schinengewehre neuesten Modells nebst der zugehörige»
Munition handelte. Die Waffen wurden von den Ameri¬
kanern ans Umwegen nach Mexiko gebracht.

Das vieluMwordene Rumänien.
An Wiener unterrichteter Stelle wird erklärt , daß die

Meldung, Kaiser Wilhelm werde im Lause de? Sommers
dem rumänischen Königshaus einen Besuch abstatten, vor¬
läufig weder bestätigt, »och als unrichtig bezeichnet werde
könne. Es wird jedoch hinzugefügt, daß eine Begegnu»,
des Kaisers mit König Karol nicht unwahrscheinlichse>-

Die „Neue Freie Presse" bespricht in einem längere"
Artikel die angeknndigtcn Besuche des deutschen Kaner
und des Zaren in Rumänien und schreibt u. a.: ■.

„Das Gefühl, von zwei Kaisern mnivorbcn zu fj.eV
ist gewiß für Rumänien außerordentlich schmeichel,""! ■
Allein, die Lage, durch die es durch diese Mvnarchenbeini

Sketch von Richard Oswald /,Lord Spleen"  wurde ö
Reihenfolge der delikaten Genüsse eröffnet. Se '°
interessant war „D a s schwarze Rätsel ", ein spaun
der Sketch von Robitschek und Braun und den Beschul
Darbietungen bildete anstatt der infolge „technischer
rigkeiten" abgesetzten einaktigen Operette ein arnuiav
Einakter „Das starke  Stück ". Dieser Einakter
allerdings teilweise ein „sehr starkes Stück", reich an
kanterien, zwei- und eindeutigen Stellen . Gespielt w» ^
die Einakter sämtlich zufriedenstellend. Angenehme ,
wcchselung brachten die Künstler durch ihre Solodarvl « ^
gen. So ist vor allem Mella Mars  eine nicht ‘l)1' cr jn
treffliche Schauspielerin, sondern auch als Liederianĝ ^
als eine Zugkraft des Ensembles anzusprechen.
ironisierte „Heinedenkmal", wie „Der unsittliche ® „m
lKönig von Thule ) gefielen allgemein. Bcla 8 a f,% 211’
Flügel war den Gesängen ein feinsinniger Begleiter er#
fons Fink,  der moderne Sprecher und Konferenẑ » mj§
wies sich in seiner mimischen Darstellung eineŝ ^ g»st-
in einem Manufakturwaren -Geschäst als talentvoller
ler. Der Chansonier Carl Christofs  wartete »nt
den Chansons und kleinen Balladen auf und erfreuie
seine wohlklingende Tenorstimme. Schließlich 'cArttor in
Sophie Süö ckl genannt , die als geschickte Slea* Kast¬
eillerlci nette Dichtungen darbot. Auch die Leiter des e£,
spiel-Ensembles Richard Godai  und Alex Mar ^ ge¬
wiesen sich als treffliche Schauspieler. — Das wenig oJj —,
setzte Haus amüsierte sich sichtlich ganz ausgezeichn̂ '

Aus den Kunstausstellungen. zgjl-
Jm N a ssa n i sche n Kun st verein  Musen

helmstraße) ist zurzeit eine Sammlung von S» 01. ö jicfe*
Teil so unschönen Leinewünden nusgestcllt. daß ist-
Umgebung natürlich alles das, was ein bischen ’ hier
wie ein Kunstwerk ersten Ranges erscheint. So I?."»lerisäm
einige von E. Munchs Arbeiten wie eine „kui
Tat ", trotzdem im Durchschnitt ihr EüitftleriKÖe? * ,,llz"'
namentlich was die Borwürfe nnbelangt, auch l" i
hoch steht. .wadE

Znm Besten Munchs gehört sein krankes • ^ fest
ein eigenartig nervös gezeichneter Kopf, und e» HR
Akt, „Das Mädchen und das Herz" benannt , rvel> c? clIL
die bestimmte Behandlung der Außcnliuicu tfi tv
wie der liegende weibliche Akt. Munch ist überva
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kommt, ist nicht unbedenklich. Der Zar , der Herr über ein
unermeßliches Reich ist, dessen Armee im nächsten Oktober
nr Europa einen Friedensstand von mehr alö 2 Millionen
Mann haben wird, kommt nach Rumänien zu einer Besag-
nung mit̂ dem König Karol . Ein solcher Bewerber nimmt
mst die Freiheit , zwischen der Zustimmung und der Ab¬
lehnung zu wählen. Und schon jetzt kann Rumänien den
Vorgeschmack der Entwicklung haben, die unvermeidlich
wäre, wenn cs sich in die Abhängigkeit von Rußland be¬
geben wollte. Die Politik der „freien Hand" ist auch nicht
ungefährlich, denn Rumänien kann trotz seiner tüchtigen
Urrncc eine Politik ohne Verbündete nicht machen, und
wlbst Großmächte können dies unter den gegenwärtigen
Verhältnissen nicht tun. Es wurde bereits von einer Neu¬
orientierung der rumänischen Politik gesprochen, und nie¬
wand kann sich darüber täuschen, daß ein wesentlicher Teil
"r öffentlichen Meinung sic fordert und daß auch dort wie
>n Italien die Abneigung gegen die Monarchie zeitweilig
Wtten hysterischen Charakter annimmt . Der Zarenvesuch
orrd die gegen Oesterreich-Ungarn gewendete Stimmung
m Rumänien noch verschärfen. Es wird sich zeigen, ob die
, wse des russischen Kaisers nach Konstanza nur die Ein-
wktling oder bereits der Abschluß eines neuen Verhältnisses
äwnchcn Rußland und Rumänien ist."

Weiten mit
Aus Wien  meldet man: Die erste Sektion des hanücls-

polltiichcn Komitees der Stadt Wien hielt eine Sitzung ab,
"uf deren Tagesordnung eine Diskussion über den Handels¬
vertrag init Deutschland stand. Fast alle Redner sprachen
"w gegen die bekannte deutsche Regierungserklärung aus
und befürworteten eine Kündigung des gegenwärtigen
-Vertrages. Unter anderem wurde darauf hingewiesen, daß
wahrend des jetzigen Handelsvertrages die Einfuhr nach
Oesterreich um 68  Prozent , die Einfuhr nach Deutschland
ober nur um 7 Proz . gestiegen sei. Während 1902 die Aus-
Wr aus Deutschland noch die Einfuhr um 800 Millionen
fronen überstieg, war sie 1012  um fast das gleiche geringer,
-«äs Verhältnis habe sich also um 600 Millionen Kronen
*>t Ungunsten Oesterreichs verschoben. Gleichzeitig wurde
"' l. Einsetzung eines Komitees beschlossen, welches einen
7 ?diüerten Bericht über die Stellungnahme der handels-
w'litycheir Kommission zur Frage des zukünftigen deutsch-
österreichischen Handelsvertrags erstatten soll.

Tagung des Deutschen Schulvcreins.
Die gestrige Iahrestagung des Deutschen Schulvereins,

?te  während der Psingstseiertagc in F r e i m a l ö a u - G r n -
Anberg  stattfand , gestaltete sich zu einer mächtigen vös-
ugcn KuudgcSnng. Fm Sinne des Gedankens der großen
^chutzvereinSidee, für die der deutsche Schutzverein in
-deilcrreich über 2600 Ortsgruppen verfügt, beabsichtigt der
^ erein auch das deutsche Reich durch Bildung von Orts¬
gruppen zur Mitarbeit heranzuziehcn.

Das französisch-italienische Abkommen.
In politischen Kreisen Roms konstatiert man, daß durch

kn Abschluß des italienisch-französischen Abkommens betr.
FUnis und Tripolis Frankreich 80- bis 40 000  neue Unter«
auett erhält , welche ihre Zugehörigkeit zu Tripolis vcr-

ueren und Tunesier werden.

Heer und Flotte.
General v. Deines 1'.

Aus Berlin  wird gedrahtet: In seiner Wohnung in
Wilmersdorf ist gestern der General der Artillerie z.' D.
7  seines gestorben . Sein Name ist mit der Entwicklung

n'ttßcirtilleric cng verknüpft. Ihm ist es zu danken,
«st diese Waffe ans einer Spezialtruvpe zu einer wirk-
-rhen Feldtruppe geworden ist, und daß sic aus ihrem
wchaiilichen Leben hinter den Fcstiingsmüllcn herausge-

wurdo *Ut  Teilnahme an der Feldschlacht befähigt
Ein neuer Kriegsluftschiffhafcn in Lahr.

c.. s In Lahr  in Baden wird ein großer Kriegsluftschiff-
t"? !' mit zwei Luftschiffhallen und einer Wasscrstoffgas-
?lm'̂ errichtet. Die neuen Kasernen sind, wie der „Lvk.-

?°hr
mcldet, bereits fertiggcstellt. Die dritte Kompagnie

[ff, Luftschisserbniaillvns Nr. 4 wird im Herbst dieses
öres von Gotha nach ihrem eigentlichen Standort Lahr
ersiedeln und die dortigen Kasernen beziehen.

viGahme König Konstantins an den deutschen Manövern?
Ck Der König von Griechenland, der vor zwei Jahren zum
iWrs „ 2-  dkais. Jüfanteric -Regts . ?tr . 88  ernannt wurde,
^7 . während der Parade in den Kaisermanövern voraus-
zj7, !,ch.sein Regiment vorführcn und dabei zum erstenmal

ucsor.n deA 88. Infanterie -Regiments trggen.

a„§? lker,- da Technik aber nur einen Teil des Kunstwerkes
n„,k. ".chk, zu dem noch anderes Wichtigeres hinzukommen
kein 7 stellen die meisten Arbeiten dieses Künstlers doch
Anv,? ..^ '̂khlossenes Kunstwerk dar. Schon so naturalistische

.wie „Tingel -Tangel " lassen bedauern, daß er
E»ein Kunst au dergleichen Darstellungen ohne Witz und
Aiä,c versucht, und seine „Madonna " zeigt nach der anderen
>,. ,../vng hin ein Beispiel dafür, was eine Anzahl „moöer-
Jcz. Künstler heutzutage alles unter „Kunst" versteht!
ej>,/ " talls ist die Mutter Gottes und das Jesuskind für
tze» ! großen Prozentsatz von Menschen noch etwas
’Ucfifs ' Berehrnngswürdigcs , und schon deshalb sollte man
tzhF. v̂ an rühren . Corint setzt mit seinen brutalen
in Zft' srmrstellnngen das Heilige herab, Munch zeigt uns
au W.uer „Madonna " ein hysterisch blickendes Weil', demS en in einer Ecke ein noch unfertiger Embryo kauert!soll das ? — Wir wollen zu Gunsten dieser Maler
öej 'n daß keine böse, blasphemischeAbsicht vorliegt , son-
»i„7 vur Sucht nach Reklame, die Sucht es anders zuwie andere.
heb°„ vkse Arbeiten Hodlers,  z . B. sein „Holzfäller"

oen Eindruck dieser Ausstellung ebenso wenig wie
Otto‘«f1 ,K I e in m s Malereien . Alan verläßt den Raum

y - und mit den widersprechendsten Gefühlen, die sich
hch,.7 "u Beschauen der in den Räumen der Sammlung' . ' '

-ils'J ^ wligte Entrüstuyg , jo etwas in der Wilhelmstraße
ditẑ unst vorgesetzt zu bekommen, in den stärksten, hier

wcederzugebenden Ausdrücken und Ausrufen Lust
sie 7g Zullen wir nicht verschweigen, auch nicht, daß wir
üesi.7? uus vollem Herzen unterschreiben, sind sie doch die
all f,.0J; Reaktion auf all dies Krankhafte, Geschraubte, auf

Nichtkönnen, ans diese Neksamesncüt, ans dies
*jt ? ? unger m anis chc Wesen , was sich heute
^ ä,! „‘ e !1 der K i! n st geweiht sei n sollenden

mey bis zum U eb c r ö r u ß breit m a cht I
L. G.-Schw.

SWriW SnbiMm WeMn.SWe.
„ „ Nachdem die Firmen Chemische Werke vorm. H. u. E.
Albert sowie Kalle u. Co. Aktien-Gesellschaft vorangegangen
sind, konnte nunmehr auch die Firma Dyckcrhoff u.
Söhne tu Amöneburg  die Feier ihres 50jährigen
Bestehens  begehen . Das Vorwärtsschreiten gerade
dieser Firma ist eines der markantesten Kennzeichen dafür,
wie es Deutschland in den letzten 50 Jahren verstanden hat,
sich auch auf dem industriellen Gebiet auf eigene Füße zu
stellen, sich unabhängig zu machen von dem bis dahin auch
den deutschen Verbranchsmarkt fast auf allen GMeten be¬
herrschenden Ausland . Kannte man doch vor 50 Jahren
fast nur englischen Zement, und nur einige waren es, die
vor der Begründung der Firma Dyckcrhoff auch bereits
den Mut gefunden hatten, auf diesem Gebiet England den
Rang streitig zu machen. Es gehörte neben gründlicher
kaufmännischer und technisch-wissenschaftlicher Ausbildung
noch ein gerüttelt Maß von Wagemut dazu, damals sein
Haus „auf Zement" zu stellen, und um so höher ist deshalb
das Geschaffene zu schätzen, das sich heute in der „Portland-
Zementfabrik Dyckcrhoffu. Söhne G. m. b. H. Amöneburg"verkörpert.

Diese Wertschätzung, die sich die Firma im Lause der
Jahre nicht nur in den Reihen ihrer Industrie , sondern
besonders auch bet den Behörden erworben hat, kam. klar
zum Ausdruck bei der F e stf e i e r, die die Firma am
Samstag aus Anlaß ihres Jubiläums auf ihrem Fabrik-
grunöstück veranstaltete. Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden, Vertreter der Industrie und des Handels, der
Wissenschaft und der Kunst, sie alle wetteiferten in dem
Bestreben, Kunde abzulegen für die Anerkennung, die sich
die Firma Dyckerhofs im Laufe der verflossenen 50 Jahre
durch ihr intensives Arbeiten auf dem Gebiet der Zement-
inöustrie erworben hat.

Der weite, festlich geschmückte Saal war dicht gefüllt,
als die weihevollen Klänge eines Männerchors, ausgeftthrt
von der Gesangsabteilung des Werkvereins unter der
Leitung des Herrn Lehrers Röglcr, die Feier einleiteten.
Alsdann betrat der Mitbegründer der .Firma , Herr

Geheimer Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff,
die mit den zahleichcn Festgeschenken und Blumenarrange¬
ments geschmückte Rednertribüne . Wenn auch seit einigen
Jahren offiziell zurückgetreten von der direkten Leitung
des Werkes, au diesem Tage wollte er noch einmal der erste
sein, um den zahlreichen Gästen für ihr Erscheinen zu
danken. Er führte hierbei u. a. aus:

„Zur ganz besonderen Freude unserer Firma sind
außer unseren sämtlichen Mitarbeitern eine große Anzahl
hoher Gäste unserer Einladung gefolgt, so die Herren Ver¬
treter der Großherzoglich Hessischen und der Königlich
Preußischen Regierungen und Behörden, der Kaiserlichen
Post, der Reichsbank, der Handelskammer in Mainz , der
Gemeindebehörden in Mainz , Biebrich und Flörsheim , der
Technischen Hochschulen von Darmstcrdt, Berlin und Dres¬
den und der verschiedenstenFachvereine. Wenn ich hier
das Wort ergreife, um als Senior unseres Geschäfts die
Feier einzuleiten, so muß ich zunächst in tiefster Dankbar¬
keit des eigentlichen Begründers der Fabrik , meines Vaters
gedenken, der unter überaus mühevoller, sorgenschwerer
Arbeit das Fundament zu diesem Unternehmen legte. Es
war ihm vergönnt, während eines Zeitraums von 80
Jahren , bis zu seinem 60. Lebensjahr, an dem empor-
blühenden Werke mitzuarbertcn und bis zu seinem Hin¬
scheiden im Jahre 1894 noch seine Freude daran zu erleben.
— Bor 18 Jahren , als die beständige Ausdehnung der
Anlage und des Betriebes der Fabrik für die vorhandenen
Kräfte anfing zu übermächtig zu werben, konnten mein
Bruder Rudolf und ich ieder zwei Söhne zur Unterstützung
Heimrufen, die in der Welt draußen ihre Lehrjahre durch¬
gemacht und Erfahrungen gesammelt hatten. Sie traten
nach einigen Jahren als Teilhaber in die Firma ein und
führen heute mit den älteren Beamten, den Herren Arnet
und Usener das Geschäft, das wir 1911 von der offenen
Handelsgesellschaft in eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung umgewandelt haben. Unser Mannheimer Zweig¬
geschäft steht auch heute noch unter der Leitung unseres
Bruders Hermann Dyckerhoff, der 1876 zur Unterstützung
unseres Vaters eingetreten war und dasselbe mit Hilfe des
1875 cingetrctenen Herrn Scheurer führt.

Ich komme nun zu dem weiteren Zweck meiner An-
sprache, nämlich namens meiner Firma unseren sämtlichen
Mitarbeitern unfern wärmsten Dank auszusprechen für
ihre hingebungsvolle Mitarbeit an unserm Unternehmen.
Haben wir auch in angestrengter, unermüdlicher Arbeit uns
um die Entwicklung unseres Unternehmens ununterbrochen
bemüht, so würden ivir doch ohne die nie rastende, ein¬
mütige Mitarbeit aller in unserm Werke tätigen , vom
jüngsten Arbeiter an. bis zu denjenigen Herren , die in auf¬
opferungsvoller, hingebender Weise die Führung des
Ganzen mit uns teilten , cs nie auf die jetzige Höhe haben
bringen können. Ein guter Geist beseelte unsere ganze
Mitarbeiterschaft und auch wir ließen es tfte daran fehlen,
an deren Wohl und Wehe lebhaften Anteil zu nehmen und
das Unserige dazu beizutragen, diesen schönen Geist der
Uebereinstimmung zu pflegen. Sv nimmt denn auch heute
unsere Firma Veranlassung, bei Gelegenheit des 50jährigen
Jubiläums , anschließend an die bereits bestehendenW 0 h l-
fahrtseinrichtungey,  weiter zum Wohlc unserer
Mitarbeiter zu stiften:

50 000  M . für eine Beamten-Pensions-Zuschutzkässc.
200 000  M ., von deren Zinsen in Zukunft auch den

Witwen und Waisen unserer Arbeiter und Aufseher eine
Pension bezahlt werden soll, als Ergänzung zu der bereits
bestehenden Pensionseinrichtung für unsere invaliden
Arbeiter.

Außerdem hat die Firma mit dem beutigen Tage eine
Fabrik-Sparkasse errichtet, für welche ebenso wie für die
bereits erwähnten Pensionskasscn besondere Satzungen
herausgegeben werden. Zur Eröffnung dieser Sparkasse
wurden jedem Arbeiter für jedes Jahr , das er in der Fabrik
gearbeitet hat, 2 M . in die Sparkasse von der Firma eiii-
bezahlt, wodurch diese mit einem Betrag von '88  896 M.
eröffnet ist.

Als Jubiläumsgabe gelangten außerdem an Beamte,
Aufseher und Arbeiter 86  840 M. zur Verteilung : außerdem
ein Gedenkblatt, das wir zur Erinnerung an den heutigen
Tag haben anfertigcn lassen.

Ferner hat die Firma zum Vesten von Wvhlfahrts-
einrichtungcn in den Gemeinden Mainz -Kastel, Biebrich
und Flörsheim Zuweisungen gemacht und außerdem der
evangelischen Kirchengemeinde Kastel-Amöneburg einen
Bauplatz zur Errichtung einer Kirche in Amöneburg ge¬
schenkt. — Verschiedene Wohlfahrtselnrichtungen in Biebrich
wurden von Gustav und Rudolf Dyckcrhoff persönlich durch
größere Stiftungen besonders bedacht."

Redner dankte sodann den Landesfürsten und den Be¬
hörden für die dem Unternehmen stets gewordene Unter¬
stützung und Förderung und schloß seine, mit starkem Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen mir einem Hoch auf
den Kaiser und den Grvßherzvg von Hessen.

Nunmehr gab Herr Direktor Dr . August Dycker¬
hoff  in halbstündigen Ausführungen einen eingehenden
Ueberblick Wer bas Werk von seinem Erstehen bis zum

heutigen Tag, worauf mir noch ausführlich zurückkommenwerden.
Die lange Reihe der Gratulanten

eröffnete Herr Provinzialdirektor Geh. Rat Dr . Best-
Mainz . Er teilte mit, baß der Großherzog von
Hessen  folgende Auszeichnungen verliehen habe:
Das Ehrenkreuz des Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen dem Geheimen Kommerzienrat Gustav Dycker-
hoff.  Den Charakter als Kommerzienrat Herrn Karl
Dyckcrhoff.  Das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienst-
vrdens Philipps des Großmütigen dem Herrn Otto
D y cke r h 0 f f und dem Prokuristen Albert Usener. Das
Ritterkreuz 2. Klasse desselben Ordens dem Vorsteher der
Kaffe und Buchhaltung Herrn Albert Roth.  Das Silberne
Kreuz desselben Ordens dem Leiter der Mühleuanlagen,
der Faß - und Gasfabrik Wilhelm E ckl e r. Das Allgemein*
Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für treue Arbeit" am
Bande desselben OrdcnS dem Fabrikaufscher Jos . Kiefer.
Das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für treue
Arbeit" dem Ziegler Josef Schar bt . dem Maschinisten
Peter Scherer  und dem Weitzbinder Johann Sieben-
baar.  Das Ehrenzeichen für Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehren dem Arbeiter Karl Dan st er in Anerken¬
nung seines 25jährtgen Dienstes bei der Feuerwehr.

Ihm folgte Herr Landrat Kammerherr v. Heimburg,
der mit den Glückwünschen des preußischen Handels-
Ministers Sydow  und des Regierungspräsidenten von
Meister - Wiesbaden seine eigenen besten Wünsche dar¬
brachte und folgende durch den Kaiser  erfolgte Aus-
zeichnnngen bekannt gab: Den Kronenordcn 3. Klasse den
Herren Geh. Kommerzienra! Gustav Dyckerhoff  und
Professor Dr .-Jng . Rudolf Dycker hoff.  Den Roten
Adlerorden 4. Kl. Herrn Dr . August Dyckerhoff  und
Herrn Prokurist Kaspar Arnet.  Das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Silber den Aufsehern Karl  K n nz - Biebrich,
Herm . Josef  B e t t m a n n - Flörsheim und Peter
I 0 s c s B e l t m a n n -Flörsheim . Das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Bronze den Slrbeitern Friedrich Feix  in Wehen,
Peter R ü h l - Biebrich, Wilh. H e itz en r öd c r ° Biebrich,
Slnöreas K r n g° Wiesbaden, Joh . Kraus  und Beter
Wilhelm Thomas  in Flörsheim.

Herr Oberbürgermeister Dr . G ö t t e l m a n n - Mainz
betonte den Stolz der Stadt Mainz , ein solches Werk und
seine Schöpfer und Erhalter zu den ihren zählen zu dürfen.
— Herr Beigeordneter Kranzbnhler - Biebrich  über¬
brachte für den ans Urlaub abwesenden Oberbürgermeister
die Wünsche der Stadt Biebrich, mit der ja das Werk, seine
Leiter und seine Arbeiter so vielfach und so eng verknüpft
seien. Die Verdienste, die sich die Herren, wie nicht minder
die Damen der Familie Dyckerhoff um Biebrich auf kom-
mttualem wie auf sozialem Gebiet erworben hätten, wolle
die Bicbrichcr Stadtverwaltung ehren durch die Benennung
einer neuen Straße als „D y cker h 0 f f str a ß c", wie auch
durch die Ernennung der beiden Seniorchefs, der Herren
Geheimen Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff  und
Professor Dr . Rudolf Dyckerhosf zu Ehrenbür¬
gern  der Stadt . Er überreichte hierbei den also Geehrten
die Ehrenbürgerbriefe . — Auch Flörsheim  ließ durch
seinen Bürgermeister Herrn L a n ck Mitteilen, daß die Ge¬
meinde die beiden Herren zu ihren Ehrenbürgern  er-
nannt hat. — Für die technische Hochschule Darm stad  t
gratulierte Geh. Hofrat Prof . Dr . Müller,  für die tech¬
nische Hochschule Leipzig  Geh . Hofrat Pros . Patten-
hausen,  für das Königliche Materialprüfnngsamt in
Grvß-Lichterfelde Geheimrat Max Rudeloff,  für die
Handelskammer Mainz Geh. Kommerzienrat Dr . Bam-
b e r g c r, als Vertreter der Staatseisenbahnncrivaltung
Eiseybahnbirektionspräsident Geheimrat L a u r y - Mainz.
Für die evangelische Kirchengemeinde Amöneburg dankte
Pfarrer Heinz  für die Stiftung eines Platzes zum Steu-
bau der Kirche, und auch Pfarrer Goedecker  dankte für
die katholische Kirchengemeinde Amöneburg und Kastel für
die seitens der Firma so oft zuteil geworbene Unterstützung.
U.ls Vertreter der drei deutschen keramischen Vereine feierte
Herr Direktor Dr . Müller  das Werk und seine Leiter
als dir Pioniere für den dentscheu Portlandzement . Ihm
schloß sich im Auftrag des Mittclrheinischen Fabrikanten.
Vereins Herr Prof . Dr . L. Beck an. Prof . Dr . Egger-
Mainz dankte der Firma für die so vielfache Ueberlaffuna
von Funden aus ihren Brüchen an die Rheinische natur-
historische Gesell,chaft in Mainz und überreichte in einer
Mappe Photographien der bedentendsten dieser Funde.

Namens der Beamten  des Werkes in Amöneburg
und Mannheim dankte deren ältester, Herr Arnet,  für
die » tirsorgc, welche die Chefs ihren Angestellten stets
haben zuteil werden lassen, und überreichte in deren Namen
z1 vci Brcitcerdiefs der beiden Scniorchefs aus der Hand
des Münchener Bildhauers Beycrcr . Für die Meister und
Aufseher des Werks dankte Herr Verwalter Konrad Spieß
unter gleichzeitiger llcberrcichung einer Silberplakette , im
Auftrag des Vorstandes des Verkvereins der ?lrbciter Herr
Jsslnger,  der ein gerahmtes Gedenkblatt brachte, für
die nt dem n-lörsh -nmer Betrieb beschäftigten Zlrbciter
Br nchm erster Peter Josef Bettmann  unter llcberbrin-
guug eines Oelgemäldes, für die Hammermithle deren
Verwalter Herr Voll  m e r, der ebenfalls ein Gcdcnkblatt
übeircichtc. Portier Re itz gedachte der wohltätigen Für¬
sorge der Damen des Hauses Dyckerhosf. Schließlich ließ
auch noch der Turnverein  Ilmöneburg durch Herrn
Wilhelm D a ii ste r ein Gcdcnkblatt des Bcrcins über¬reichen.

Den Dank der Firma für all diese Ehrungen faßte der
^ ^wmerzienrat Herr Karl Dyckcrhoff  in herz»

liche Worte zusammen, worauf ein Schlutzqesang' der Ge-
sangsabieilnng die akademische Feier beschloß.

loO der Ehrengäste und höheren Beamten folgten dann
noch einer Eiriladuiig der Firma zu einer Rh ein fahrt,
ue Mtf dem_.i nmpfcr „Kr0nprj >rjzessin Cecilie" nach Bingen
und zurück führte. Ein ausgezeichnetes Festmahl mundete

®rtPcf(e der 25er Pioniere ans das
trefft ich sie und ließ bald die ernste Stimmung des Fest-

i” ccWf£ / ^unscher Stimmung aufgehen. Bei der
Rückfahrt erstrahlte das Werk wie auch zahlreiche Privat-
hauser in reichem bengalischen Schmuck.

«Her Stil
Wiesbaden, 2. Juni.

Chören auch sie wieder der Ber-
dNit Sorgen hatte man ihnen in diesem

,L, öe1 rf)aut, mußte man doch nicht, wie sie sich
Ün&  ui an an ihnen beginnen werde,

fv ” hatte ein Einsehen, er hielt die
s ? 'U" nels geschlossen, wodurch die Weiter-

bE «tl Recht hehiclten. Da auch die noch
Feiertagen herrschende Kälte einer würme-

oewichcn war, so hatten wir in diesem
irber alle» Erwarten ein Pfingstwetter , mit dem man

K , -Ü” 11' Zwar fehlte der lachtendc, klare
7̂ « «, öofjtr plagte aber auch keine drückende Hitze

7 ,cuH lt  zählenden Ausflügler . Froh und
wohlgemut, smgend, lachend und scherzend, tu vollen Zügen
die wenigen Stunden der Erholung in GotteS freier Natur
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genießend , so fanden sie sich überall , in Wiesbaden selbst,
auf dem Rhein , im Taunus , kurzum überall da, wo es sich
nur lohnte , die Pfingstreise hin zu machen. Eisenbahnen,
Straßenbahnen , Dampfer , alles war überfüllt , die Chausseen
wimmelten von Radfahrern , Automobilen und Fuhr¬
werken und auf den Bergeshöhen kraxelten die Sonntags¬
bergsteiger . Im Schweiße ihres Angesichtes arbeiteten die
Festwirte und ihre Angestellten , um die vielen durstigen
und hungrigen Gäste zu befriedigen . Aber auch die, die
aus irgend einem Grunde daheim bleiben mußten , denen
ihr Beruf , Dienst oder sonstige Umstände einen größeren
Ausflug nicht gestattete , fanden genügend Abwechslung,
um ihre freie Zeit entsprechend auszufüllen . Sämtliche
Gartenwirtschaften hatten Konzert angesagt , die Theater,
Kinos , usw., hielten ihre Pforten geöffnet , aus den Tanz¬
lokalen lockten die reizendsten Walzermelodien , kurzum,
ein jeder hatte reichlich Gelegenheit , sich auf seine Art ver¬
gnügte Feiertage zu machen. Als außergewöhnliche
Feiertagsabwechselung wäre diesesmal noch der Zirkus
Charles , zu nennen , zu dessen Vorstellungen ein solch star¬
ker Andrang herrschte, daß viele wegen Ueberfüllung keinen
Einlaß mehr finden konnten . Und nun sind sie wieder
vorüber , die schönen Pfingstfeiertage . Lange wird mancher
noch an sie zurückdenken und an der Erinnerung schöner
Tage zehren . Mit frischer Lust und frischer Kraft geht es
nun wieder ans Werk und wie lange dauert cs noch (die
Zeit vergeht leider sehr schnell, oft zu schnell), dann fängt
man schon wieder an zu sparen und Reisepläne auszu¬
arbeiten für — die nächstjährige Pfingstreise.

Das Promenadekonzert der Kapelle der hiesigen Schntz-
mannschaft am ersten Pfingstfeiertag auf dem Schloßplatz
vor dem Rathause hatte eine große Zuhörerschaft angelockt,
die den Darbietungen reichen Beifall spendete . Allseitig
konnte man den Wunsch hören , daß die Kapelle öfter in
dieser Weise in die Oeffentlichkeit treten möchte.

Der Zirkus Charles gastiert nun bereits drei Tage in
unserer Stadt . Es ist wirklich nicht leicht, noch irgend
etwas über ihn zu sagen, nachdem er das , was er ist und
bietet , in ' einen Voranzeigen bereits selbst ausführlich ge¬
sagt hat . Man kann sich eigentlich nur darauf beschränken,
festzustellen , daß das , was er gesagt hat , auch zutrifft und
nicht etiva übertrieben war . Und da wird jeder , der einer
Vorstellung beigewoynt hat , ohne weiteres zu der Ueber-
zeugung gekommen sein, daß der Zirkus nicht nur gehalten
hat , was er versprach , sondern , daß die Erwartungen der
meisten Besucher noch bei weitem übertroffen worden sind.
Da ist zunächst, um beim Aeußeren anzufangen , schon der
räumliche Ilmfang des ganzen Unternehmens , der impo¬
nierend wirkt . Der gewiß nicht kleine Platz am Bahnhof
reichte bei weitem nicht aus , um die Zeltstadt und die
Wagenburg aufzunehmen : es mußte ein großes Terrain
teils bebauten , teils unbebauten Ackerlandes , natürlich mit
erheblichen Kosten, hinzugenommen werden . Und nun
erst das Innere dieser einzigartigen sim wahrsten Sinne
des Wortes ) Zeltstadt . Geradezu endlos scheinen die ein¬
zelnen Zeltsträßen zu sein,' links und rechts mehr oder
weniger friedlich beieinander der krasseste Gegensatz. Alle
Erdteile sieht man hier vertreten nicht nur an Tieren , son¬
dern auch an Menschen , die wunderlichsten Laute mensch¬
licher Sprachen schwirren durcheinander . Gerade dadurch,
daß sich diese Weltschau , so kann man das Unternehmen
nennen , nicht nur auf die Tiere beschränkt, sondern auch
den Menschen mit einbegriffen hat , übertrumpft sie die
Zoologischen Gärten der Großstadt . lind wenn sich dann
diese Menschen während der Vorstellung in ihren heimischen
Trachten und Kostümen zeigen , so ist das nicht nur eine
interessante , sondern vor allem auch eine lehrreiche
Schau . Zum ersten Male ist der Zirkus Charles in Wies¬
baden , er wird aber mit seinem Erfolge , den er hier erzielt
hat , zufrieden sein und , was nicht minder wichtig ist, das
hiesige Publikum wird mit ihm ebenfalls recht zufrieden
sein. Aus leicht verständlichen Gründen brachte dieser oder
jener dem ihm fremden Unternehmen anfangs wohl etwas
Mißtrauen entgegen — es gibt ja gerade auf diesem Ge¬
biete so viele llnternebmen , von denen man sagen kann:
Biel Geschrei und wenig Wolle —, das zeigte deutlich der
nicht sehr starke Besuch bei der Eröffnungsvorstellung . Als
die Probe dann aber glänzend bestanden und dadurch jedes
etwa vorhandene Mißtrauen mit einem Schlage beseitigt
war / da war der Andrang zu den Vorstellungen so stark,
daß viele wieder umkehren mußten , weil sic wegen Ueber¬
füllung keine Einlaßkarte mehr erhalten konnten . Das ist
der beste Beweis für die Leistungsfähigkeit eines solchen
Unternehmens : die persönliche Empfehlung . Zu bedauern
ist nur , daß dieses erste Gastspiel des Zirkus Charles ge¬
rade in die Zeit der Schulferien fällt und es dadurch den
Schulen nicht möglich ist, geschlossen die Tierschau zu be¬
suchen. Umsoweniger sollten die Eltern cs versäumen , mit
ihren Kindern diese Schau zu besuchen, denn der beste
Unterricht ist immer noch der Anschauungsunterricht . Daß
auch die Freunde und Kenner edler Pferöerassen , der
Pferdedressur und der zirzensischen Kunst in ihren Erwar¬
tungen nicht enttäuscht werden , bedarf wohl kaum noch der
Erwähnung . — Nur noch heute abend und morgen nach¬
mittag gibt der Zirkus Charles Vorstellungen ! Die einzig¬
artige exotische Tierschau nebst Märstall ist bei Konzert
für das geringe Entree von 30 Pfg . für Erwachsene und
15 Pfg . für Kinder unter 14 Jahren ohne jede Nachzahlung
nur noch heute bis 7 Uhr abends zu besichtigen. Morgen
nachmittag findet die unwiderruflich letzte Vorstellung statt,
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die in derselben Vollständigkeit und Reichhaltigkeit wie
die vorangegangenen Vorstellungen arrangiert werden wird.

Traurige Pfingsten . Aus Verzweiflung haben am
Vormittag des zweiten Pftngsttages zwei Frauen durch
Hinaus stürzen aus d e m F e n st e r ihrem Leben
e i n E n d e g c s e tzt . In der unteren Ildelheidstraße war
es eine schon bejahrte . Dame , die nach ihrer Einlieferung
in das Krankenhaus verstorben ist, während ein jüngeres
lediges Mädchen in der Herderstraße durch den Sturz aus
dem Fenster sofort den gesuchten Tod fand.

Verschärftes Vorgehen unserer Kriminalpolizei gegen
die Buchmacher . Die hiesige Kriminalpolizei hat in der
letzten Zeit ihr besonderes Augenmerk auf die Buchmacher
gerichtet . Die Bemühungen der Beamten und deren ge¬
schicktes und energisches Vorgehen ist auch nicht ohne Erfolg
geblieben . Wie wir in den einzelnen Fällen mitgeteilt
haben , ist es der Kriminalpolizei gelungen , bei den vier in
diesem Jahre bis jetzt stattgefundenen Rennen nicht weni¬
ger als 10 Buchmacher zu entlarven , die teils sofort fest¬
genommen , teils von der Rennbahn gewiesen wurden.
Weiter war es auf Grund der eingehenden Ermittelungen
der Kriminalpolizei möglich, ein ganzes Buchmachernest
auszuheben , wobei ein ganz erheblicher  Geldbetrag be¬
schlagnahmt wurde . Für die Buchmacher kommt das dicke
Ende dann aber immer noch nach, weil die Kriminalpolizei
unerbittlich Anzeige bei der Staatsanwaltschaft macht. So
sind z. B . eift -' , wie bereits mitgeteilt , zwei Buch¬
macher von der hiesigen Strafkammer mit hohen Strafen
belegt worden : der eine mit 2 Monaten Gefängnis und 2000
Mark Geldstrafe , der andere mit 6 Wochen Gefängnis und
1500 Mark Geldstrafe . Sonderbarerweise aber lassen sich
diese dunklen Ehrenmänner durch diese verhältnismäßig
doch recht hohen Strafen von ihrem schändlichen Treiben
nicht abhalten , bis auch sie das Schicksal ereilt , denn das
Auge des Gesetzes wacht.

Die deutschen Großstädte . Nach den Berechnungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes in Berlin beträgt die Zahl
der deutschen Städte , die mehr als 100 000 Einwohner
zählen , gegenwärtig gerade 50. Die 10 größten sind: Ber¬
lin 2 081253, Hamburg 1034 087, Köln 688 007, München
638 680, Leipzig 627100, Dresden 566 852, Breslau 644 884,
Frankfurt a. M . 446 400, Düsseldorf 410 611,. Nürnberg
Z60 888 Einwohner . Unter den letzten dieser Großstädte
rangiert Wiesbaden . Seit der letzten Volkszählung , am
1. Dezember 1910, die 48 Großstädte ergab , sind zwei Städte,
Lichtenberg bei Berlin und Lübeck, in die Reihe der Groß¬
städte eingetreten . Bemerkenswert ist noch, daß Köln durch
die letzthin erfolgte Eingemeindung von zwei volkreichen
Vororten die Städte München , Leipzig und Dresden über¬
flügelt hat und damit an die dritte Stelle in der Reihe der
deutschen Großstädte getreten ist.

Der Hesfen-Nassanische Verband evangelisch -kirchlicher
Blaukreuzvereine hielt in Hersfeld  unter Vorsitz des
Superintendenten Orth - Schlüchtern  seine diesjährige
Jahresversammlung ab, die aus allen Teilen der Provinz
gut besucht war . Die Tagung wurde eingeleitet durch eine
Ansprache des Pfarrers G o e L e l s -Hanau . Es folgte ein
Vortrag des Generalsekretärs Pfarrer Dr . Burkhardt-
Berlin über die Belebung der Vereinsarbeit durch das
Bibelstuöium . Der Verband , der in eine Periode gedeih¬
licher Entwicklung getreten , zählt zur Zeit 12 Vereine.
Als stellvertretender Vorsitzender wurde Pfarrer Kaiser
in Obergeis gewählt . Ueber die Beziehungen des Vereins
abstinenter Pfarrer verbreitete sich Pfarrer Kohlen¬
busch -Meerholz . Pfarrer E b e r t H-Ravolzhausen trat
dafür ein , auch auf dem Lande die Blaukreuzarbeit vorzu¬
bereiten und durchzuführen.

Die hiesige Ortsgruppe des „Bundes Deutscher Bvden-
reformer " (Geschäftsstelle Alexandrastraße 21) hielt am
28. Mai ihre dritte Versammlung ab . In mannigfacher
Beleuchtung wurde das letzte Ziel der Bodenreformbewe¬
gung : „Ehrliches Brot und eine gesicherte Heimstätte für
jede redliche Arbeit in Stadt und Land " hervorgehoben.
Um dieses Ziel zu erreichen , sei die unentbehrliche Voraus¬
setzung, daß der Boden , die Grundlage aller nationalen
Existenz , und seine Schätze juristisch wieder das würden,
was ihrem tatsächlichem Charakter als unerzeugvare , un¬
vermehrbare und unbewegliche Naturgaben entspreche, näm¬
lich R e cht e. Sei dies erreicht , dann falle auch jede Ursache,
ja jede Möglichkeit , den Boden und seine Schätze zu mono¬
polisieren . Damit sei aber auch jeder Arbeit der freie
Zugang zur Urguelle der Produktion gesichert, so daß jeder
jederzeit seine Kräfte entfalten könne . Weiterbin wurde
betont , daß kein Ŝtanö oder Erwerbszweig , am wenigsten
aber der solide Hausbesitz , Ursache habe , der Bodenreform
feindlich gegenüber zu stehen, denn die Bodenreform richte
sich nur gegen das Unreelle und Ungerechte , das stch infolge
des falschen Boden - und Hypothekenrechtes in unserem
Vaterlan .de einbürgern konnte . — Im Anschluß daran ent¬
spann sich dann eine lebhafte Diskussion über die Boöen-
unö Wohnungsverhäktniffe in Wiesbaden . Die nächste
Versammlung findet innerhalb etwa vier Wochen statt.
Die Bücherei . d; r Ortsgruppe steht den Mitgliedern frei
zur Benutzung.

Eine blutige Schlägerei entstand Samtsag abend unter
vier Arbeitern in der Jahnstraße . Man bearbeitete sich
gegenseitig nicht nur mit Fäusten , sondern auch mit
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Messern , sodaß das Blut in Strömen floß . Als schlietzliüi
ein Schutzmann auf der Bildfläche erschien, stieben die
Messerhelden in alle Winde auseinander , ohne daß cs ge-
lang , ihre Personalien festzustellen.

Kaminbrände . Samstag vormittag gegen 11 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Hause Frieörichstraße 40 gerufen,
wo ein Kaminbrand ausgebrochcn war . Der Wehr gelang
es , nach Vestündiger Tätigkeit jede Gefahr zu beseitigen . —
Ein weiterer Kamtnbrand entstand am 1. Pfingstfeiertag
mittags % 12 Uhr in dem Hause Wagemannstratze 49. Auch
hier gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu heschränke».

Revolverhelden . In der Nacht vom Samstag zmn
ersten Pfingstfeiertage wurde die Saintätswachc nach der
Dotzheimer Straße gerufen , wo man den Fuhrmann K. aus
der Hermannstraße mit schweren Schußwunden aufgefunden
und in eine Gastwirtschaft gebracht hatte . Nach Anlegung
eines Notverbandes brachte man den an der Brust und am
Arm Verletzten in das Städtische Krankenhaus.

Unfälle . In der Nacht vom ersten zum zweiten Feier¬
tag fanden Passanten in der Torfahrt eines Hauses in der
Mauergasse den 77 Jahre alten Oskar L. aus der Weißen¬
burgstraße hilflos liegen . Der alte Herr hatte sich durch
einen Sturz eine Hüftgelenk -Verrenkung zugezogen,- er
mußte durch die Sanitätswache nach seiner Wohnung be¬
fördert werden . — Durch einen Sturz im Lagerraum zog
sich am Samstag vormittag der 20 Jahre alte Kaufmann L.
aus der Goethestraße schwere Kopfverletzungen zu, sodaß
er durch die Sanitätswache nach dem Krankenhanse geschasst
werden mußte.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Zur Richtigstellung mißverständlicher in

die Oeffentlichkeit gelangter Nachrichten
! teilt die Intendantur des Kgl . Hoftheaters Wiesbaden uns

mit , daß der Königliche Sänger Herr Michael Bohnen noch
bis zum Herbst 4917 vertraglich für die hiesige Königliche
Bühne verpflichtet ist.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 3. Juni,
veranstalten die Mitglieder der Botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
die Flörsheimer Steinbrüche . Die Abfahrt erfolgt mit dem
Zuge 8 Uhr 20 Minuten nach Hochhcim. Gäste sind will¬kommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Sonntagsfahrkarten von Biebrich . Die Wiesbadener
Handelskammer hat erneut die Wünsche der Bicbricher und
Wiesbadener Bevölkerung auf Ausgabe von ' Sonntags¬
fahrkarten von Biebrich , Wiesbaden,  Landes-
öenkmal und Dotzheim nach den Stationen Chausseehaut -,
Eiserne Hand und Langenschwalbach vertreten . Es liegt
für den Mittelstand von Biebrich und Wiesbaden ciu
dringendes Bedürfnis vor durch Ausgabe derartiger
billiger Sonntagsfahrkarten vermehrte Gelegenheit zur
Erholung in der weiteren Umgebung Wiesbadens zu
schaffen. Gerade die Wiesbaden nahcgelegenen Gebirgs-
stationen liegen günstig , um als Ausgangs - und Endpunkt
für kürzere und weitere Fußtouren in die Taunuswal-
Lungen zu dienen . Durch Auflegung dieser Karten würde
es einem größeren Kreis von Personen möglich sein, a"
Sonn - und Feiertagen Abwechselung , Ausspannung und
Erholung in der gesunden und frischen Gebtrgsluft zu fiu-
öen, die sie in Wiesbaden und Biebrich selbst nicht finde»
können . Es kann den Angestellten , Arbeitern , usw.. billiger-
weise nicht zugemutet werden , ihre Sonntagsausflügc ins
Waldgebirge zu Fuß von Wiesbaden aus anzutrcten , weil
sie sonst viel zu viel Zeit und Kraft auf die Ueberwindvng
der Zugänge zum Wald aufwenden müßten . Durch d>e
Sonntagsfahrkarten wird es ihnen ermöglicht , auch de»
ganzen Sonntag Nachmittag im Walde zuzübringen.

Bierstadt.
Gemeindevertretung . In der Sitzung der Gemeindever¬

tretung am Freitag wurde beschlossen, die im Distrikt Dorr-
loch gelegenen Gemeinöewiesen auf die Dauer von neu»
Jahren anderweitig zu verpachten . — Als Kaufpreis für
das Gelände , das die Gemeinde zur Erbreiterung der Tast
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!!̂ ungsweisc Ellnbogenstraßc von dem HauseigentümerBierbrauer erwirbt , wurden 320M. für die Meter-

festgesetzt. — Den Lehrern, die durch Mitversehung
^ Schulklasse mehr belastet waren , wird das verfügbareC« bewilligt. — Der Totengräber bittet um eine Er-

seiner Gebühren. Die Vertretung setzt den Preis
sic Anfertigung eines Grabes für einen Erwachsenen
4 ä >l ., für ein Kind unter 10 Jahren auf 8 M . fest —

». Kaution, welche der neugewählte Gemeinderechner zu
3  hat, wurde auf 10 000M. festgesetzt. — Die Staöt-
Onde Wiesbaden beabsichtigt, ein unterirdisches Kabel

^unsere Gemarkung nach Kloppenheim zu legen. Die
^sUlüe bewilligt dies unter gewissen Bedingungen . Der

7«t|trat zu Wiesbaden beschritt aber dagegen den Klage-
Juttö es ist Termin auf den 5. Juli festgesetzt. Als Ver-3  unserer Gemeinde in diesem Termin wurden Bttrger-
, et  Hofmann und Direktor Müller gewühlt.

^ »hnenweihc. Der hiesige Sportklub Athletia hielt im
zum Adler am Pfingstmontag die Feier des 10-

,8en Stiftungsfestes ab, verbunden mit Fahnenweihe,
r, schöne Banner entstammt der Wiesbadener Fahnen-3  non Frl . Milchten. Der Feier ging am Samstag
sr.em Kommers im gleichen Saale voraus . Eigcntüm-

die Wahrnehmung, daß nur ein kleiner Teil der
8ctt Vereine sich an der Feier beteiligten , nämlich die

^ - Feuerwehr , der Turnverein und der Fußballklub
j( aestrede hielt der zweite Vorsitzende, Herr Jos . Lenkern
« vestdamcn überreichten als Geschenk eine prachtvolle
>siXschleifc. Die Jugend wurde mit Geschenken ver-

ener Art reichlich bedacht.

^affau und Nachhargebiete.
in®-Hochheima. M., 1. Juni . 8 0. Geburtstag.  Der

uldirektor der Sektfirma Burgeff  u . Co ., Kom-
^iienrotI . Hummel,  feierte heute seinen 80. Geburts-
tzj.Denr greisen Geburtstagskinde , das neben seiner be-
, %« Tätigkeit noch eine Fülle von Ehrenämtern aus-
'wurden reiche Aufmerksamkeiten zuteil.
* Eltville . 30. Mai . Persönliches.  Gerichtsaffessor
'pietsch  in Berlin ist als Amtsrichter hierher ver

Worden.
>£• bestrich, 29. Mai . Lei chenlän düng.  Im Rhein

Krankenhaus wurde hier die Leiche eines etwa
jO'Sen Mädchens  gelandet . Allem Anscheine nach

Weiche bereits längere Zeit im Wasser gelegen. Die
, "Ulien Ser Leiche konnten noch nicht ermittelt werden,
itz,Erbach, 30. Mai . Tod den Spatzen!  Die Ge-
<verwaltung hat beschlossen, die Einwohnerschaft zur
^Vsung der Sperlinge aufzusoröern, und für jeden, >en Sperling eine Prämie von 3 Pfennigen zu zahlen.
Hit' Hattenheim, 30. Mai . Ehejubiläum.  Die Ehe-
lihLlurschütz Franz Leis  und Frau feiern am zweiten

ihre silberne Hochzeit. •
>i!Geisenheima. Rh., 1. Juni . Die am letzten Samstag
Angenommene -Bürgerm ei st erwähl  ergab die
>!y °cs Ratsassessors Dr . Schneidler  aus Dresden
Liegen 6 Stimmen . Die 6 Stimmen entfielen auf Dr.
^ aus Aachen. Die 17 Stadtverordneten , sowie die
Mieten Magistratsmitglieöer nahmen alle an der
r 11-.

^ „̂ lsenheim a. Rh., 29. Mai . Die S t a dt ve r o r ö-
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L>>Versammlung  hat beschlossen, zum Nassauischen
jn St . Goarshausen den Herrn Staötverord-

^ "rsteher Zobus und als dessen Vertreter Herrn Buch-
^ Msenden.

t.
_ Seitens des Magistrates wurden die

Grandjean und Hartmann als Abgeordnete be-
— Ein Beitrag von jährlich 6 Mark wurde ein-

den Reichsverbanö zur Unterstützung deutscher
$33  bewilligt. Damit ist die Stadt als Mitglied dem
'lih"c beigetreten. — Für den hiesigen Bürgermeister-
!!>b»,^ "röen aus den eingelaufenen Bewerbungs-

- die sich auf nicht weniger als 200  beliefen , zwei
dix nun zur engeren Wahl stehen. Die Ent-

0 9 wird in den nächsten Tagen fallen.
*Zaubach , 29. Mai . Schulneubau . In der hiesi-' " " ötverordnetensitznng  stand als einziger!
he^ ett  man ein besseres Projekt zur Ausführung zu
bi-^ edachte, wieder ein. Heute

lSe  Projekt auszuführen

der, „em- S chulhausneuba  u auf der Tagesordnung,
-l ^ Hau hatte man schon begonnen, stellte die Arbeiten
m  ' Heute beschloß man nun , doch

und 1 den begonnenen
, jj. ' fallenden.

yWütttö, 30. Mai . Persönliches.  Gerichts-
'»hŝ ' inger  ist zum Staatsanwalt bei der Staats
^ ^aft hxz Landgerichts in Cöln ernannt worden.

.»> Ullendorf (Eder), 29. Mai . Das Kind untersta m IN. Das vierjährige Töchterchen des
' Ä. Wolf,  dem erst im letzten Jahr ein Kind
111 Holzwagen totgefahren wurde , geriet auf dem
§ unter einen Baumstamm und wurde schwer

efjrerc  Kinder sahen zu, wie Fichtenstämme von
tz" dUr Seite geschleift wurden. Dabei setzte sich die

s>, einen Stamm , um nach Kinderart darauf zu

Klws'

t 'l fija Ul Ul , tllll tlUUI oVlUUvtUtl Ulllll U|
Sttij öer ^amm etwas rollte und das Kind unter

^ktẑ rtenheim, 1. Juni . Gesangswettstreit,
zweiten Psingsttage vom hiesigen Männergc-

z". . veranstalteten nationalen Gesangswett-
»Aiî tligten sich in 5 Klassen 26 Vereine mit nahezu
uVph  Vorgesehen war ein Klassensingen, ein Ehren-
S|!lt|xC„ und ein höchstes Ehrensingen. Zu Preiszwek-

5 «ber 1700 Mark in bar und eine größere An-
^ M°Ä ^gegenständen zur Verfügung . Das Ergeb-
Nrz. xttstreits, der bis abends 6 Uhr anöauerte , war
<rtt<v'7 Klasse: 1. „Liederkranz"-Wörrstadt (279 P .),

° tt - Verei  n"- W i es b a ö e n" (265 P .). —
1«), y »O u a r t e t t - V e r e i it"=Wiesbaden (240

Klasse: 1. M.-G.-V. Gustavsburq (302 P .j,
LDxt7Und"-Wöllstein (286 P .). - Ehrenpreis : M.-
^ °x Murg (257 P .j - 3. Klasse: 1. „Sängerkranz "-
17ii>v°. ? P->' 2- „Liederkranz"-Pohlgöns b. G. (280P .j,

hi.
h.

i’Xteti'v4-. -,Eäcilia "-Ober-Wallus (269), 5. „Germania "-
2'eU"=7 )| lm (266 ), 6. M.-G.-V. Gensingen (265), 7.

^ber- Saulbeim (258), 8. M.-G.-V. Jugenheim

,̂ lSik! .̂le"-Weiß b. E. (272 P .), M.-G.-V. Schwabcn-B „Germani ^ -Bosenheim. — Ehrenpreis:
W "" . .

l2D " kvrdia"-Ebersheim (270), Ö'.' „Harmonie"-Mit-
(?50̂ ?Uz"-Staöecken" (25slß !)

fö, 4- ÄI oj fe : 1. . Sän

Hi'

2. „Lieöerkranz"-Pohl-
.Sängerlust"-Gau-Vickelheim

(250). Ehrensingen: 1. „Cäcilia"-Oberwalluf (239), 2. „Ei-
nigkeit"-Ober-Saulheim (232), 3. „Harmonie"-Mittelheim
(232). 5. Klasse:  1 . „Harmonie"-Schwabenheim (269), 2
Gsv. „Eisenbahnv."-Armsheim (254), 8. Gsv. Münster b. B.
(258), 4. Gesv. Armsheim (252), 6. „Einigkeit"-Jugenheim
(234). Ehrensingen : 1. „Einigkeits-Jugenheim (216) und
Gsv. Armsheim (216). Im höchsten Ehensingen:
1. „Sängerkranz "-Stadecken (251), 2. „Cäcilia"-Ober-Wal-
luf (247), 3. „Quartett - Verein "- Wiesbaden (246).

EWeüen und der Dreibund.
Wie ein Telegramm aus Karlsbad meldet, wird, falls

die Aerzte es gestatten, der dort zur Kur weilende König
von Schweden am 12. ds. zum Besuch des Erzherzogs
Thronfolgers Franz Ferdinand nach Konopischt reisen
und dort mit dem zu dieser Zeit ebenfalls anwesenden
deutschen Kaiser zUIammentreffen.

SAweres GrubenungliiS.
Wie ein Telegramm aus London meldet, wurden in

einem Schacht bei B a r n s l e y infolge einer Kohlenstaub
explosion 11 Bergarbeiter getötet. Ein im Anschluß an die
Explosion entstandener Grubenbrand konnte noch rechtzeitig
gelöscht werden, wodurch vielen Bergarbeitern das Leben
gerettet wurde.

Bei einer Eegelyurtie ertrunkeu.
Aus London  wird gedrahtet: Ein schwerer Unfall hat

sich gestern nachmittag ereignet. 7 Boyskouts unternahmen
eine Segelpartic , wobei das Fahrzeug umkippte. Bon . den
7 jungen Leuten konnte sich nur einer retten, die anderen
ertranken.

WelWiffahttskamvs.
Die „Times " bringt heute morgen einen langen Leit¬

artikel, den sie „Weltschisfahrtskampf" betitelt. Dieser Ar¬
tikel behandelt den deutschen Auslandswettstreit und die
Handelsmarine . Das Blatt geht von der Errichtung der
neuen deutschen direkten Linien Hamburg-Neuseeland aus,
die Sic ehemalige Linie Hamburg-London-Neusceland in
Zukunft beseitigen wird . Daran knüpft das Blatt eine
Reihe von Erwägungen , die für England wenig erfreulich
sind. So wird erklärt , daß die englischen Schiffahrtsgesell¬
schaften seit Jahren dem deutschen Handel Vorzugspreise
gewährt hätten, nur um ihre Suprematie aufrecht zu er¬
halten. Der englische Handel ist aber hierbei selbstverständ¬
lich geschädigt worden und zu allem Ueberflutz beginnt jetzt
Deutschland eine Art Boykott der englischen Schiffahrts¬
linien . Deutschland wird sich in Zukunft nur noch der
eigenen Linien widmen. Die „Times " prophezeit, daß die
erbitterte Konkurrenz, die bisher nur zu Gunsten Deutsch¬
lands verlaufen ist, sich auch auf andere Gebiete ausöehnen
wird, beispielsweise auch auf den südamerikanischen ober
gar chinesischen Ncarkt. Es ist sicher, schreibt das Blatt , daß
die Verbefferung der englisch-deutschen Beziehungen dem
deutschen Handel und besonders der deutschen Schiffahrt
dienlich gewesen ist. Unter dem Hinweis internationaler
Verhandlungen ist eine Vereinigung der Hapag mit dem
Norddeutschen Lloyd zustande gekommen. Wenn sich die
Verständigung zwischen den beiden großen deutschen Gesell¬
schaften auch vorläufig nur auf den Orient erstreckt,, so
wird sie sich doch bald auf Südamerika ausdehnen und beide
Gesellschaften werden sicher alles daran setzen, den deutschen
Handel den anderen Gesellschaften zu entreißen.

Cuffragetten-Attentate.
Aus London  wird gedrahtet: Die Suffragetten haben

gestern früh die Kirche von Wargrave , ein herrliches Ban¬
werk aus dem 16. Jahrhundert , in Brand gesteckt. Trotz¬
dem die Feuerwehr sofort erschien, wurde das ganze Ge¬
bäude bis auf die Grundmauern zerstört. Offenbar die¬
selben verbrecherischen Suffragetten zerstörten gestern nach¬
mittag durch Anlegen von Feuer ein unbewohntes Privat¬
haus an den Ufern der Themse.

Sieben Perionen ermordet.
In Piculic bei Przemysl drangen nachts Räuber in die

Wohnung des Militärfleischlieferanten Markus Fuß,
töteten mit Eisenwerkzeugen den Hausherrn , dessen Gattin,
drei Söhne , ein zu Besuch weilendes Mädchen und das
Dienstmädchen. Die Banditen raubten 300 Kronen Bargeld
und Pretiosen im Werte von 60 Kronen.

Die Lage des Fürsten Wilhelm verzmeiselt.
Auch der Berliner „Lokal-Anzeiger" bringt eine ähn¬

liche Meldnng. Sie lautet: Die Lage des Fürsten Wil¬
helm in Durazzo ist verzweifelt.  Als letzten
Rettungsanker ergreift der Fürst die Verlegung der Re¬
gierung von Durazzo nach Skutari. Der Fürst hat die ihm
beigegebeuen technischen Beiräte Oesterreichs und Italiens
entlasten.

Das Pariser „Journal " erhält von seinem Sonderkor¬
respondenten in Durazzo eine Aufsehen erregende Mel¬
dung. Darnach beabsichtigt Prinz Wilhelm von Wied, Dn-
razzo vollkommen aufzugeben. Er wird sich nach Skutari
zurückziehen, um sich unter den Schutz der dort liegenden
9000 katholischen Malifforen zu begeben. Gestern, am 2.
Pfingsttag, war bereits der ganze Palast in Durazzo in
größter Bewegung. Koffer wurden gepackt und weggc-
anöt.

Die 11000  in Tirana liegenden Mohamedancr haben
vrtwährend Streitigkeiten mit der Kontrollkommission.

Sie zeigen sich äußerst feindlich und hielten gestern große
Manifestationen ab, bei denen sie riefen : Hoch der Sultan,
es lebe die Religion Mohamcds. Das Zurückziehen des
Prinzen nach Skutari gleicht absolut einer Flucht und man
kann annehmen, daß Skutari die erste Etappe aus dem
Wege zur Abdankung ist.

Erdvebeii.
In Caramancv  wurde nach einem Telegramm aus

Rom am Sonntag ein heftiger, wellenförmiger Erdstoß
von mehreren Sekunden Dauer verspürt . Unter der Be¬
völkerung entstand eine Panik . Es wurde einiger Sach¬
schaden angerichtet.

Bon Röuvern entfirhet.
Der Draht meldet aus K o n sta n ti n o p e l : Ein In¬

genieur, namens Lucien Tack , der in der Nähe von Thyra
an der Eisenbahn beschäftigt war , ist von einer Räuber¬
bande entführt worden. Sie verlangte für die Freilassung
ein Löscgeld von 100  000 Mark. Die türkische Regierung
hat Gendarmen zur Verfolgung der Räuber ausgesandt.
Die Räuber haben erklärt , bei dem ersten Angriff von seiten
der Gendarmerie würden sie den Gefangenen erschießen.

Das Ende der Stevsansonschen Nordpolexpedltion.
Aus Newyork, 1. Juni , kommt folgende Meldung:

Das Polarschiff „Karluk", das die Nordpolexpedition von
Stephanson an Bord hatte, ist am 10. Januar d. I . im Eise
erdrückt worden. Sämtliche Mitglieder der Expedition, um
die man in großer Besorgnis war , konnten gerettet werden
und befinden sich augenblicklich auf den Nord-Heralö-Jn-
seln, wo sie genügend Lebensmittel und Fcuerungsmaterial
haben, um die nächsten Monate ttberstchen zu können.

Earranza Redeken-Prösident von Mexiko.
Aus New - Aork  wird gedrahtet : Ikach hier vorliegen¬

den Meldungen hat sich General Carranza zum provi¬
sorischen (?) Präsidenten von Mexiko ausrufen lassen.
(Huerta ist doch noch da! Red.) Dieser Umstand bestätigt die
Annahme, daß Carranza es versuchen will, Mexiko zu er¬
obern, ehe er sich an den Verhandlungen in Niagara Falls
beteiligt.

Eine ileverieöende Des„Enmeß os Freianv" gesunden.
Nach einem Kabeltelegramm aus Rimouski , 2. Juni,

wurde eine Frau vollständig nackt gefunden, welche int» «
sammenhängenöe Worte sprach. Es handelt sich um eine
Schwedin, welche wahrscheinlich eine Ueberlebende der „Em-
pretz of Jrclanö "-Katastrophc ist, welche das Land auf einem
Holzstück gewinnen konnte und wahnsinnig wurde infolge
der erlittenen Leiden. _

giM li UM.
Weirrzeiturrg.

Mehr Wärme erwünscht.
CD Aus Rheinheffeu, 29. Mai . Leider hält die Witte¬

rung sich nicht so, wie dies im Jntereffe der gedeihlichen
Entwicklung der Reben eigentlich erforderlich ist. Die
Wärme, die bis Anfang dieser Woche geherrscht hat, be¬
förderte die Entwicklung der Reben derartig , daß bereits
von allen Seiten gemeldet wurde, daß die Reben da und
dort, an Häusern und Spalieren , in die Blüte getreten
seien. Es schien, daß in diesem Jahre eine sehr frühzeitige
Blüte der Reben zu erwarten sein würde und dies wäre
nur zu begrüßen gewesen, wie denn auch heute noch eine
schnelle, frühe Blüte von den Winzern ersehnt wird. Der
Witterungswechsel, der direkte Kälte brachte, kann natürlich
nur schaben. Glücklicherweise befinden sich die Reben noch
nicht in der allgemeinen Blüte , sonst wäre jetzt schon unge¬
heuer viel verloren gewesen. Die Motten des Heuwurms
'ind stark geflogen.

Weinversteigeruugeu.
CD Oestrich, 29. Mai . Nicht ganz zufriedenstellend schloß

die heutige Weinversteigerung der Ersten Vereini¬
gung Oe strich er Weingutsbesitzer  ab . Von den
99 Nummern 1911er, 1912er und 1913er Weinen, die ,ium
Ausgebot gelangten, wurden 43 Nummern mangels ge¬
nügender Gebote zurückgezogen. Die Weine stammten
sämtlich aus den besseren Lagen der Gemarkung Oestrich.
Bezahlt wurden für 1 Halbstück. 1911er  2450 M., für 38
Halbstück 1912er  320—550 M., zusammen 16 980 M.. durch¬
schnittlich das Halbstück 447 M., für 17 Halbstück 1913er
440—710 M., zusammen 9160 M., durchschnittlich für das
Halbstück 539 M. Der gesamte Erlös für 56 Halbstück be¬
zifferte sich auf 28 593 M. ohne Fässer.

T. Mainz , 29. Mai . Die Winzergenossenschaft
zu Alsheim  versteigerte heute 60 Nummern 1913er
Alsheimer Weißweine aus besseren und besten Lagen. Bis
auf zwei Nummern , die Mangels genügender Gebote
zurückgezogen wurden, konnten sämtliche Weine zuge¬
schlagen werden. Bezahlt wurden 730—990 M., durch¬
schnittlich für das Stück 828 M. Insgesamt erlöste die Ge¬
nossenschaft 67 930M. Die Weine wurden ohne Fässer aus-
geboten.

SelMmen Sie liaren Teint 2C&f e
durch rauhe, ätzende Seifen. Verwenden Sie ausschließlich die
SMÄ Myrpliolinseife
die sich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit seinen
antifeptischen, heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast
20 Jahren ' als einzigartige Toilette-Gesundyeitsscife bewährte.

(Hexenschntz, Nervenschmerzen nnd Muskelschmerze»)
werden rasch und sicher beseitigt durch Kephaldol-Tabletten.

fc. WelüPeii’s MoHcnÜtllgF
nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen „Df . WSlüfBiCh ^ .

Seit Jahren laut Attest des OberhofmarschaKamtesvon
den Hofhaltungen

Sr . Nlajestlt des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Beklei¬
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen ständig
verwendetes, zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel.

Zu beziehen d. alle Drogerien, Apotheken, Parfümerien.
Pharmakon -Gesellschaft Chemische Fabrik,

Frankfurt a. M. B611
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Mlll Wiesbadener Sport«Zeitung
Pferdeiport.

Schwerer Sturz aus dem grünen Raseu. Am Pfingst¬
sonntag ereignete sich in H amb ur g - Gro tzb o rstel iw
Herren -Flachrennen ein bedauerlicher Zwischenfall. An
der ersten Ecke kam Sineere zu Fall und darüber hinweg
stürzte Mispel und Dinna Forgive . Der Massensturz war
von schweren Folgen begleitet. Sineere  hatte ein Bein
gebrochen und mutzte erschossen  werden . Sein Retter
Lt. v. G u ste d t (Kür.-Regt. 7s zog sich einen Schlüsselbein¬
bruch und eine Gehirnerschütterung zu und mutzte ins
Krankenhaus überführt werden. Lt. Braune und Herr
Purgold , die Reiter der beiden anderen Pferde, waren
ohne Schaden davongekommen.

Hamburg-Grotzborstel. 81. Mai . (Privattelegr .) Harve-
stehuder Hürdenrennen . 4000 M. 2800 Meter . 1. Orbergs
Thermometer (A. Reith), 2. Solitär , 8. Fatum . 4 liefen.
Tot . 13:10,- Pl . 11, 14:10. — Seekamp-Jagdrenncn . 4000 M.
4000 Meter . 1. Rittm . Frhr . v. Richthofens Florian (Lt.
Frhr . v. Berchem), 2. Rüppe, 8. Taschenspieler. 7 liefen.
Tot . 48:10; Pl . 14,12, 18:10. — Barmbecker Rennen . 4000 M.
2000 Meter . 1. E. v. Bennigsens Einwandfrei sGordon),
2. Trianon , 3. Mars la Tour . 6 liefen. Tot. 91:10; Pl . 28,
14:1g — Herren -Flachrennen . 8000 M . 1400 Meter . 1. Wcpcs
Bangalore (Lt. Frh . v. Berchem), 2. Cullen Castle, 8. Mount-
Coote. 11 liefen. Tot . 30:10; Pl . 16, 21, 21:10. — Borsteler
Handicap. 10 000 M. 1600 Meter . 1. A. Wagners Exarch
s.H. Tcichmann), 2. Eigenlob. 3. Little John . 8 liefen.
Tot . 33:10; Pl . 16, 28, 31:10. — Winterhuder Rennen 8000
M. 1200 Meter . 1. S . üel Bancos Billa Davies ), 2. Mon
Cousin, 3. Marotte . 10 liefen. Tot . 32:10; Pl . 14, 24, 23:10.
— Hörnkamp-Handicap. 8000M. 1400 Meter . 1. W. Ltnden-
staedts Nettle (W. Plüschke), und Graf C. Schimmelmanns
Landsknecht (Wedgewod) totes Rennen auf dem 1. Platz.
8. Sideslip . 12 liefen. Tot . Nettle : 62:10, Pl . 30:10. Lands¬
knecht 22:10, Pl . 16:10. Sideslip : Pl . 31:10. — Pfingst-
Steeple-Chasc. 2000 Ai. 8200 Meter . 1. A. Reismüllers
Penny Bridal (Lt. Frh . v. Berchem), 2. Sangarce , 8. Ar-
nara . 11 liefen. Tot . 244:10: Pl . 30, 15, 18:10.

4- Hamburg-Grotzborstel, 1. Juni . (Privattelegr .) Neu¬
lings -Rennen . 5000M. 1000 Meter. 1. Balduins Patschuli
(Davies), 2. Trasan , 3. Tacoma. 6 liefen. Tot . 22:10, Pl . 13,
13:10. — Eppendorser Jagdrennen . 4000 M. 8200 Meter.
1. F . K. Wortmanns Wahn (R. Franckc), 2. Knappe, 3.
Sternschnuppe. 5 liefen. Tot . 43:10, Pl . 18, 19:10. — Ver¬
losungsrennen . 6000M. 1400 Meter . 1. F . Dyckhoffs Gut-
srcund (Shatwell), 2. Räuber I , 3. Premier . 6 liefen. Tot.
41:10, Pl . 21, 30:10. — Handy Andy-Steeple-Chase. 4000 M.
4000 Meter. 1. L. Whites Ardington (R. Francke), 2. Sultan,
3. Mainau II . 7 liefen. Tot . 87:10, Pl . 16, 40, 21:10. -
Alster-Preis . 26 000 M. 2200 Meter . 1. Orbergs Chateau-
guay (Cleminson), 2. Blood Orange und Alvarez und
Nettle f . 18 liefen. Tot . 43:10, Pl . 20, 12, 21, 57:10. —
Kricgsgöttin -Nennen. 6000 M. 1000 Meter . 1. Balduins
Parvati (Davies ), 2. Lapalier , 3. Saint George und
Rosaly 4'. 6 liefen. Tot . 17:10, Pl . 14, 17:10. — Alster¬
krüger Jagdrennen . 3000 M. 3200 Meter. 1. W. Kochs
Scipio Africanus (Dyhr), 2. Rapp. 8. Mount Coote. 5
liefen. Tot . 17:10, Pl . 11, 14:10.

o. Grnnewald , 1. Juni . (Privattelegr .) Ansanger-Ren-
nen. 5000M. 1000 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims
Grandezza (Archibald), 2. Dido, 3. Orakel. 9 liefen. Tot.
20:10, Pl . 12, 18, 16:10. — Preis von Onkel Tom. 4500 M.
8500 Nieter. 1. C. v. Heyden-Ltndens Wippstart (Torcke), 2.
Rheinfels , 3. Fife honours . 6 liefen. Tot . 82:10, Pl . 37,
23:10. — Caius -Handicap. 10 000 M. 16M Meter . 1, Erich
Schmidts Salvator (H. Blume), 2. Altcar , 8. Magdalena.
5 liefen. Tot . 60:10, Pl . 29, 30:10. — Internationales
Hürden-Rennen . 28 000 M. 8500 Meter . 1. Mons. M. Des-
cazeaux' Jsinboy (Powers ), 2. Flittergold , 3. Sarbacane II.
7 liefen. Tot. 27:10, Pl . 11, 16, 18:10. — Grunewalö -Rennen.
22 000 M. 2200 Meter . 1. H. v. Hoeschs Quirl (Archibald),
2. Krösus, 3. Emperador. 5 liefen. Tot . 11:10, Pl . 11, 14:10.
— Fest-Jagd -Rennen . 7000 M. 4000 Meter . 1. Rittm . Prinz
Moritz zu Schaumburg-Lippes La Turbie (Jentzsch), 2.
Bologese. 3. Salut . 10 liefen. Tot . 60:10, Pl . 16, 34, 14:10. —
Turmfalke -Rennen . 6200M. 1400 Meter . 1. C. v. Grotz-
manns Hasörnbal (Archibald), 2. Seeadler , 8. Lichterloh.
4 liefen. Tot . 30:10, Pl . 17, 19:10.

g. Magdeburg, 1. Juni . (Privattelegr .) Orelro-Rennen.
4000 M. 1000 Meter . 1. Gestüt Mydlinghovens Beate
(Olejnik), 2. Terror , 3. Hugo Seehausen. 4 liefen. Tot.
17:10, Pl . 12, 28:10. — Bergener Jagd -Rennen . 2800 M.
8200 Meter . 1. Th. Diedens Bill Bang (Fr . Purgold ), 2.
Ring 's Love, 3. Titi II . 9 liefen. Tot . 80:10, Pl . 13, 12, 11:10.
— Damen-Preis . 2300M. 3600 Meter . 1. Lts. v. Raven und
v. Stammers Chauton (Lt. v. Raven), 2. Braw Laddie, 3.
Anvil . 8 liefen. Tot. 55:10, Pl . 18, 61, 15:10. — Grvher
Preis von Magdeburg. 80 000 M. 1600 Meter . 1. W. Linden-
staedts illoteleß (W. Plüschke), 2. Miramare , 3.Rancho. 9
liefen. Tot . 85:10, Pl . 19, 21, 40:10. — Salzwedeler Jagd-
Rennen . 2800M. 4000 Meter . 1. Lt. v. Raven und Lt. v.
Stammers Sweet Rotz (Lt. v. Raven), 2. Zine , 3. Over thc
Matter . 5 liefen. Tot . 26:10. Pl . 15, 25:10. — Magdeburger
Juni -Handicap. 7000 M. 1600 Nieter. 1. Graf A. Henckels
Mansfield (Blades ), 2. Sturmbraut , 3. Catena. 7 lrefen.
Tot . 24:10, Pl . 11, 12, 14:10. — Hundtsburger Jagd -Rennen.
2800 M. 8600 Meter . 1. M. Lückes Samum (Lt. v. Harder),
2. Master Bowes. 2 liefen. Tot . 12:10. -

XX Breslau , 1. Juni . (Privattelegr .) Bettlerner
Jagd -Rennen . 1000 M. 8000 Meter . 1. Gras Franken-
berg's Seerose II (Lt. v. Egan-Krieger), 2. Mildred, 3. Jeune
Elegante und Bravo II ch. 5 liefen. Tot . 85:10. Pl . 16,
15:10 - Korps-Jaqd -Rennen . 1600 M. 3600 Meter . 1.
Rittm . Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe's Atargarete (Lt.
Graf Saurma ), 2. Royal Conjuror , 3. Jssuance. 4 liefen.
Tot . 18:10 Pl . 11, 18:10. — Romolkowitzer Jagd -Rennen.
2000M 8600 Meter . 1. Rittm . Prinz Moritz zu Schaum-
burg-Lippe's Freude (Lt. Graf Saurma ), 2. Schwärmerin,
3. Polichinelle. 4 liefen. Tot . 64:10. Pl . 20, 21:10. — Kron¬
prinz Wilhelm-Jagd -Rennen . 5000 M. 4000 Meter . , 1.
Graf H. Bethusy-Huc's Blankney Common (Lt. v. Wrtz-
lebeu), 2. Triglav , 3. Rustic. 6 liefen. Tt . 30:10. Pl . 20,
20:10. _ Preis von Tiergarten . 2000 M 3600 Meter . 1.
Graf Frankenöerg 's Vagabund (Lt. v. Egan-Krieger), 2.
Boabdil, 3. Milo . 4 liefen. Tot . 16:10, Pl . 13, 17:10—Mars-
Jagd -Rennen . 2200 M. 3200 Meter . 1. Rittm . v. Chol-
titz' Kanooni (Bes.), 2. Top Twig, 3. Sutton . 6 liefen.
Tot. 37:10. Pl . 18, 19:10. — Sulaucr Jagd -Hennen 2000
Mark 3200 Meter . 1. Graf Frankenvergs Reform, 2.
Prinzctz, 8. Palatin . 3 liefen. Tot . 26:10.

t. Stuttgart -Weil, 1. Juni . (Privattelegr .) Hermann
Marguardt -Erinnerungs -Rennen . 1600 M. 3000 Meter . 1.
Lt. WeinschcncksE. I . (Bes.), 2. Small Boy, 3. Corolla.
5 liefen. Tot . 33:10, Pl . 17, 17:10. — Subskriptions -Preis.
8000M. 1800 Meter . 1. Fields Tivoli (Brumm ), 2. L'amour,
8. In Petto . 5 liefen. Tot . 65:10, Pl . 42, 21:10. — Preis von
Weil. 12 000 M. 5000 Meter . 1. M. Rannertshausers
Bauernfänger (Lt. Graf Holck), 2. Peter II , 3. Succurs.

8 liefen. Tot. 29:10, Pl . 15, 15:10. — Pfingst-Rennen . 3000
Mark, 1000 Meter . 1. K. Württemberg. Priv .-Gest. Weil's
Odin (Schläfke), 2. Prinz Hermann , 8. Aazna. 10 liefen.
Tot. 61:10, Pl . 18, 68, 27:10. — Herzog Albrecht-Jagd -Ren°
nen. 3600 M. 8600 Meter . 1. H. Priugsheims Strecp (Lt.
Graf Holck), 2. Rosevud U , 8. Silver Goblets. 7 liefen.
Tot . 55:10, Pl . 18, 22, 26:10, — Jockey-Hürden-Rennen.
2800 M. 2600 Meter . 1. Gestüt Ludwigfelös Los Graviers
(Unterholzner), 2. Revolution . 4 liefen. Tot . 19:10, Pl . 10,
11:10.

e. Mülheim-Duisburg . 1. Juni . (Privattelegr .) Maien-
F '.ach-Rennen . 2500 M. 1200 Meter . 1. H. v. Oepen's
File Partout (Hamfüaw). 2. Jägersmann , 8. Fabian May.
9 liefen. Tot. 399:10, Pl . 112. 60. 40:10. — Pfingst-Flach-
Rennen . 5000 M. 1400 Meter . 1. A Niehaus ' Trutchen
(Bendtkt), 2. Jota , 3. Malta U . 9 liefen. Tot . 57:10. Pl.
15, 21, 15:10. - ■Mülheimer Jagd -Rennen . 3200 M. 8600
Meter . 1. U. Clcve's Hausfrau ( Kreisel), 2. Latour , 8.
Sirene . 4 liefen. Tot . 23:10. Pl 13, 16:10. — Kurhaus-
Hürden-Rennen . 2000M. 2400 Meier . 1. Lt. Rönckendorff's
Butterbirü (Glaiser), 2. Clodius , 8. Reseda. 7 liefen. Tot.
48:10. Pl 14 ,19, 13:10. — Berkaufs -Jagd -Rennen . 2000 M.
8200 Meter . 1. A. Eckardt's Faultletz (Barleben ), 2. Scotch
Glee, 8. Jimmy Dean . 9 liefen. Tot . 32:10. Pl . 12, 13,
16:10 — Trost-Handicap. 2000M. 8200 Meter . 1. R. Then-
Bergh's Irish Lad (Hughes), 2. Bumper , 8. Ashstick. 9 lies.
Tot . 27:10. Pl . 14, 27, 16:10. — BerlosungZ-Jagd -Rennen.
3800M. 8000 Meter. 1. P . Mecklenburgs Kunststück(Hug¬
hes), 2. Loving Stone , 3. Hippe. 8 liefen. Tot . 65:10 Pl.
23. 88, 55:10.

fD Bors de Bonlogne. 31. Mai. (Privattelegr.) Prix de
Neuilly. 5000 Fr . 3000 Meter . 1. Bon. Ed. de. Rothschilds
Bellow Stone (O'Neill), 2. Sundial , 3. Alkermss. 6 liefen.
Tot. 19:10; Pl . 12, 14:10. — Prix des Terres . 5000 Fr.
2400 Meter . 1. Hitchcocks Fairy Dale (O'Neill), 2. Marozia,
3. Plaisir d'Amour. 6 liefen. Tot . 99:10; Pl . 41, 46:10. —
Prix Lupin. 40 000 Fr . 2100 Meter . 1. Bon. Ed. de Roth¬
schilds La Farina (O'Neill), 2. Sardanapal , 8. Mousse de
Mer . 8 liefen. Tot . 21:10; Pl . 12. 18, 14:10. — Prix du
Parc des Princes . 10 000 Fr . 2200 Meter . 1. I . Tissots
Dyamy (Roupnel ), 2. Le Grand Pressigny, 8. Golden Sirup.
6 liefen. Tot . 120:10. Pl . 82, 16:10. — Prix du Lac. 20 000
Fr . 2100 Meter . 1. Jean Sterns Turlupin (Garner ), 2.
Cassin, 3. Nestor III . 9 liefen. Tot . 57:10; Pl . 31, 51, 54:10.
Prix du Trvcadero . 6000 Fr . 2200 Meter . 3. Bon. Ed. de
Rotschilös Soren (O'Neill). 2. Cher Maitre , 8. Monsieur de
Reux. 14 liefen. Tot. 88:10; Pl . 19, 98, 88:10.

□ Saiut -Cloud, 1. Juni . (Pivattelegr .) Prir du
Manoir . 8000 Fr . 2200 Meter . 1. Champions Madelon
(I . Reiff), 2. Linois , 3. Le Cardeur . 10 liefen. Tot . 43:10,
Pl . 28, 27, 24:10. — Prix de lü Berboise. 5000 Fr . 2000
Meter . 1. I . Prats Regnüville (Bodequin), 2. Alerte VI,
8. Honey. 4 liefen. Tot. 69:10, Pl . 18, 12:10. — Prix Flying
Fox. 40 000 Fr . 2400 Meter . 1. I . Nutzers Le Roys
Dorrit (O'Neill), 2. Bavard III , 8. Arüee. 10 liefen. Tot.
56:10, Pl . 20, 19, 28:10. — Prix du Bieux-Pont . 8000 Fr.
900 Meter . 1. A. Raouls Dagobert V (Allemand). 2.
Nai'ade IV, 8. Padmana . 4 liefen. Tot . 199:10, Pl . 22, 12:10.
— Handicap de Printemps . 10 000 Fr . 1600 Nieter. 1. Jea"
Sterns Pueblito (Garner ), 2. Le Sirdar , 3. Pretendante.
16 liefen. Tot . 77:10, Pl . 29. 60, 48:10. — Prix de Buc.
5000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Rutgers Le Roy§ FortinbraS
iO'NeiM, 2. J 'En Beux, 3. Oucd. 5 liefen. Tot . 32:10,
Pl . 16, 88:10.

PuübaU, Hodtey u. Athletik]
Deutscher Futzball-Buudestag.

Die Veranstaltungen anlätzlich des ordentlichen Bun¬
destages des Deutschen Fuhball - Bundes in
Magdeburg  nahmen am Pfingstsamstag mit der Sitz¬
ung des Bundesausschusses ihren Anfang. Es waren außer
dem Bundesvorstand alle Landesverbände vertreten , auch
das Ehrenmitglied des Bundes , Geh. Hvfrat Prof . Dr.
Hüppe-Prag war erschienen. Bei der Besprechung des
gedruckt vorliegenden Jahresberichts  wurde u. a. die
Höhe der Eintrittspreise bei Bunöesspielen bemängelt und
vor allem für den 2. Platz Ermäßigung gefordert und auch
zugesagt. Ein Antrag , für die Platzmiercn bei Bnndes-
spielen ein Minimum und ein Maximum festzulegen, wurde
abgelehnt. Eine lange Aussprache betraf das Verhältnis
des Deutschen Fußball -Bundes zum Reichs ans schuß
für Olympische Spiele.  Es wurde allgemein_als
ungerechtfertigt bezeichnet, daß der Futzballsport keinen
Vertreter zum Internationalen Olympischen Kongreß nach
Paris entsendet. Bei der Besprechung der internationalen
Angelegenheiten wurde wiederum dem Wunsche Ausdruck
gegeben, daß der deutsche Vertreter beim internationalen
Verband auch weiterhin energisch für die Zuständigkeit des
Verbandes in allen die Spielregeln betreffenden Fragen,
die jetzt von Großbritannien allein erledigt werden, eintre-
ten möge.

Hierauf wurde widerspruchslos Entlastung erteilt und
der Borstand in der bisherigen Zusammensetzung1. Vorsitz¬
ender Hinze-  Duisburg , stellvertretender Vorsitzender
Dr . Hofmann-Köln, Beisitzer A. Perls -Leipzig, Älaschke-
Kiel und Prof . Hefner-Ofsenburg durch Zuruf wiederge¬
wählt. Zu Kassenführern wurden die Herren Janus-
Essen und Andernach-Dortmund gewählt. Der Spielaus¬
schuß kam wieder nach Hamburg.  Als Ort für den Bun¬
destag 1915 wurde Düsseldorf  gewählt : für 1916 wurde
Berlin vorgemerkt. Der Haushaltsplan 1914—1915 wurde
ohne wesentliche Debatte unter Beibehaltung der bisheri¬
gen Kopfsteuer von 5 Pfg. genehmigt. Das Geschäftsjahr
läuft in Zukunft aus praktischen Gründen vom 1. April
bis zum 31. Aiärz.

Abgelehnt wurden ein Antrag Süd -Denischlands, sowie
ein dazu gehöriger Eventualantrag Berlins , die Herbstserie
möglichst von Terminen für Bündesspiele zu befreien.
Dem Deutschen Fußball-Verein in London wurde eine ein¬
malige Beihülfe von 200 Mark bewilligt. Die in Bundes¬
spielen (einschließlich dem Spiel um die Deutsche Meister¬
schaft) tätigen Fußballspieler, Schiedsrichter und Linien¬
richter sollen fortan gegen Unfall von Bundeswegen ver¬
sichert werden. Der Beitritt zum Deutschen, Kampfspiel-
bunö-Leipzig wurde abgelehnt.

Es folgte eine geheime Sitzung, in der u. a. beschlossen
wurde, den Kontrakt des Geschäftsführers W. Santz-Dori*
mund auf 2 Jahre zu verlängern.

Fußballklub Karlsruhe gegen Mailand.
Mailand . 2. Juni . Hier fand am Pfingstsonntag ein

Match zwischen dem Karlsruher Fußballklub und der ersten
Mannschaft des hiesigen Fußballklubs statt. Das sehr
spannend verlaufene Spiel endete unentschieden mit 3:3
Goals.

Ein Fußballmatch.
Bern , 2. Juni . Das Fußballmatch der süddeutschen

Mannschaft gegen eine kombinierte Elf der Zentralschweiz
in Bern endete zugunsten Deutschlands mit 1:0 Goals.

Dienstag , 2. Juni 19**.
Fürth deutscher Fußballmeister.

In dem Entscheidungsspiel um die Deutsche
Meisterschaft siegte am Pfingstsonntag in Mag d/ " j«.
die Spielveretnigung Fürth  mit 2:0 üb"
Leipziger Ballspielverein.

Der Sport-Verein Wiesbaden sah am Pfingm-":,^
auf seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße ' j
1L.-Mannschaft mit 4:0 überlegen siegreich gegen j,
Mannschaft des Sport -Vereins Union - Ludw “
Hafen (A .-Klaffe.).

Automobil »u. Radiport.

Die
Radreunen z» Pfingsten.

Mainzer Radrennen am Pfingstson«^
waren bei dem schönen Wetter gut besucht, doch
Sport recht mäßig. Die Hauptnummcr , das Stundcrwowz
schaftsfahren, wurde eine Beute des überlegenen st" ,^
Otto Meyer - Bettinger.  Beide siegten mit ®eIa V
mäßigen Leistung von 31 Kilometer vor Luxis-Esier. 8

‘ ~ ' ‘ “ -öffnmig-
Bettingerund Müller -Nagel, % Lg. zurück. Das EröffnnnMhA

gewann Meyer mit 8 Längen gegen Bettinger
Lucis, weiter gewann er noch das Hauptfahren Lfy

Jii

Müller und Würtz und das Prämienfahren gegen “""„nt
und Lucis, während das Vorgabefahren an Müller
Lncis und Mergenihaler siel. *

röffnungsradfahren in Frankfurt  a
r Frankfurter Arena gingen am Sonntag einem

~v.v„riraut zufolge die Eröffnnngsradrennen bei
Wetter und Besuch vor sich. Es ereigneten sich zwei len

bei 3r •K
Unfälle. In : Vorlauf zum Eröffnnngsfahren stürzt̂ a. c ! - und zl>g ü-t«deutsche Amateur-Meister Rohde - Mainz  .
dabei eine Bciuverletzung zu, sodaß er sich nicht
anderen Rennen beteiligen konnte. Gefährlich sah der _
von Eberts Schrittmacher Hüttenrauch  aus . Der ' ^
tor kam nicht in Gang, die Maschine rutschte inder
ab in den Jnnenraum , fiel dort um und auf Htittem^
hinauf. Der Schrittmacher wurde mit der Bahre vo>>
Bahn getragen, erholte sich aber später wieder und r
Ebert sogar im 60 Kilometer-Rennen wieder Schrntd " ^
dienste leisten. Die Resultate waren : 40 Kilometerreŵ ^
1. Esser -Köln , 28 Min . 47,1 Sek .. 2. Hugo PrM ^ . 1
23 R., 8. Ebert , 60 R. zurück. 60 Kilomcter-ReN'wP
Esser,  45 Min . 4,1 Sek., 2. Ebert , 8 R ., 3. PrzyreE"
R. zurück. Schelling aufgegeben. c(

D i e Straßburger Radrennbahn
Sonntag den ersten Teil des zweitägigen PsiusstuwH
bei gutem Wetter und vor ca. 3000 Zuschauern zum 0 (f
Der Hauptnummcr , der große Pfingstprcis über ji(i
metcr, endete mit einer Ueberraschnng, denn der
Führung abgchende Holländer Dick entmann  ^
alle Angriffe des stets dichtauf folgenden BahnnM ^

%i

Böschlin erfolgreich abwciscn und gewann das Rdnneu „
35 Min . 46 Sek. mit 5 Metern vor Böschlin und 370̂ % ;

Die übrigen Resultate waren : 10 Kilw"
8:57, 2. Kje lösen,  60 Meter : 3. D

mann,  200 Meter. 20 Kilometer. 1. Böschlin,  w'
Kleldscn, 80 Metcr , 3. Dickentmann, 180 Meter
gabefahren: 1. Rh ein lein (100  Meter ) ; 2. Ritzc«-̂ «!
(Mal); 3. Schlittel (60 Meter ), 2 Lg .; Prämienü" ^
1. Ritz en th aler;  2 . Süßmilch (1  Lg .) : 3. SchStt«'- .

Kramer schlägt Clark in Ncw-Aork. Jm
Der mit großer Spannung erwartete Revanld" ^

Kramer und Clark fand aus der Bahn von Newar>,F
Wie nns ein Kabel-Telegramm aus New-Purk w
wohnte der Begegnung eine riesige Zuschauermcnŵ l>l

von Kjeldsen
1. Böschlin

Kramer  zeigte diesmal seine alte große Form
den Australier in beiden Läufen leicht von der

Damit hat Kramer für seine unerwartete jüngn^
läge durch Clark, die wohl auf eine Indisposition
zuführcn ist, sich wieder glänzend rehabilitiert

Brüffel.
Am Pfingstsonntag

rennen mit 78,600 Km. Huybrechts blieb
«. » «»»

Darragon infolge Motordcfckts weit zurück.
gab ans. Ein 10 Km.-Rennen ohne Führung
ehemalige Amateurweltmeistcr Baileu "lir *

I
Gardelltn und van Bever.

_ Mitteilungen aus vem Publikum.
Spvi -tkisl -s ZsSrssker -, Mekong . >1. llompl . !
kür llussdail , lloeüs ^, Jagd,  Autotouristik u. Win.er)

SS Knans ®
Langgasss 31 — Taunusstr . 16
Spezialist r . Angcnsi" se  _

von der LSctterdienstfrclle
niedrigste mw-Höchste Temperatur nach 6. : -J-19

Barometer: gestern 762.2 mm, ««*"
Voraussichtliche Witterung für StJ fSj[e) P«

Zeitweise heiter und ohne erheblicheund n WU,. .u,. - -firnordwestlichen Winden noch nicht
Riederschlagshöhe seit gester" '

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier - • '
Witzenhause»
Schwarzenborn
Kassel - _ —

yenwWafferstand : Rheinpegei Caub: gestern3.7̂ -
pegel: gestern2.50, heute 2.06 „

Mo«̂ gterS^3. Juni Sonnenausgang
Sonnenuntergang

3.45
8.1 l Piondlw

nt-t
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Druck und Verlag: Wiesbadener Berlagßâ dM ^ : d"
. (Direktion: Scb.  Riedner )̂ »:...„.MLüe " m

Verantwortlich für Politik und Letzte Drnbk'
Schneider : für den. gesamt«: ,übrige:̂ Itzw-Otto Broschat:  für den Reklame-

Karl Werner.  Sämtlich in
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®te lächelte mitleiüig-zweifelnd.

e »Nun, mein Lieber — darüber weichen wir näheren
gerungen wohl lieber aus . Ich finde es reichlich ver-
{Ŝit von dir, unser Gespräch gerade auf dieses peinliche

hinüber zu lenken!"
r "Ihr seid spitz, gnädige Frau !" . . . grinste der Ehe-
" >. . „aber in allem Ernst gesprochen, ich . . ."

ĥ An der Tür klopfte eS; ein Page überbrachte einen
»Der Herr läßt Monsieur um Antwort bitten."

sog sich wieder zurück und schloß die Tür , um
"tzen auf dem Flur zu warten.

tẑ Der Oekonomierat drehte das Kuvert mißtrauisch hin
tz.^ Nus dem Hotel Metropole ! Haben wir da Bekannte
^Men, Tinchen? Nee, doch nichts und die Schrift ist
'* auch total unbekannt! Sicher irgend so'n deutscher
^ -- -nann. den sie hier bis auf die letzten Dittchen aus-
,albert haben und der sich dafür interessiert, wer ihm nu

-ntlich bas Geld zur Rückreise pumpt."
!» während  die alte Dame neugierig aufstanö und

I? ^ at, riß er den Umschlag auf.
' waren nur wenige Zeilen : in einer großen steilen

ê i Schrift hingchauen: —
Sehr geehrter Herr Oekonomierat,

M knüpfe an unsere gestrige Bekanntschaft an und wäre
ntznen für die Liebenswürdigkeit verpflichtet, mir heute
^cnhmittag oder abend eine Unterredung zu gewähren,
nch stehe dieserhalb an jedem Ihnen genehmen Orte

Verfügung und bitte Sie inzwischen, mich zu be¬
dachten als Ihren sehr ergebensten

Ramon Branco.
Schluß — Kuß — Julius ! Verstehste das, Tina ?"

harrten sich verdutzt an. Schließlich meinte die
^s."°wierätin mit unverkennbarer Zurückhaltung, die sich

^ur sehr selten bemerkbar machte:
ist doch keine Art , von einem Menschen, den man

vierundzwanzig Stunden kennt, gleich in dieser dring-
vorm eine Zusammenkunft zu erbitten !"

Der alte Herr hatte sich erhoben und ging ein paarmal
mit großen Schritten im Zimmer auf und ab.

„Kurioser Kerl!" murmelte er, noch immer verblüfft.
Dann blieb er neben dem Tisch stehen, kämmte mit den

gespreizten Fingern der Rechten seinen struppigen Voll-
bart und lächelte niederträchtig.

,Zetzt gebe ich dir recht, mein Goldlack — da stimmt
irgend etwas nicht! Und du kannst sehen, welchen ver¬
trauenswürdigen Eindruck ostpreußifche Ackerbürger
machen: das Millionenkind flüchtet sich an deinen mütter¬
lichen Busen, ihr Kavalier an den meinigen! Nu wollen
wir abwarten, wer von uns beiden die graulicheren Ge¬
ständnisse zu hören bekommt."

„Wirst du dich denn mit ihm treffen?"
,>Aber ich bitte dich— Zuhörer spielen, kostet ja nischt!"
„Und du läßt ihn hier zu uns heraufkommen?"
„Nich für'n Wald voll Affen!" protestierte er ent¬

schieden.
Und dann sagte er sehr langsam und sehr ernst:
„Liebe Tina , ich laß ihn überhaupt nicht hierher: denn

wenn mir auch seine Braut ganz außerordentlich gefällt,
so ist damit noch keineswegs gesagt, daß auch dieser Herr
Branco zu jener Spezies von Leuten gehört, die man ohne
weiteres bei sich empfangen kann. Er wird zwar in Berlin 8
sehr beweihräuchert, aber das braucht für uns noch lange
kein Maßftab zu sein. Denn man hat Exempla von Bei¬
spielen, daß die Herrschaften an der Spree mitunter ganz
niederträchtig daneben hauen!"

Die alte Dame starrte ihn entsetzt an:
„Adolf, du meinst doch nicht etwa. . ."
,Zch meine gar nischt!" sagte er energisch. ,̂ Jch meine

nur soviel: wenn wir Ostpreußen nur schon einmal in dem
Ruf der Schwerfälligkeit stehen, dann wär's doch eine ver¬
dammte Unterlassungssünde, wollten wir dies Renomms
nicht auch bei paffender Gelegenheit zu Ehren bringen.
Und mir scheint— hier ist eine solche Gelegenheit!"

Damit wandte er sich ab und öffnete die Tür und sagte
zu dem wartenden Pagen:

„Ich laffe dem Herrn für seinen Brief danken und
werde um zehn Uhr im Restaurant de Russie sein."

„Oui, Monsieur — um zehn Uhr im Restaurant
de Russie!"

Die Tür schloß sich wieder.
Der Oekonomierat sah zu seiner Frau hinüber. Sie

stand am Fenster und schaute auf die Avenue St . Michel
hinunter.

Und er hörte verwundert , wie sie halb zu sich selbst sagte:

„Wer weiß, wozu das alles gut ist! Zuerst war sie jal
ein bißchen sehr Weltdame, aber wenn eins keine Muttes
gehabt hat und kommt dann an solche eine alte Frau , die?!
es von Herzen gut meint . . . dann hilft alle gesellschaftliche
Routine nichts mehr. Nachher hat sie mir auch gesagt, tdj
könnt' getrost immer hinüberschicken, so oft ich einen Men¬
schen zur ruhigen Plauderstunde braucht'!"

Da fuhr sich der alte Stoppelhops unwirsch über diö
Stirn . Denn ihn fiel wieder all der Jammer langvergan¬
gener Jahre an — was das für bittere Not gewesen, bis,
sich seine kleine, tapfere, mütterliche Frau mit dem Ge¬
danken absand, daß ihre Ehe kinderlos bleiben sollte!"

Ramon Branco erwartete den alten Mach bereits . Das
Restaurant de Russie war stark besucht: hauptsächlich von
Deutschen und Oesterreichcrn, die in den nahe gelegenen!
Hotels der Avenue de la Costa wohnten. Trotzdem hatte
der Brasilianer sich einen etwas isolierten Ecktisch zu sichern
gewußt.

Als der Oekonomierat eintrat und einen Moment
suchend neben der Tür stehen blieb, sprang er auf undi
geleitete ihn zu dem Platz hinüber und wollte durchaus
beim Ablegen des leichten Sommermantels behilflich sein,
obwohl der Kellner schon dienstbeflissenwartete.

„Bemühen Sie sich bitte, nicht!" wehrte der alte Herr
freundlich-reserviert : dann bestellte er sich— Spezialität des
Restaurants — ein großes Glas Münchner, frisch vom Faß.

Erst als er das zur Hälfte geleert und sich mit einem
unwahrscheinlichgroßen Taschentuch die Schaumperlen aus
dem Schnurrbart gewischt hatte, lieh er weiter mit sich
sprechen. Er lehnte sich in den Stuhl zurück und sagte be¬
haglich:

„Zigarre gefällig? Ach so, Sie rauchen ja wohl immer
dieses giftige Papierzeug ?! Na, denn wären wir also so¬
weit. Schießen Sie bitte los !"

Der Jüngere schob seinen Stuhl dichter an den Tisch
heran.

„Vor allen Dingen , Herr Oekonomierat, muß ich Ihnen
doch für die große Liebenswürdigkeit danken, mit der Sie
noch in so später Abendstunde meiner Bitte entsprachen."

„Faxereien !" — hätte der alte Herr beinahe gesagt. Doch
noch rechtzeitig verkniff er's sich und versetzte nur kühl:

„Gern geschehen, Herr Branco . Lag ja auch keine Ver¬
anlassung vor, Ihrem Wunsch etwa nicht nachzukommen.
Und nun bitte, worum handelt eS sich?"

Es klang alles verdammt kurz. Der Jüngere stutzte
auch flüchtig: ernste Bedenken aber kamen nicht auf. Jnner-
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Großer waschstoff -verkauf
zu auffallend billigen Extra -preifen.

^asch-BaumW.
v Sroßes Mustersortiment .
öluseu-Zephir

waschechte hübsche Streifen
MdLren-Baumy).

hübsche kleine Muster

Neider-Leinen mit.
,rf »j in vielen Farben, waschecht. .f bliisen-Zephir

w. Neue Streifen, gutes Fabrikat .

wasch-Vaumw.
^hübsche, Helle und dunkle Muster

^asch-voile
, t. Ichwarz-weiß gestreift und mit Tupfen .

Mlle-fleure
hübsche Streublumenmuster . . .

sen-und Mider-Zephir
^«farbig und gestreift, prima Fabrikate

durchweg
Meter

4

durchweg
Meter

4

durchweg
Meter

Besonders billiges Angebot
Ein großer Posten moderner

Waschstoffe
bestehend aus LrepMAMe-flenre, Woll-
Lrepe, Lrspe Neige, lio cm breite,
Wasch-Voile§,8ollZarL;ne,Wo8-Mllsislin,
UoMlN -NiPfe ll. Irottss jed. Met . durchweg

Ke. Svvv « ein
Blujen-Zephir.»Meitzer-Leinen

nur waschechte gute Fabrikate.

Meter 2 $ ^ Meter 4 Meter ^ ^

$ür Fronleichnam:
Kränze, Lilien, Mnchen,Weitze Kleidchen in grotzer Auswahl.

wasch-Lrepsn
großes Farbensortiment.

Rleider-Vaumw.
moderne Tupfen- und Streifenmuster

Mider-Zephir
einfarbig, vorzügliche Qualitäten . .

25-14

durchweg
Meter

4

Zchwetzer Tupfen-Mulle
verschiedene Punktstellungen . .

woll-Musselin
besonders preiswert.

durchweg
Meter

Mlle-fleure-Ache
waschechte Streublümchen-!Muster.

Crepe
bedruckt, waschecht . . . .

Mider-5atm§
dunkle solide Muster . . .

Uieler UuKbeu-5isffe
gestreift und einfarbig. . .

durchweg
Meter

$1
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Schwerhörige
Ivi, ven Seihet in iiDrtn ^Aifraion nnri irowl +atün ■C'öITq..selbst in hartnäckigsten und veralteten Fällen

unserer neuesten Erfindung auf dem Gebiete

Säte „Exophon “- Apparat
ort gnt hören!

??*igg ° se  Vorführung und Ausprobe für Schwer-
•Strp* Und  Aerzte durch unsern sachverständigen
’t ^W e-r in  Wiesbaden am 4 . Juni von 9 bis
Sri,. .. lm  Motel „ Central “ , Nikolasstrasse 43.

Auskunft und Prospekte kostenfrei von der

Vertreter gesucht .' "WffA

7

Nebelt., Magendruck nachd.Essen, Blähung .,
i Ni °bt n ^ iibr. u. Appetitlos, werd. belwb. durchd. ärztl.
^bEchl '- bMvf.Magentabl .nach Geh.San .-Ratvr .Bachem.

^ ^ 5>tel l .Z0Mk.. kl.Schachtel 80Pf ., in all.Apotheken.

Damenin diskret .Verhältnissen finden bei deutscher
Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬
stand . Strengste Diskretion . *8289
Frau Kramer , Nancy , France , rue Hoche 44.

Darlnäekine
Krankheiten

wie Herz -, Leber -, Magen -, Darm-, Nieren-
und Blasenleiden , Schwächezustände , Nerven¬
leiden , Gicht, Rheumatismus , Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel , Verlagerung und
Knickung, Weissfluss , Blutarmut , Bleichsucht

usw. werden erfolgreich behandelt in

Sdröder’sKirsnstalt für SärbsiMalm
und Homöopathie «*3

Wiesbaden, Kaiser-Frledricü-Ring 5.
Sprechzeit von 9—11 und 3—6, nur Wochentags

OW»O Gesichtsausschlft ge
Pickel , Qesiehtsröte , übermässige Sehweissbildung

beseitigen Sie *r > » # —
rasch mit pr - 1\ § HO “ C^ Cl lC.

frei von schädlichen Bestandteilen,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
tt-;— 11̂. die Heilung fördert . —- — —
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Pro » per Stück CO Pfennige.
Nor echt mit Firma: Rfch. Schubert fr Co.3 O.m.b.H., Weinböhla.

Zu haben in den Aootheken und Drogerien.

■aatjeri. Patentamt Kr. 101130

narnröhrejileidctide. -lecht
infrisch.

,,, ,, --—— . verwenden nut
. ^ uou) ^«ö_ci )of. Anwendlwgüberall diskret ansfübrdar.

d« LebnLwdk niMg. Saranth ” So,
'k st?iSH -chluag des ,<cm>spr« scS V00 9 WS ., selbst in

wem, feine völlige Heilong erfvlgt. Daher

wunderten daukbai
,Ncher. die luuher
Kuvert of
Apotheke. “ — ■« » . . . . soototeetete
Kraukenraffeu-Mitglieder erhlllteu  Pr -iSermdßigmrg

Srlr 't 1-°h '--Sl-^ Tufrchte7 «nPLNr 7u/ärzt^
? ,^ "°^ unnugSschreibenin fürzester Zeit Geheilter sanch
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lich mutzte er sogar lächeln: — diese deutschen Agrarier
waren doch' ein zu origineller Menschenschlag! wie klobige
unbehauene Eichenstämme! Bis sie mal an einen kamen,
ber sie in die Schneidemühle seines überlegenen Geistes
nrchm: da wurden sie dann non allen Seiten geschliffen und
gerundet , datz die Spahne flogen!

Goldene Spähne !!
Dieser erfreuliche Gedankengang gab dem Highmay-

man seine alte eisige Sicherheit zurück, die sich in prekären
Situationen schon so oft und so glorreich bewährt hatte.

Er musterte scheinbar interessant die Spitzenpolitur
seiner tadellos manikürten Finger,' und versetzte zwanglos
überleitend:

„Datz ich auf unbedingte Diskretion rechnen kann, ist
bei Ihnen , Herr Oekonomierat, selbstverständlich. Ach gehe
dann also gleich in mcdias res und berühre als erste die
Tatsache, datz Sie dem engeren Vorstande des Bundes der
Landwirte angehören. Diese ehrenvolle Position — nicht
wahr, Herr Oekonomierat? — bedingt doch als Grundlage
eine stark deutsch-nationale Gesinnung?!"

Sofort meldete sich bei dem Alten das kampffrohe Drauf¬
gängertum des politischen Agitators.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Oberstleutnant v. Winterfeldt auf dem Wege der Genesung.

Nach 8monatigem Krankenlager ist der seinerzeit verun¬
glückte deutsche Militärattachü Oberstleutnanten. Winterfeldt
fetzt soweit genesen, datz er täglich mehrere L-tunden außer
Bett zubringen und erfolgreiche Gehversuche machen kann.
— Wie uns aus Paris gemeldet wird, besteht die Hoffnung,
ihn demnächst nach seiner Heimat überführen zu können.

Verhaftung wegen gefälschter Zolldeklarationen.
Wie uns aus Wien  gemeldet wird, erregt in Kreisen

oer Herrenmodebranche die Verhaftung des Disponenten
einer großen Speditionsfirma Riedl  großes Aufsehen,
da dieser auf Grund gefälschter Zolldeklarationen feit 12
Jahren,  besonders Firmen für Herrenmoden, große
Summen entlockte. Riedl, der 26 Jahre bei seiner Firma
in Stellung ist, mißbrauchte das in ihn allgemeine gesetzte
große Vertrauen , indem er die amtlichen Zolldeklarationen
verschwinden ließ und einfach durch neue, auf denen er weit
höhere Zollsätze eintrug und Namen und Amtssiegel
fälschte, ersetzte, um auf Grund dieser Fälschungen das
Geld einzuziehen. Einer Firma allein hat er mehr als 80 000

Kronen angercchnet. Die ganzen Unterschlagungen dürf¬
ten sich auf mehrere !00 000 Kronen belaufen. Die Sache
kam fetzt erst zufällig heraus , als eine englische Firma eine
Zurücksenöung durch einen anderen Spediteur bewirken
ließ.

Eine bayrische Prinzessin in Gefahr.
In Bilbao (Spanien ) versuchte eine Frau aus dem

Volke in dem Augenblick, als die Jnianttn Marie de la
Paz , Prinzessin von Bayern , aus der Kirche heraustrat , sie
und ihre Begleiterin zu überholen. Die Frau trug in
ihrer Hand eine Flasche und hatte augenscheinlich die Absicht,
den Inhalt der Flasche der Infantin ins Gesicht zu schütten.
Sie wurde verhaftet und gab an, datz sie selbst die In¬
fantin sei und die Usurpatorin bestrafen wolle. Die Flasche
enthielt eine Mischung von Vitriol und anderen Sub¬
stanzen. Die Geistesgestörtewurde einer Anstalt Angeführt.

Dienstag 2. Juni 1̂ ,

Roosevelt kommt nach Spanien.
Exprästdent Roosevelt hat sich am Pfingstsonntag auf der

Olympic nach Europa eingeschifft. Er begibt sich nach
Spanien , um der Heirat seines Sohnes Kermit Roosevelt
mit Fräulein Willarb, der Tochter des Gesandten der Ber¬
einigten Staaten in Madrid beizuwohnen. Kermit Roose¬
velt ist von seinem künftigen Schwiegervater dem König
Alphons vorgestellt worden.

Brand einer Antofabrik.
Wie uns Paris  telegraphisch gemeldet wird, ist die

Fabrik des bekannten Industriellen Clement-Bayarö , der
vor kurzem in Köln  verhaftet wurde und durch das fran¬
zösische Auswärtige Amt in Berlin Beschwerde hat er¬
heben lassen, durch eine Feuersbrunst vernichtet  wor¬
den. Die Montagehalle der Fabrik , in der sich etwa 200
fast fertige Automobile im Werte von 700 000 Fr . befanden,
ist gänzlich eingeäschert. Nur dem raschen Eingreifen der
Feuerwehr ist es zu danken, daß eine daran stoßende Halle,
in der sich verschiedene, von der französischen und russischen
Regierung bestellte lenkbare Luftschiffe im Ban befinden,
vom Feuer verschont blieb.

Moderne Raubritter.
Bor dem Bezirksgericht in Baku  hat ein Prozeß gegen

17 kaukasische Becks (Barone ) begonnen, die jahrelang die
Bauern des Kubinlchen Kreises im Gouvernement Baku in
einer unerhörten Weise vergewaltigt haben. Sie haben
unter Bedrohung von Leben und Gesundheit Geld und
bewegliches Eigentum von den Bauern erpreßt und sie mit

Steuern zu ihren Gunsten belegt. Viele Bauern , -- ,
Steuern verweigerten, sind von ihnen hingemordet

Kurze MchriAen.

Selbstmord eines Unteroffiziers. Ein
UuterKvom 3. Schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 156 in-. ' —

der wegen Soldaten Mißhandlung zu einer GesängM
verurteilt war, hat sich mit seinem Dienstgewehr erswvl!

Raubmord. In Konzendorf  im Kreise Lömen"
(Schics.) verübte die Walöwärterstochtcr Warmer an>
Witwe Raubbach einen Raubmord , indem sie die alte
erdrosselte. Die Täterin wurde verhaftet. ^

Eine Kirche durch Einbrecher in Brand gesteckt. ^ |
bekannte Wallfahrtskirche auf dem Joachimsberü ,p IN
Röhrsdorf  an der böhmischen Grenze ist rw«
brechern, die tags zuvor die Sammelkassen leer vorgefu^
Hatten, aus Rache angezündet worden und
ntedergehrannt.

Russische Korruption . Man meldet aus Pet ^ ^ ,D
'dc,

bürg:  Der Verwalter des Wirtschaftsressorts der
und Flotte Astrachanski ist plötzlich mit Frau und

D-

Söhnen verhaftet worden. Dte Verhaftung erregt
tton, da ihre Ursache verschwiegen wird. Man sprich' ^ J
riesigen Unterschleifen und allerlei dunklen Machend ",̂
dte schon längst in der Wirtschaftsabteilung der Armee
Flotte bemerkt worden seien.

Ein Gnadenakt des Königs non Württemberg.
König hat den am 28. April vom Schwurgericht
Tübingen  wegen Mordes , Sittlichkeits- und
Verbrechens an einem Kinde zum Tode verurteilten
knecht Karl Meyer aus Unter -Sesingen zu lebenslang»^
Zuchthaus begnadigt. ,

Verurteilung des Polizeilentnants Becker. Man me ,
aus New - Dork:  Der frühere Polizeileutnant
gestern zum zweiten Male wegen Anstiftung zur Er» ß
Lung des Hausbesitzers Rosenthal zum Tode verm J
worden. Dte Hinrichtung auf dem elektrischen Stutzt
zwischen dem 8. und 13. Juli erfolgen.

kesidevehheie

gesunde
und

magen
darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächlichs,
"inderEntwicklung'

zurückgebliebene
Kinder.

19 . ziemmg 5. Kl. 4. Hreuss .-Süddeutsche
(230 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom SO. Mai 3914 vormittags.

Auf jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden
Nummern , in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) 1 (Nachdruck verboten .)
110 236 38 377 660 744 54 883 931 91 1121

33 94 305 78 464 68 74 652 703 378 2119 81 245 80
S62 430 [1000 ] 63 643 633 747 3342 78 417 68 507
18 61 667 848 72 972 4132 79 83 [3000 ] 349 74 551
615 30 778 517S 340 623 34 868 89 95 922 [600 ] 24
39 0134 225 612 659 870 72 988 7 043 130 267 340 83
812 733 821 [500 ] 8020 25 80 101 12 368 433 660
83 820 47 9575 96 624 73 931

10193 224 491 601 911 28 11000 ] 11272 400
B30 631 74 710 894 12076 420 505 707 [ 1000 ] 25
48 855 943 89 90 1 3033 [500 ] 70 287 409 30 46 54
89 586 677 707 64 806 78 14283 303 43 413 96 503
74 673 787 839 97 13035 63 167 216 474 505 847
13000 ] 13067 79 303 72 [500 ] 404 31 694 731 17037
167 80 299 [500 ] 344 608 28 718 833 [1000 ] 18002
195 213 85 [1000 ] 492 [1000 ] 517 823 918 85 19002
82 [500 ] 100 279 309 644 68 790 886

20525 737 47 932 21127 91 250 373 475 [500]
839 70 619 74 [1000 ] 827 68 [500 ] 72 936 76 22006
420 30 43 [3000 ] 619 691 761 881 [500 ] 947 [3000]
66 69 2 3009 232 37 587 634 937 2 4096 153 338
[1000 ] 40 458 666 701 24 894 902 25133 63 311 86
414 501 4 36 929 2 6033 236 359 469 73 698 829 68
27 057 119 448 75 678 99 824 66 938 67 23114 231
96 478 603 97 671 812 939 2 0057 187 355 461 677
[30001 733 75

30064 272 306 [1000 ] 433 529 614 66 716 876
11000 ] 31171 518 850 95 872 79 32185 375 401 [500]
78 [500 ] 558 33031 282 670 [1000 ] 80 600 797 [500j
S4014 37 305 [600 ] 625 81 92 824 47 [1000 ] 35116
83 203 19 323 407 504 43 [600 ] 46 639 80 703 11
20 95 848 970 3 8305 613 628 739 42 806 25 82
37 037 118 65 75 253 [500 ] 58 64 333 [1000 ] 36 99
43 2 863 [1000 ] 38055 93 154 406 33 41 629 959
38066 188 548 725 . 51 . [1000 ] 73 930 . .

40001 173 263 418 558 602 751 64 880 4 1 029 79
138 65 [1000 ] 345 620 760 78 886 958 42331 403 79
761 92 852 943 43008 85 355 72 [1000 ] 642 81 [1000]
922 60 84 88 4 4068 [1000 ] 169 99 382 759 828 45074
274 485 612 710 884 91 947 46148 318 44 416 736 882
914 82 47020 119 58 280 362 620 [600 ] 24 714 867
916 4 8027 105 78 209 19 339 695 730 853 [3000]
49129 [SOOOl 41 351 425 30 509 80 053 701 71 917 99

50098 437 704 13 [500 ] 894 [5001 51 . 299 454 848
«3 948 5 2136 61 548 829 85 754 5 3022 165 95 389
008 93 805 16 29 954 54029 419 89 571 695 841 919
88 97 5 5 021 399 463 598 628 1000 ] SO [3000 ] 713 985
92 5 0898 950 5 7 020 22 26 225 300 68 65 981 500
58041 204 28 87 316 515 43 676 935 51 5 0471 [500]
650 96 839

60245 858 417 39 628 843 737 68 845 82 0 1 075
13« 95 [600 ] 486 658 895 732 81 82 808 [3000 ] 19
964 73 02436 76 725 817 [600 ] 93 03186 207 54 72
495 624 25 55 [500 ] 87 817 96 95 T 04605 [ 500 ] 978
85255 72 465 691 60086 115 76 338 488 731 320 23
40 949 [3000 ] 87510 28 29 83 609 92 909 SS004
[1000 ] 81 210 411 542 48 880 [600 ] 724 [500 ] 67 70
UOOOl 998 6 9044 744 916 88

7 0016 60 342 73 97 610 607 [300001 748 [1000]
57 87 71112 13 [500 ] 54 819 905 7 2043 93 399 582
844 920 97 72000 2 159 313 405 79 501 60 681 80
767 79 [3000 ] 810 913 65 74160 [500 ] 219 474 510
80 93 789 941 71 7 5374 91 583 84 636 60 942 [500]
7 6020 196 389 472 053 707 89 90 921 95 7 7 012 218
93 690 678 717 37 67 885 985 7 8088 [500 ] 264 97 312
807 12 ' 85 [3000 ] 821 33 88 79108 13 M 221 [500]
399 457 [1000 ] 660 868 [500 ] 77 [10001 920 70

80155 373 58« 618 802 40 60 [500 ] 81094 265
301 62 432 44 63 [500 ] 626 54 62 623 77 806 2 2080
146 88 390 478 [500 ] 83 565 659 887 904 * 3052 98
251 325 428 82 « 17 [3000 ] 705 918 36 8 4061 67 244
592 95 775 99 806 82 85087 93 321 [600 ] 82 496 592
720 8 6332 70 531 66 87 640 743 7 2 985 8 7 048 187
S25 [6001 36 91 815 48 87 931 [1000 ] 96 [500 ] 88012
78 112 360 [500 ] 460 686 [10001 891 921 80190 227
39 57 379 476 738 858 922

90025 257 415 530 873 989 9 1 020 47 87 1 2 1 233
41 53 85 93 301 24 [8000 ] 33 [1000 ] 41 449 68 848 942
92011 22 50 [500 ] 246 64 301 34 86 [3000 ] 497 551.
603 750 878 [500 ! 93346 403 784 843 9 4400 521 [500]
756 828 955 9 5033 149 309 99 464 543 669 95 799 897
910 9 6 457 536 760 69 854 95 88 927 9 7 088 1 44 56
554 74 670 732 973 93320 [500 ] 405 89 901 . 93020
79 129 509 937 [3000]

109101 220 21 318 566 615 737 863 906 14 35
10 1 068 31 174 242 552 616 1 02088 146 268 636 880
87 [5001 915 103009 29 193 361 522 830 935 57
104032 35 190 535 38 1 05106 628 515 50 835 919
70 106150 [500 ] 239 SS 329 561 747 65 912 62
107020 54 139 94 300 400 17 513 686 704 967

1108169 483 602 779 98 94 888 992 109328 [1000]
79 445 Bll 24 775 94

110332 701 995 [30Ö0 ] 7 5 81 111124 483 980 112009
68 143 82 [1000 ] 84 289 314 44 82 792 113244 [1000]
444 60 676 635 721 [500 ] 37 844 114003 162 84
240 496 [1000 ] 570 115117 64 341 00 518 903 74 116033
173 , 98 326 63 69 433 60 612 866 117236 41 419 648
J77 803 118329 49 119038 UOPJ « 2 273 78 L50Q]
SS .140 87

120151 214 675 [500 ] 965 1 2 1348 688 727 873
955 1 22 271 313 [500 ] 65 458 [600 ] 546 029 771 883
923 [500 ] 53 58 123061 94 95 164 200 3 364 65 484
821 124000 421 03 690 97 99 790 [600 ] 125130
[500 ] 291 754 834 86 968 96 120044 119 236 [600]
302 24 35 90 457 83 [1000 ] 686 66Jo 807 85 97 943
127113 86 40 207 99 603 619 959 120038 91 [1000]
172 322 436 539 96 066 702 33 803 978 1 29044
69 [500 ] 80 111 [1000 ] 374 462 842 [3000 ] 941

130055 64 65 342 [500 ] 75 427 572 761 [500 ] 08
67 802 88 1 31 .243 386 448 615 [3000 ] 793 897
132241 [500 ] 89 546 766 [1000 ] 889 133052 259 g7 304
50 [500 ] 95 454 [1000 ] 543 [500 ] 629 893 936 134022
52 134 92 244 90 409 37 703 58 70 938 71 135029 243
341 42 53 411 514 1 30347 409 645 880 954 60 [600]
137159 65 31.4 400 18 614 604 18 [1000 ] 95 832 903
4 [1000 ] 73 138089 311 13 33 88 460 594 688 786
989 1 39020 134 52 325 [ 500 ] 402 835 41 93 [500]
999 [500]

140041 128 272 473 622 [1000 ] 83 760 ' 803 70
942 62 65 68 77 141219 308 74 83 412 17 652 58
625 778 979 142093 219 52 570 620 863 906 44
143117 238 [600 ] S4S 498 639 780 825 43 [3000 ] 920
144166 60 381 143152 348 96 415 83 699 633 785
846 67 146011 88 250 381 693 920 46 [3000 ] 147100
18 395 630 606 10 [3000 ] 732 [ 10001 832 56 943
148230 462 619 74 771 935 149143 389 418 31
630 785

150020 63 221 [1000 ] 330 432 545 [1000 ] 630
[600 ] 895 151103 [500 ] 260 [3000 ] 378 84 408 89
532 [500 ] 635 [500 ] 61 88 724 81 813 70 927 1 52066
162 210 82 393 496 561 642 72 723 64 15S026 [500]
37 117 409 riOOO] 536 99 623 49 398 912 84 1 54166
[1000 ] 73 244 ' 321 22 57 - 459 [500 ] 652 50 63 714
155010 38 219 [600 ] 335 418 [1000 ] 20 670 627 892
902 1 56004 [3000 ] 141 340 66 455 527 867 928
15 7032 224 43 84 349 407 15 609 720 [3000 ] 920
158020 308 449 80 682 914 44 1 59129 38 [1000 ] 67
245 54 97 630 38 67 762 840 918 24 48

18O500 64 805 60 933 16 1000 2 3 58 91 180
204 461 71 87 651 819 54 935 80 162013 33 01 349
69 411 627 43 788 801 18 923 68 1 63091 136 394 574
90 625 761 164148 324 64 412 79 899 916 93
165113 76 305 74 686 98 [600 ] 641 46 166270 SSL
[3000 ] 487 995 98 [500 ] 167081 161 521 47 632 [3000]
92 845 [1000 ] 168113 98 538 78 757 78 930 48
109215 316 632 [600 ] 764 828 53 [1000 ] 951

170025 42 190 201 335 668 630 90 714 66 945
07 1 7 1 060 56 867 450 83 310 41 172148 874 [500]
624 66 629 708 816 988 1 73065 314 10 414 23 681
651 174133 [3000 ] 38 [500 ] 63 [500 ] 232 95 317 611
22 30 79 600 733 86 824 41 975 1 7 5078 291 404 [500]
82 878 [500 ] 17 0266 809 408 1 7 7024 227 881 521
77 667 833 178228 [1000 ] 59 [600 ] 388 411 SS [600]
60 552 79 659 02 179025 242 58 74 316 [1000 ] 749
62 830 56 98

180003 [3000 ] 78 276 337 470 751 805 78 910
181158 203 8 2 401 [1000 ] 521 182040 320 33 463
622 [1000 ] 60 72 891 [8000 ] 183275 942 97 783 921
184374 442 617 19 29 48 [1000 ] 724 810 20 72 903
12 1 85152 90 233 304 [500 ] 454 599 094 784 899
180031 131 281 345 646 642 851 90 93 187 099 316
[1000 ] 459 88 [500 ] 670 924 188194 37 867 68 70
630 780 876 SS 999 189374 437 604 619 943 67,
[1000 ] 981

190063 120 [1000 ] 97 4SI « 91 WB 807 940 90
18 1206 79 897 690 887 1 92098 116 741 77 817 932
183030 165 95 [1000 ] 97 210 [1000 ] 302 404 [500]
638 744 1 94115 217 426 535 974 195012 256 613
605 30 67 [1000 ] 69 910 1 90006 131 » 53 78 471 604
57 [600 ] 64 672 962 197279 444 570 656 88 833 47
927 72 1 98113 211 68 311 26 420 764 82 806 937
63 JlOOO ] 199023 163 432 [500 ] 638 .715 48 84

' ‘»00057 [1000 ] »17 35 79 [500 ] 437 [500 ] 44 708
[600 ] 902 [500 ] 201202 731 856 202343 438 639 [500]
676 858 2 03117 217 335 688 760 [1000 ] 818 31 89
204003 28 44 SIS 91 403 80 750 830 86 955 2 0 5080
102 234 50 98 [1000 ] 445 48 747 390 90 908 2 00163
[1000 ] 72 13003 ] 203 314 [Mo ] 443 582 862 906
47 85 95 2 07100 9 62 70 355 91 421 607 773 824
200170 322 426 639 747 63 849 50 2 0 9011 103
[1000 ] 25 71 657 802 4 r

210090 453 90 706 27 [1000 ] 39 68 69 [500 ] 805
9 998 211075 [600 ] 116 82 [1000 ] 307 567 09 88 947
61 74 [1000 ] 212122 237 - 82 473 51-5 625 78 [500]
714 93 821 78 85 981 2 13153 277 [500 ] 429 565 793
94 4 214001 35 264 [3000 ] 482 [pOOl 522 33 641 727
66 2 1 5064 [500 ] 124 33 451 530 45 859 909 21 . 0131
97 298 373 628 757 830 [1000 ] 217086 70 235 ' 739
45 845 58 [500 ] 967 218191 [500 ] 245 328 405 536
67 885 812 [500 ] 901 25 2 1 9211 SL9 66 016 67 66 98

22 0047 232 [1000 ] 56 305 [-500 ] 10 18 SS 27 85
434 728 77 971 22 1 074 238 [500 ] 86 346 411 521 673
775 800 5 17 63 65 910 65 82 2 22111 91 394 407 733
925 2 2 3035 149 277 320 445 528 025 48 823 2 2 4275
370 435 587 94 603 740 806 89 225238 64 344 [1000]
48 [3000 ] 84 408 90 353 2 2 6 014 151 [500 ] 263 343
406 684 611 34 227120 78 237 340 51 76 80 461 604
[1000 ] 69 854 06 228158 229 422 70 554 [3000 ] 60
691 728 900 09 87 2 2 9013 123 312 485 602 937

23  0067 109 278 308 417 40 619 44 672 865 949
23 1 017 430 596 680 704 2 3 2015 182 [3000 ] 305 437
48 553 [500 ] 621 30 807 38 [3000 ] 69 961 233298 SSO
34 036 44 712 [1000 %, 880

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu. 300000 M,
2 Gewinne zu 75000 , 2 zu 40000 , 2 zu 30000 , 2 zu
15000 , 20 zu 10000 , 38 zu 5000 , 448 zu 30000 , 914 zu
1000 . 1286 zu 600 M, ,

19. Ziehung S. Kl. 4. Preuss.-Siiddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Kiassen-Lotterie

Ziehen ;.' vom BO. Mal 1914 nachmittags.

Auf jede gesogene Kummer sind zwei gleich hob* Ge¬
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Kammer ln den beiden Abteilungen I und II

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
1 94 204 66 300 1 470 976 92 1345 83 431 651

[8000 ] 62 [500 ] 64 89 712 2318 32 505 676 8057 93 143
69 98 225 846 432 [500 ] 531 87 563 708 804 78 4011
360 445 60 607 85 [500 ] 748 BOOS 140 263 442 89 538
838 8021 [1000 ] 193 842 96 456 523 840 77 7189 259
631 43 611 14 16 26 804 38 967 8046 186 88 »97 645
68 75 865 952 8000 220 60 364 481 879 913 15 93

10042 178 219 630 610 17 [1000 ] 66 99 736
96 954 11398 471 79 514 623 721 12018 133 218
[500 ] 53 305 462 755 930 62 1S054 [3000 ] 141 202
20 355 64 78 [600 ] 543 85 96 843 768 98 844 1 4047
131 384 607 27 647 58 740 820 40 1 5091 101 42 [500]
82 208 575 77 600 75 825 1 0064 [1000 ] 204 94 448

508 624 743 801 17091 601 [3000 ] 898 18280
396 442 60 549 719 916 18068 225 77

20152 213 43 69 [1000 ] 478 517 649 703 2 1085
897 690 749 861 22036 60 04 162 202 [500 ] 324 [500]
450 94 814 23157 [1000 ] 82 220 62 314 404 61 87
710 24 46 889 975 79 82 2 4018 67 69 83 149 [1000]
229 94 569 [1000 ] 675 97 836 901 [500 ] 48 2 5234 349
64 74 525 32 [1000 ] 683 89 819 47 938 28117 380 471
548 686 774 871 27146 92 414 [1000 ] 703 965 2 0010
71 144 85 274 361 78 453 777 800 7 45 60 66 20043
139 285 309 71 827 772 826

30162 225 496 769 914 28 29 3 1074 [ 500 ] 105
840 99 430 900 3 2008 46 129 296 [500 ] 518 644 706
46 33236 [500 ] 91 865 547 [1000 ] 754 72 873 989
34041 274 488 [500 ] 516 17 809 48 3 5 016 107 46
421 [1000 ] 556 57 721 882 928 30122 323 [500 ] 414
37 45 751 97 889 980 [3000 ] 37168 73 316 88
402 [1000 ] 639 88 620 [600 ] 66 705 3 8119 32 287 405
19 533 59 665 99 705 74 850 [ 1000 ] S901S 223 669,
617 738 839

40093 115 93 234 341 9T 533 358 41144 232 44
339 453 65 72 [3000 ] 544 69 669 850 42037 111 24
[3000 ] 441 73 684 767 802 31 959 70 4 3 035 133 83
99 233 62 608 772 867 928 [600 ] 42 4 4009 [3000 ] 73 97
123 299 393 415 38 618 839 4 5082 [1000 ] 214 325 593
870 332 72 78 4 6025 4SI 628 [600 ] 832 47108 48 332
443 613 80 [3000 ] 645 808 63 942 47 4 0082 121 54
[600 ] 427 96 564 620 757 4 9213 399 458 87 748 966

50029 402 12 66 562 610 740 806 67 5 1 044 98
127 301 543 647 63 87 722 5 2032 42 93 133 254 64 452
72 98 782 90 800 949 53144 499 512 17 76 84 5 4030
32 [1000 ] 163 [600 ] 84 450 538 50 743 5 5 512 89 693
739 74 [3000 ] 801 [3000 ] 77 83 94 56154 371 346 973
5 7 045 73 117 245 369 843 59 5 8075 126 92 98 578
847 SS 50040 [500 ] 363 544 605 24 878 987

6Ö110 97 209 20 76 378 600 91 664 69 711 21 818
921 22 61197 246 82 449 [1000 ] 880 02159 84 277 305
[1000 ] 41 62 603 664 714 80 822 34 0 3 206 312 33 40
400 64222 [1000 ] 520 44 [500 ] 68 70 73 [1000 ] 74
634 42 735 6 5 284 301 89 463 77 78 623 001 [1060]
704 907 66026 292 433 84 630 [10001 86 815 67108
23 300 14 437 619 [1000 ] 27 48 619 76 [500 ] 823 76
916 29 [500 ] 68035 71 86 003 35 992 6 9071 75 163
78 883 74 [600 ] 675 87 713 69 SIS

70083 150 SS 214 368 463 824 [ 500 ] 733 882 [ 600]
7 1 071 213 468 671 720 [500] 23 68 924 84 7 2135 265
[600 ] 685 617 60 76 806 68 905 9 63 78014 245 333
99 418 83 88 750 847 68 920 7 4254 360 94 632 964
7* 75061 112 297 478 645 694 810 978 7 0042 03 115
206 409 14 81 703 38 40 844 901 75 76 83 [ 3000]
77 001 [3000] 133 290 648 738 889 70031 124 [1000]
46 93 801 652 835 [500 ] 00 947 7 9033 7 5 254 405 [500]
547 759 948

80136 84 318 88 412 [3000 ] 554 761 916 37 8 1087
198 234 504 58 705 10 812 [500 ] 62 8 2063 83 103 11
20 [1000 ] 66 310 588 728 847 83096 239 [500 ] 330
457 [3000 ] 567 605 6 14 91 704 893 [1000 ] 973 82
84429 527 686 795 815 36 995 85194 [3000 ] 223 399
659 [500 ] 778 902 8818S 424 558 806 11 69 87060
130 281 457 886 912 88177 91 211 332 693 821 940
[1000 ] 89070 87 260 67 341 588 -

90015 17 309 77 369 [600 ] 551 [ 1000 ] 684 723
9103S 212 31 98 300 409 33 559 60 62 817 58 92080
131 243 416 556 [500 ] 73 619 704 [1000 ] 915 91
[1000 ] 98208 82 414 67 674 726 816 924 55 9 4019
326 [1000 ] 774 89 928 29 95182 423 43 695 988
98315 540 778 821 976 81 97 010 99 123 650 802 22
950 83m 80 247 326 27 532 [3000 ] 96 626 819
99019 243 354 [1000 ] 72 447 637 [3000 ] 160 788 916

100485 540 47 775 [1000 ] 101169 200 325 56 406
85 502 4 65 625 789 £600 ] 91 [500 ] 102007 70 [500]
221 859 533 1 08064 123 207 13 57 65 407 21 516
104022 28 58 402 069 105134 77 318 496 501 642
95 764 78 386 89 909 23 47 71 100296 532 [3000 ] 613
712 [3000 ] 63 981 107037 202 440 60 603 [500 ] 696
823 [1000 ] 909 73 1 08091 209 325 [5001 4 11 71 601
673 99 891 974 79 1 09076 166 .61 295 325 50 406 76
558 617 718 936 [6001

110003 474 583 98 685[600] 91 768
111029 66 278 412 19 56 557 657 830 M m
112244 64 91 499 860 966 113126 203,40 « ^
514 57 719 114074 107 238 02 462 628
115109 [500 ] 75 288 328 49 89 795 947 1
239 90 342 407 88 562 714 30 827 3? 972
117078 408 68 821 [1000 ] 922 118060
826 68 879 119087 75 384 569 80 S9 609

864 920 79 84 „„ M
120004 122 66 278 335 494 558 919 $2 fl

12 1 072 [3000 ] 222 [500 ] 330 323 43 »9®. „ 19 5
122047 82 137 250 61 812 60 83 [600 ] 40% ) g
(1000 ] 98 731 78 823 U.000 ] 935 1 23408 [<n W
[500 ] 86 620 SS 53 941 124026 47 149 69 #

923 1 25120 56 303 551 675 769
[500]
82 899
126077 ISS [600 ] 54 627 62 755 818 &6B„nü3  5
167 212 37 334 7M 24 [ 500 ] 78 840 936 12»
220 31 458 553 60 893 1 2 0092 118 863 608 »

130071 72 178 491 93 601 14 729 30 »»% 5j
131137 358 457 822 132009 142 45 216
404 49 1000 ] 68 581 938 96 133178 98 208
705 134153 390 007 34 91 133197 493 i»

.615 703 -90 842 71 186240 45 707 99 07» wg
[1000 ] 137177 270 301 70 564 84 658 [10 »0i A t
026 [600 ] 138049 61 82 361 [500 ] 665 80 ,
139093 122 96 *47 484 629 97 749 921 m  gfj

140264 319 424 500 648 94 782 819 1
74 1 41159 214 29 32 [600 ] 67 373 al* i

1107 r4 aaai  na r>trr onz oo oft W fteU . Al514; luv J iöo Oö o» " - «-4M
767 88 97 1 43088 451 656 070 910 75 £ ^ y
144037 51 295 370 [3000 ] 405 19 [600 ] 28
rmon ) K9. OQ QOf) 1 ARCtfiT ft"!A Ift KOS 87 »5[1000 ] 62 99 990 145287 816 18 503 87 6»^ SJ
735 38 1 40079 276 383 485 630 739 4 * '99476 689 788 83 SOS 995 148022 61
149254 390 672 92 703 45 86 [3000 ] SIS 91

150361 425 82 643 [600 ] 667 77 70» ^
069 [600 ] 15 1 031 113 391 441 57 626 52 1 m [SJ
950 51 152097 149 84 217 30 51 415 BBÖ ^0
877 935 61 153292 388 635 804 15415 » ^57
762 69 89 907 155406 658 718 20 [1000]
1R « mR du inn ans 15001 40a 65 835 J .» 4mrg.156018 22 180 206 [500 ] 408 65 835 l » L» lS4]
146 [1000 ] 287 307 [3000 ] 89 670 938 8 [0
9 501 781 897 1 5 8004 [1000 ] 95 353 9»

100058 68 358 432 508 667 964 Ibl ^ - zdS»̂
603 18 1 62138 [3000 ] 77 205 556 628 50 * g4 g
123 419 84 826 42 89 [1000 ] 96 791 »80 —^
104220 45 62 83 98 812 38 95 784 SS21 " jßW
765 887 902 1 06197 341 421 639 SM t« 9W g0

212 28 352 417 610 757 900 l “ " ^ l6f r[1000 ] 212 28 352 417 B1U 70V uuu gg
,651 [1000 ] 54 64 [8000 ] 86 673 18S000 7S

735 802 9^ 00^
ft estt

829 428 40 [1000 ] 546 55 71 80
170012 116 94 [500] 800 36

84 656 73 914 1 7 1023 [1000 ] 76 83 - M
255 90 402 10 22 676 [1000 ] 698 172030 _
49 80 464 86 694 [1000 ] 009 720 [500 ] »94 1» ‘
33 291 808 72 912 1 74163 213 32Ei 63 648 ^ ^ ^
[3000 ] 17 5074 117 93 233 563 815 17® 1r, no0J s »3 Ä
83 752 884 914 [3000 ] 17 7013 224 69 [1 rjflOO]
49 1 7 8021 208 84 [1000 ] 478 668 793 » -» ^
17 9087 187 215 788 817 27 940 ° 58 «jf

180159 269 871 963 1 8 1 094 2a ® ? T f600] /
132055 150 203 21 44 330 416 663 88Ia 0S5 jl«
183106 226 83 353 74 454 663 « 02 1 * o3 4* J*
717 135302 72 409 17 520 813 1 » 6 ° 0° 0 ,87 a° ,
648 801 48 [500 ] 187135 74 428 43 ***t>*o öuj. -siv louuj ioiaoo (*♦ - r • zog
188102 29 [1000 ] 81 324 40 [1000 ] öö * yf

997 189041 60 181 227 505 901 ^ [SOOO^ 6^ ^193021 185 95 219 95 439
181071 84 165 779 805 95 955
183124 [1000 ] 240 611 69 831 L600J " jJjSl
184124 82 [1000 ] 287 616 17. 60 817 94 [IßOOJ^
[500 ] 795 946 1 96322 423 566 21 g »S «»*(5UUJ TUS UTO JLHOP6ZZ 4ZO uw - - ' „j r
197228 413 611 16 93 725 [500 ] SS ° ggsl V
97 119 312 427 40 49 645 [600 ] 697 4 ^
600 701 03 91 724 » V -iJ

200013 [600 ] 42 128 617 »1« »Vs 41 "SB« {
873 901 2O1053 [600 ] 124 258 3 « ^ *03 (1(# j
202065 310 SO 45 85 558 707 23 [»0o.Jg 20 6,1. 36« j»
686 919 90 93 204010 710 77 966 lt  49 | 4f 2
224 47 [5001 339 530 930 2 001 »? „ 33 40f _.B„ gS

647

*a

- . . - - - - - - «iTflS 4ö7 g$
671 839 86 2 0 7 230 41 330 60 74 64^,» b47 7A ° jB2 8o/x ö«ay öö üäj/üou 0oo uv ~ ' V
813 01 208009 69 197 98 252 405 rl00 0J ' i
q oft ö»7 0,4 oin »71 61 9. 66 0/  ^923 87 94 209043 218 71 512 58
[1000 ] 57 63 . 33

2 1 0032 104 70 99 232 300 743 ° (
47 228 77 [1000 ] 94 622 689 9» Ki
932 [3000 ] 38 212010 320 452 560 " 20
78 154 236 376 624 48 921 214 ° ° °glS0Si

*16Ä
674 812 47 937 215103 "46 M, ZM ^ Mo ] ^ 8 .134•->‘ (114 t t 90 1 A AzBlUO TV va. - » |u ,-
235 373 046 58 725 91 921 217 " i nog 69
79 748 837 79 87 83 [500 ] 916 21 “ ” gi  ,
219400 81 801 88 786 846 587 59 /oOl l95  aO - „

22 0169 98 231 [500 ] 517 96 886 4 * 87 5,4133 ^ 5
526 629 732 222007 187 261 438 ° 7l  4 * - ifl -

861

223005 M - 8ÜT60bi 96 527 ' 680 »6° z»7 A Äl
476 [ 500 ] 870 2 2 5002 33 T 62 [JfjJ
l oi ftno nnrvnl 223215 /

74 86
758 64 91 809 [1000 ] ~ •.g3
634 879 227054 226 [1000 ] 44 * „
633 855 62 935 [3000 ] 228073 84 29
41 532 702 21 809 928 68 [600]

44 «s iss Sjf 459
ai

640 91 779 846 985
1«5?

230033 " l61 ~34 86 275 322 SSjjS 1 88// / ö? ! 5 jl
82 179 332 37 507 30 046 69 Äg SSA ° ggl

IS

47 390 92 685 [3000 ] 657 742 038 . ^ 424
76 [1000 ] 83 271 309 20 23 52 6° „ -

iwSÄs
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er-
forderl. Ji'r .Weber , rne Pasteur 36, Nancy(Frankreich). tSiso

Hutzbodenolyutzdooenor̂oĵ iWagemannitr.
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vermieten

Wohnungen.

^ 4 Zimmer , i

-Unnftr . 31 lNeub.l. nabe4 & , 1 fl.. f. Pens
*u vermieten. , -191

^Sbl . Zimmer.

M ® «8e 18. Mittelb . 1. St .,
ldi« «ic(en.TteS  ^ immcr  * u

27. möbl. sev. Zim.
<1nn . NäK. Pt . r . sE

Str . 28. -cklafst. frei.
4999

l. i& *‘ 7- Mb . Pt ., möbl..keiner billig zu Herrn, f8787
£ ? Retter f. Obst ob.Kar-,
lijjjof . bill. zu nerrn. NäbMt .Str . 27. K.Auer. 4046

ld-l ^ tsMWiesbOell
- b .. "epimer - u. Schwalbacher Str.

^ttunben von 8—1 unb
L 3 6 Ubr.

e,°n Nr. 573 unb 574.
(Nachdruck occfioicn.l

Offene Stellen,
j, “ ännL Personal:
Ker.
S net-
8 _ _

U^ ueiöer auf Woche

Möbelsibreiner.

Wer auf Stück.
>, Mastsöiener.
»vausburicben.

"'MSnnifÄes Personal.
i„, Nännlick.

.Kalter.
% eet-

Weiblick.
Ifeftmnen.
sß^ tertn.
^kü,?? 'stinuen.‘“«fermnen.

•1; §<tus»erlonaI:
fcäulein.
*5& la&d’en-l "̂>nen.

ttüb SchaukwirtsckaftS-
Personal:
Männlich:

*fci.ij,' Stocßc.
,» .Nutzer.^ervutzer.

Mur icke».
Lurschen für Rest.

'sÄ'sen.
■ ikellnerlebrlinge.

WS
W^ eiulein.
iKrmädchen.
«chen.
.lkikMlbi!,i,en.
Mwne ».
E>î Mamsell.
^ "»möcken.

|it |t1!ti 1Iin=®cr*ntttIunfl.’ Lebrlinae für fol-

& nL der'onal:
v0l«cr.

Dekorateure.«K

er.

u. Dekorateure.

Konditoren.

M"
k;
»c

I*se(fet >lfe9cr-
SMft.

^an6

^P « s- nal:

^ftfe inncn-
er-

g 4{ lin6iüi
/ine Werft eine

?!,Äfft? 1 Schiffszimmer-
1̂Ief£ auer. Ztmmer-

X  Nieter für
P S ^ tigung. Die

™&.SÜc^fe Angehörige 6.
Ö «« uff .9°sund und

SC sowie die
'> \ ®W att0 P 9 erfor-
JitJytintn fackmän-
WllK -, besitzen. Für

“ « 8 « wird Fahr-
6i?»u% twrväbrt. Bei

t ' Cia ^ r̂ et Monate
I K ^ «e?ri? 16 von der

« rd Kttet . Nnbemit-
„.i ^ abrgeld von
ftsJevs «otfletect. Mel-

in v!"abrend der
^ »nmen mcr Mt- 5

Männliche.
Existenz m. sicher. Einkommen

biet. sich Herrn m. 200 M. f.877
Schwalbackcr Str . 57, 2., Kunz.

Mark wöchentlich u.
mehr-

Alleinbezirk
fürgar .gute erprobte
Neuheiten (teilw.pa-
tentiert ) zu vergeben.
Karte genügt. B593
Portiers &Schäfer

G. nt. b. S .. BarmenS

Merlelirliilg
gegen Vergütung gesucht.
9959 Gneisenaustr . 21 , Streib.

Bäckerlebrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straffe 31. 8««8

Weibliche.
In jedem Orte Deutsdilands,

in jedem Dorfe , in jeder Stadt
gesucht Frauen,

sauber , ordentlich , fleissig , um
unsere leicht verkäufl ., aller¬
feinste , buttergleiche Marga¬
rine, gebrannt. Kaffee . Pflan-
zen -Fleisch -Extrakt Ocfasena,
Schinken - Erbswurst , Schin¬
ken-Reiswurst , fetten Marga¬
rine -Käse , von 1 Pfd . an, jeder
Familie , ob reich, ob arm,
wöchentlich frisch ins Haus zu
bringen geg . guten Verdienst.
Zahlung der ersten Lieferung
nach Empfang der zweiten
Lieferung . Proben grat . Nieht-
gefallendes nehmen jederzeit
zurück. E. 60

Mohr & Co., G. m. b. H.,
Altona a. E.

GesuchtPutzfrau
für d. Vormittage . Stunde 0.85.
Anfr. Frefeuiusftr . 31. ®

Braves Mädchen
kann das Bügeln gründlich er¬
lernen. Jabnftraße 14. Pt . f858

Eins. Mädchen ob. Frau , die
etw. koch. kann. gef. A. Debus.
Am Römertor 5. f8®*

MvnatSmädchc» vorm, von
8—10 in besserem Haushalt gef.
Herderftrabe 8. 3. 1. *8295

Steilen suchen.

Männliche.

Ais Rassenbote
oÄ. Hausdiener
sucht verheirateter Manu mit
Ia Zeugnissen und Referenzen
baldigst Stellung . Kaution kann
gestellt werden. Geil. Off. u. A.
884 an die Erv . ds Bl . 4113

Weibliche.

SchiiÄmna« gf •A
erfragen Fil . ds. Bl. f.8866

Eine Fram sucht Beschäftigung
im Nähen u. Ausbess. Oranien-
str. 17, Gerichtsd. Tindel . s88S0

Zu verkaufen
Diverse.

Hafen
verschied. Rassen, billig zu verk.
Dotzbeimer Str . 120, Wege, f87«

Nartoffel-Zässer
lca. 3 Ztr . Jnb .I ver St . 50 A
Gänse-u.Grangen-Msten
v. St . 15. 20. 25. 50. 60 u. 70 A
3. Hornung & To.

41 Hc llmundstrabc 4L 4027
'Bohnenstangen

verkauft billig St. Sebürg, Aar-
stratze 20._ f. 8762
Berich.guteBettcn 15,25u.40M.,
Kleiderschränke8—22M.,Wascht.
14M.. Diwan2VM.,Verti !o25M..
Küchenschrankl5M.,vcrsch.Tische.
Eisschrank. Badewanne . Garten-
möbcl bill.zu verk.Frankenstr .3,1.
_ *8293

Brautleute.
oft. Schlasz., vol., mod. Küchen,

.sitch vine. Matr ., Div., Ottom^
Spiegel. Deckb.. Tische. Stühle.
Gekaufte Möb. können bis zur
Lieferung kostenlos aufbcw. w.
Besicht, ohne Kaufzwang. 8888
Minor, 5?FrieSrichstr.57.

N. Nähmaschine s. 38 Jl  mit
all. Zubebört. fof. zu vk. Adolf-
ftraßc 5. Gib. Pt . l. ^ so

Gebe. Fahrräder v. 2V Jl  an
m. Torpedo. Mauer . Wellritz-
ftrabe 27. _t ^ a
Gcbr. Federrollcn. 20—50 Ztr.

Trgkr.. Halbverdcckm. abnehm¬
barem Bock billig zu verk. Dotz¬
beimer Str . 84. f8888

Ein neuer Wagen
siebt zu verkaufen. Auringen.
Schlobgasie 2. *8287

Zwciräd . Handkarren, »aff. f.
Gärtner od. bgl.. bill. zu verk.
Hellmundftr. 37. Mtb. 1. l. l8888
Gut erb. Sitz- und Liegewagen
billig zu verk. Babnbofstr. 20,
Thomas . MW

Herren- u. Knaben-Fabrrad.
einigemal gef., bill. zu vk. Adr.
in der Filiale ds. Bl. f®48

Kapitalien.
Selbttgeber gibt Darlehen an

reelle Pers. u. Firmen in ieder
Höbe a. Wechsel, Schuldscheine,
Möbel. Erbschaft, ö. d. Berir.
Böhm, Oraniensiratze 84. Mtb.
Part . lkS. 4121

Verschiedenes.
Empfehle von heute ob:
Gesalzene Haspel Psd. 50 Ps.

- Bauchläppchcn Psd. 65 Ps.
Fr .Bauckläppch.mag.Hfb. 60 Pf.
Mager Dörrfleisch Psd. 80 Ps.
Geräuch. Kinnbacke Psd. 05 Ps.
Fr . Leber- u. Blutw . Psd. 40 Pi.
Speck zum Auslaffcn Psd. 55 Pf.
Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str . 6l.

_ f.8872
Bohnenstangen zu haben

Felöstrabe 18. Tel. 2345. 4«48

*  Spezialkur gegenHaut- und
Geschlechtsleiden, Wzx
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt, Mainz,
1174 Schusterstrasse 54. 4050

Paris rue  Lhmlot 85, Carlni
Spez.-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porte 20 Pfg. *7755

[Zucker-kranke erhalt,
-kosten!. BroschüreI

über eine auf- \
sehenerregende Entdeckung. Ohne
besondere Diät . Hauptbestandteil
nach zum Deutsch. Reichspatent
angemeldet. Verfahrenhergestellt. I
Postkarte genügt an Apolheker I
Dr * A. Uecker G. m. b. L

| Niewerle 98 b. Sommerfell

Damen
s. fl. biskr. Ausnahme zw. Ent¬
bindung. kein Heimbericht, bei
cirau D e i s cht e r , Hebamme,
Mamcr b. Luxemburg. '«o»

Trunksucht
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarzt auf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPackung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend , 5.50M.portofrei.
Kein Geheimmittel , lt.
KaiserL Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch .kostenl . geg .20Pf.
f. Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed . Aufdruck.
Apoth . Dr.A.UeckerG.m.b.H.,
Niewerle 93 N.-L. z>si

Acherniirk.Wie!
gegen Motten, Wanzen, Schwa¬
ben, Flöhe empfiehlt 8847
NGm-Zrogerie,Acchgch'e20

Flechten
näss.u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,offene Füße
Hautausschläge, Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versucFenoch
die bewährte u. ärztl. einpf «
Rino - Salibs Z

Frei von schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino und Firma

Rieh . Schubert <i Co*
Weinböhla -Dresden.

Zu haben In allen Apotheken.

für
Weiss -Wäsche
sehr zu empfehlen.

1 Stange — 3 Stück 25 ^ j

Krcuzbmheh.  FERDINflNDSBRIINHEN:
Sicher ahFöhrende W/inkung ohne

Rsizung der Darmtätigkeit bei

RUDSlFSaUtlLE:
Durchgreifendes Mittel bei

IBlaserjuNiepenleideft^
! »» ■

-i"

e>

y ^awBRgsnis-
BRUNNEN:

EISEIfREICHSTE QUEUE EURQPaS.
Bleichsucht,BlutarmiC

Hervorragendes blurbildendes Mitte).
NATÜRLICHES

MfiR!ERBADER BRUNNEHSALZ.

3774

BRÜNNEN- PfliSTILLfN. ,
(ln MioePdk'merhaixHungeii.Apotheken.Ihgepien.— >1

If. W . i' tSi , G. m. b. H., Mineraiwasserhandlung , Taunusstr . 9.

Deutscher 40187

in langen ^/frankfurf aus Charcnfe -Wein destilliert
Niederlagen durch Plakate kenntlich!

Vertreter für den Engros -Verkauf : Ernst Schade , Biebrich a . Rh . Tel . 3S4.

Komplette-
Einrichtun gen,

Braut -Ausstattungen,
Betten , Teppiche,

Einzelmöbel jeder Art.

Knaben -Anzüge.
Jünglings -Anzüge.

Damen-Mäntel
Blusen , Kostüme

I in enorm grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

i •Mailing, anrawri

v ® /

Köuiglidw,notspedtew
cttonmaycp

Mesdoüen ---------
AMMnnc VeraendoDS

tsBikteten für

Verpackungen
Glas. Raosrat.

opiegej, ngven,
Kimstsadien,
lostrumante.

Fahnader, lab. Ban etc.
-- Tendehemt
Hände etc. SXTfn

l~bur«.u: Ütkoiaa. tr. 'Sn

Grcher Sdmtioethnuf!
Rest -, Muster - und Einzelpaare für Herren , Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert ry * « « Pari.
Paare , letzte Neuheiten « Ifdtitdlrfltlltfi und
dies. Saison,welchestchfür i ^ l | li 11 | 9Sf AA Jt*letzt ehr gut eignen, wer- V I v Im Li  Stock,
den sehr billig verkauft ^ ' ' M/n

8 Buchdahl
Wiesbaden, Bärenstr . 4.

Los nur

50 pt.

i

ÄZhMA'
2. Juli

Sanhl ®e®rÄ-

3469 Gewinne im Werte von Mark

Bmm

? WVVG
LOS« 5ö Pf -aJhiedflauMnd;
Porto und Liste 25 Pf . extra.

1.1.iri»
BERLIN W8,Priedrichstr.193a.
_ Erhältlich auch in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Z20118

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fürAlters-Renten-u.Kapital-Versicherung.
Protektor: Se. Kaiserl . u. Königl . Hoheit der Kronprinz.

Sie versickert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
weldhen jederzeit begonnen werden kann , Renten u.Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl, auch sofort
beginnende Renten:

Sie zahlt jährlich für IOOO Mk . Einlagen beim Ein¬
zahlungsalter f.8SC8
von über (Jahre ) 53x/2 59!/2 64 !/2 69Vs 744/2
männlTersönen 84 IÖ2 122 150 100 Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : GebrUder Krier , Bank -Geschäft in Wies¬
baden , Rheinstr. 95, und die Direktion der Kaiser Wilhelms-
Spende in Berlin SW 68, Zimmerstrasse 19a. fgs 67

paffend für Händler aller Branchen.
Eine 4°räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

Nolle
VofJEhrlict’s
geniale Errungenschaft für
Syphilitiker 1.

Aufk].Brc«ch. S üb.rascheu.
gründl.Heilung all.Unterleibs-
leiden, ohne Berufsstör., ohne
Bückfall! Diskr.verschl.
Spezialarzt Dr. med.Thliquen’s
BiochemischesHeilverfahren,
Frankfurt ». Main , Kron-
Srinzenatr.46(Hauptbahnhof),föln , U. Sachsenhausen 9,
BerlinW .S, Leipzigerstr.108.

125.»

mit Deichsel billig z« verkaufen.
Siitolasstratze Li , Hinterhaus.

Immobilien

J . CHR . GLÜCKLICH
Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56

Immobilien, Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen,
26 kostenloser iWohnungsnacftweis. 82,3
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ttönigliche Schauspiele.
Dienstag , 2. Juni , abends 7 Uhr:

17. Vorstellung. Abonnement D.
Oberon.

Nroße romantische Fecn-Opcr i»
) Akten nach WielandS gleichnamiger
Dichtung. Musik von Carl Maria
ton  Weber . WicSbad. Bearbeitung,
wesamtentwurs: Georg von Hülsen.
Vielodramattsche Ergänzung: Joses

Tchlar. Poesie: Josef Laufs.
Oberon, König der Elfen

Frl . Bommcr
Titania , Königin der Elsen

Sri . Witze!
Puck, Frl . Echrötter
Droll, Frau Balzcr-Lichtcnstel»

sElfen.,
Meermädcheu Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große Herr Zollin
HLon von Bordeaux, Herzog

von Guicnne Herr Schubert
Schcrasmin, sein Schildknappe

Herr von Schcnck
Harun al Raschid, Kalis

von Bagdad Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter Frl . Englerth
Meörii, Kaiserlicher Kämmerer

Herr Schwab
Labe-Khan, Thronsolgcr von

Persien Herr Albert
Faiime, Rezia's Gespielin

Frau Krämer
Hamei, der Stumme de?

Palastes Herr Maschek
tlmron. Oberster der Eunuchen

Herr Andriano
Almansor, Emir von Tunis

Herr Rodln»
Koschana, seine Gemahlin

Frl . EichclSheim
Abdallah, ein Seeräuber , Hr. Legal
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- u. Wasicr-
geistcr. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Grosiwllrden-
trägcr, Priester, Wachen, OdaiiSken,

Seeräuber ec. re.
gcit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain deS Oberon
Msionf. Bild 2: Vor Bagdad. Bild 8:
Hos im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
2, Akt. Bild 4: Audienzsaal deS
Großhcrrn zu Bagdad. Bild 5: Am
AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
Bild 6: Hasen von Ascalon. Bild 7:
Fn den Wolken. Bild 8: Im Sturm.
Bild 8: Felsenhöhle u. Gestade an
der Norbküstc von Afrika. 8. Akt.
Bild 10: Im Garten de» Emir von
Tunis . Bild II : Im Harem Al-
mansorö. Bild 12: Die Richistätte.
Bild 18: Im Hain deS Oberon.
Bild 14: Heimwärts. Bild 1b: Am

Throne Kaiser KarlS.
Musikalische Leitung: Herr Prosessor
Schlar. Spielleitung : Herr Ober-

Regisseur MebuS.
Ende nach 10.15 Uhr.

Mittwoch, 3., AL. B : Robert und
Bertram. (Kleine Preise.)

Donnerstag , 4., Ab. 31: Der Trou¬
badour.

Freitag , 5., Ab. C: Die Eule. (Zum
ersten Male.)

SamStag, ö., ansgeh. Ab.: Polen¬
blut.

Sonntag , 7., Ab. D: Tannhäuser.
Montag, 8., Ab. B : Die Eule.

Dienstag , 2. Juni , abends 7 Uhr:
Der Veilchenkrefscr.

Lustspiel in 4 Akten v. G. v. Moser,
von Rembach, Oberst und Kom¬

mandant einer Festung
Reinhold Hager

Baleska, dessen Tochter Elsa Erler
Sophie von Wildcnhcim, Witwe

Frida Saldcrn
Frau von Berndt

Marg. Llidcr-Frciwald
Victor von Berndt, Hnsarcnosfi-

zicr, deren Neffe
Kurt Kcllcr-Nebrt

Reinhard von Feldt, Referendar
Rudolf Bartak

Frau von Bclliug Theodora Porst
Herr von GolewSki

Nud. Miltner -Schönau
Herr von Schlegel Friede. Beug
Johann , Diener, Alb. Psistercr
Minna , Kammcrjungfcr,

Luise Dclosea
(bei Frau von Berndt)

Peter, Husar, Victors Bursche
RicolauS Rauer

Ein Unterossizier Will» Ziegler
Ein wachhabender Unteroffizier

Fritz Herbor»
Diener bei Oberst von Rembach

Georg Bierbach
Zofe bei Frau von Wildenhcim

Paula Wolfcrt
Freiwillige.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
der Frau von Berndt in einer
großen Stadt , der 2. und 8. Akt in
einer größeren Festung im Hause
des Kommandanten und auf der
Zitadelle, der 4. Akt im Hause der

Frau von Wiidcnheim auf
deren Gut, — Zeit : Gegenwart.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Ende gegen 0.80 Uhr.

Mittwoch, 8.: Als ich noch im
Fliigelkleide.

Donnerstag , 4.: 8. (letzter) Kam»
mcrspieiabcnd: Die Frösche.

Freitag , 5.: Ais ich noch im Flügcl-
kleidc.

Samstag , 8.: Die große Vergangen¬
heit. (Uraufführung.)

Sonntag , 7.: Die große Vergangen¬
heit.

Rurtheater.
Dienstag, 2. Juni , abends 8 Uhr:

Kammersviel-Abend.
Gastspiel des Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Spielleitung: Richard Godai und

A. Marich.
a) Lord Spleen.

Sketch in 1 Stft von Rich. Oswald.
Ein Einbrecher Alex. Marich
Ein Herr Richard Godai
Ort der Handlung: In der Woh¬

nung des Lord Spcen.

Sophie Siöckl.
Rezitationen und Improvisationen.

b> Das schwarze Rätsel.
Sketch in 1 Akt von Robitschck und

Brau ».

MarguiS Rich. Godai
Sein Freund Alex. Marich
Mouche Mella Mars
Ein Diener AlfonS Fink
Spielt in Frankreich: Zeit : Gegen¬
wart. Ort der Handlung: Salon

des Marquis.

c) Di- verschenkte Nacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Junger

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Vcllanger

Alex. Marich
Andre Prunicr , Richard Godai
Bcrtrand Ramcan, Carl Christofs

(Schriftsteller)
Lon Dimanche, Kabarettdiva

Luise Tirsch
Mimi, ihre Kammerzofe

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Lou'S

Boudoir. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen1<».30 Uhr.

täglich: Kammcrspiclc.

KuZwärtige Theater.

Vereintere Stadlibcatrr
Frankfurt a M.

Opernhaus.
Dienstag, 2. Juni , abdS, 7.80 Uhr:

ToSca.
ScharspielhanS.

Dienstag , 2. Juni , abends 8 Uhr:
AIS ich noch im Flügslklcide . . . .

Neues Theater Frankfurt a. M.
Dienstag , 2. Juni , abends 8 Uhr:

Der Juxbaro ».
Königliche Kckianivicke Cassel
Dienstag, 2. Juni , abdS. 7.80 Uhr:

Mignon.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von de.m Varkehrsburean.)

Mittwoch , 3 . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Iiochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Op. ,,Zampa“
Herold

2. 500000 Teufel , Polonaise
Bilse

3. Der Wanderer , Lied
Schubert

4. Kreuzfidel , Polka Strauss
5. Mit Humor , Potpourri

Schreiner
6. Graf -Waldersee -Marsch

Münch
Nur bei geeign . Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4*/a Uhr:
Abennements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Jubel -OuvertureF .v.Flotow
2. Fackeltanz in C-moll

G. Meyerbeer
3. Gratulationsmenuett

L. v. Beethove n
4. Piet Hein , Holländische

Rhapsodie P. G. v. Anrooij
5. Spielmanns Abschied,

Romanze 0 . Höser
Trompete -Solo

Herr E. Sehwiegk
6.Akademische Fest -Ouver-

ture J . Brahms
7. Tarantelle „Venezia e Na¬

poli “ F , Liszt
8. Mein Lebenslauf ist Lieb’

und Lust , Walzer J .Strauss
Abends 8x/z Uhr:

Abos «neinents -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Operette
„Die schöne Galathee“

F. v. Suppe
2. Waffentanz aus der Oper

„Gudrun “ A. Klughardt
3. Estudiantina , Walzer

E. Waldteufel
4. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte “ W. A. Mozart
5. Am Meer, Lied F. Schubert
6. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
7. Salut d’amour E. Eigar
8. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer.

MW®« .
ssf

Margen Mittwoch : ois

MM -NMk
der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .)Nr.80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters ÜB. C*®t4seh » lk.
Anfang 4 Uhr.—Eintritt 80 Pf.

. DckMW

RWrwi Iripdä
MirrrritiuSplatz . 4]:

A. Risks»
8 Damen, l Herr

BoUftänbig Neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab Konzert im

V-
Im Aufträge des Herrn Nachlaßvslcgcrs versteigere ick, am

Donnerstag, den4. Juni er., vormittags9%
und nachmittags2‘/3 Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale
25 Zchwarbachee Strafte 25

folgende zum Nachlasse des 4 Fräulein von AlSensleben gehörige
Mobiliargegenstände als:

vollst Mabag.- und eii. Beiten. Waichkommode. Nachttische,
Masiag.-Kvmmoöcn. Mabag.-Sviegelscbrank. 1- und 2t!ir.
Kleiöerschränke. Mabag.-Schrcibsekretär. Mabag.-Schreib-
tisch, Vertikos. Soka und 4 Sessel m. Plüsch. Sofa u. 2
Sessel m. Plüsch. Sofas , Chaiselongue. Rohr- und Polster¬
sessel. Stühle , Mabag.-Ausziehtisch. Nivv». Näh». Servier -,
Sviel - und Sofatische. Etageren, Paneelbrett . Trumeau-
u. andere Spiegel . Oelgemälde u. andere Bilder , Penöüle.
Bücher. Nioviachen, Kristall, Glas . Porzellan , versilb. und
andere Gebrauchsgegenstände. 2 D.-Uhren, Schmucksachen,
seür gutes Weißzeug. Tischdecken. Portieren , Gardinen,
grobe Partie Frauen -Kleider u. Leibwäsche, ante Serren-
Kieider. Tevviche. Vorlagen . Linoleum, ea. 20 Reisekosfer
und Schließkörbe. emaill. Badewanne m. Gasbadeofen.
Küchen- und Borratsichränke . Gasherd , Weinichrank. Obst-
reaal , Küchen- und Kochgeschirrund vieles andere mehr

srein' lllig meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner kommen »nchmittnas 4 Uhr im Auitrane des Kon-

knrsverwalters Herrn Carl Brodt zum Ausgebot:
al z»m Konkurse L. Nikolo» aebörig:

l sskchjiß ncHcr Sopdponstt-iaffenidtanf!
von I . Osteriag. mit eingebautem isolierten Stell. Tresor
sJnnenmaße : al Bücherraum 0,80 Mir . hoch. 0,88 tief,
0H1 breit , hl Tresor 0.58 hochl.

hl zum Konkurse Ernst Nagel gehörig:
8 Schreibmaschinen lRemington , Helios und AlbuSl,

c) zum Konkurse I . Dreyfub gehörig: 7b/is
1 Glasschild in Eisenrabmen. 3,50 Mir . lang.

UWsIm Helfrieli, Ätionatoro. Taxator,
Schtvalbacher Strotze 33. _ Telephon 2941.

CHIRLES
Wiesbaden am Hauptbahnhof.

Telefon 509.

Hess

phänomenale Programm
mit Charles Riesen-LBwengruppe

und Wagners Kampf mit wilden Tieren.
Nur noch heute von 9 - 7 Uhr:

Zsnoiiegisdlies 1* Pas *k
- (Annähernd 400 exotische Tiere ). -
4 Uhr . Heute (3. Pfingstfeiertag) : 8 Uhr.
W Fremden - und Familien - A»
“ * Vorstellungen . ZUM- ™
Vorverkauf bei Gustav Meyer , Langgasse 26,
Tel .451. Zirkuskassen ab 9 Uhr ununterbrochen.

Zum Schluss d. Abend-Vorstellung die mit ungeheur.
Beifall aufgenommene, grandiose Pantomime:

Die Rächer der Prärien!
2 Akte aus dem wilden Westen
unter Mitwirkung über hundert

©elities » ©ioux -Indiasaes ?»
Mexikaner, Trapper, Cowboys, Cowgirls etc.

1262

\W

Alle ehemalige 1431er werden für Mittwoch , den
3. Juni 1914, abends 9 Uhr zu Kamerad Grünewalcf , Restaurant
„Zum Blücher “, Blücherstrasse 6, höfl . eingeladen 4143r

Ich habe mich hier als

üeditsanwali
niedergelassen . Mein Büro befindet sich

Langgasse 25, 1.

V
Telephon 6045. Dr. SlSss.

4100 1232

!Empfehle?
Täglich frisch
' und billig:

Solsersieisch . von 40—60
Hackfleisch . . . . nur 70
frische Baucklävvchen nur 60
Speck zum Ausbraten 60
Rein ausgelassenes

Schweineschmalznur 70
Fleischwurst».Bratwurst 70
Preßkopf, grob und fein 70
175,10 AIS Spezialität:
HauSmacher Leberwurst 60
MettwurstzuM Schmieren 80

17 MeichftrQtze ^ 7

Metzerei Mm  Sicfet.
b!ml-
ivehe»

Pf.
Pf.
Pi.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pt.
Ps.

GUieckieß
prachtvolle, imvcrgängl . Farbe,
Sctoiihtcf»!!. MauexW billig».
Muster und Offerte zu Diensten.
Heiiiisch -Nl!!Mi 'sihMeseti?Ai!
Laurenburg a. d. Lahn. B. 624

Zeichnungen auf die neue,
mLndeisichSke

4% il %mmf
SfaOtanleüie poii  Ifll

zum Emissionskurse von

94.90 %
werden bis spätestens

9. Juni provision ®£i?ei
entgegengenommen von

Gebrüder Krier
BsjuR -CtesschiMt,

Wiesbaden , Rheinstrasse SS.

MittagStiich 80. Abendtisch 50 Pf
Speis-Rest. Helenenstr. 24. 9390

WAMckch'MK
i. Odw. Idealer Landaufenthalt.
Freiluftb . Prosp .ö.H.Böhm. 3s7i

Herr Leutn. .HrtbUP Jay  zu Wie
Klopstockstraße Nr . 12 wohnhaft, ist verstorben.

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers ersuche ,
jenicjcit um lialbo.eff. Mitteilung , welche an den Verstol"̂ ^
Ansprüche geltend zu machen haben, oder demselbene
verschulden.

Wiesbaden , den 18. Mai 1014. „ .
*8218 Justizrat Dr . Jünger , Nikolasstu^

VekEnntmachung.
Mittwoch, den -3. Juni bs. Js .. nachmittags, soll die

Nutzung von verschiedenen Grundstücken an der Frankfurt gü
Beethovenstrahe, in den Distrikten „Klcinbainer " und "
stabterberg" versteigert werden. t

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der SricöenU ra,>o
der Nestauration Altmoos.

Wiesbaden, den 26. Mai 1914.
Der Magills.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 4. Juni ds. ll!s ., nachmittags, ft

Grasnutzung von verschiedenenGrundstücken „rechts der £■
Straße ". „Knvferbera" und Kläranlage versteigert ivrrc (

Zusammenkunft nachmittags 4 Hör vor der neuen -v i
an der Mainzer Straße.

Wiesbaden, den 26. Mai 1914.
_ Der Masm» >

Nekannimachung.
Montag, den 8. Juni bS. Is ., nachmittags soll dieA

Nutzung von verschiedenen Grundstücken in den Distrikten
berg", ..Tenneibach" und „Schöne Aussicht" versteigert west^

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr an der sonnen ^ !
Straße vor der Kronenbrauerei.

Wiesbaden, den 26. Mai 1914.
_ Der Mw

Sekanntmachung.
Samstag , den 6. Juni bs. Js ., nachmittags soll ftjjNutzung von den Grundstücken auf dem Siidsriedhoi uno

Schlammweibern versteigert werden, ca. 10 Morgen.
Zusammenkunft nachmittaas 4 Ubr vor dem Haiivtvor

Friedhofs.
Wiesbaden, den 26. Mai 1914.

_ Der
Tonnenberger Kirchweih - „j

Die diesjährige Kirchweih sinbei am 23. und 24.
Nachkirchweih am 80. August 1914 statt. , ^ t<

stütze zur Ausstellung bcxfS
. . . — . — — Mittwoch, den 15. Juli 1»Uz,
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle , beginnend am Gastö̂ v
Krone". Würielbuben und sonstige Giücksiviele wer°
zugelassen. K

Bemerkt wird , baß die hiesige Kirchweih von oem
Städten und Nachbarorten bisher einen starken Ben
zuweisen hatte.

Sonncnberg bei Wiesbaden, den 24. März 1914-
Der Bürgermeister:

Die Versteigerung der Plätze
sonstigen Buden eriolgt am

11.10

SekcrnnLmachung.
Durch den bevorstehenden Bau des StraßenkanalcS

bcrgweges. vom Spritzenhaus bis zur Kaiser-Wilhelm-Dn
die Straße auf die Dauer der Bauarbeiten gesperrt.

Sonnenberg , den 28. Mai 1914.
Die Poli,eiverwaltuiw ^ 5 > ^

Trauer -Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Ansta^
Nikolasstrasse 11. G. m. b. H. Mauritlusstrass^

Trauer"
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

Mertz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 36o u.

29/o

6470-

LttWelMgell Im gamilienftanD
Gestorben: £lt, öb

Am 2ö. Mai : Ehefrau Auguste Weber, S-b- ^
Elisabeth Stisft , gcb. Stchbcrgcr, 67 I . — Am „et.  An
-chorkopf. gcb. Krebs, 7« I . Wwc. Lisette Br .chl, B siu » *
Rentner Frank Storn , 84 I . Wwc. Slnna Göbcl, fl u 0 jf
— Am 28 Mai : Fuhrmann Philipp Schön, 45 I . b . — Ae
geb. Epscr, 41 I . Rentncrin Barbara von Kopttst. ^ „g, °° g. Sr
Witwe Gertrud Görtz, geb, Kopp, 65 I . Emiuc .
direktor Karl Schultz, 72 I . SchuhmacherEmil Grcv
Meier, 1 Mt. _

. e Mftpo
Sitten Freunden und Bekannten die traÛ Alvest^

daß meine liebe Frau , unsere gute MU»r •

S -bw «geriv . £ ina £upp , .
am 2. Feiertag nach längerem Leide» l""

Um stille Teilnahme ^bitteii
Bicritadt,

2. Juni 1914. ■9 (innw ' -| z
Die Beerdigung findet Piittivoch, " --

mittags 4 Uhr vom

L " i

ranerbaus aus

Fova »n ^7Ick ,m
Heinrich blo 0 ut». -Ml

'3


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

